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Die Frau und das Kind werden 


inde 


| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


gliche 


fe 
9 
—⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Mordcomplott gegen Cleveland ? 

Ein wüthender Penfions- Anwalt. 

Pittsburg, 13. Sept. ImPenſions⸗ 
bureau des Bundesgebäudes dahier 
wurde eine Ihatfache enthüllt, welche 
ungeheures Auffehen erregt. Darnad) 


Auflage 


bat ein Penſionsanwalt die alten©ol- | 


daten aufgefordert, fich zu oraaniftren 


und den Präfidenten Cleveland fomie | 
den Gecretär des Innerir, Hofe Smith, ; 


zu ermorden. Der Wann war ganz ra= | : 
| an bemfelben die Hälfte ihrer Arbeiter- 


jend über die jebige Penfionspolitif der 
Bundesregierung. 
borerit geheim gehalten. E3 ijt 
Bericht über die Angelegenheit 
Wafhington eritattet worden, und der 
in wird vielleicht unter der Be— 
Vchuldigung der Aufreizung zum Hoch— 
verrath verfolgt werden. 

Congreß. 


Waſhington, D. C., 13. Sept. Se— 
nat und Abgeordnetenhaus verhandel— 


ein 


Sein Name wird 


nad | 


| tenglas-|nduftrie 


ten heute faft nur unmichtige Gefchäfte. | 
Im Genat fam aber die Stewart’fche | 
Nefolution zur Debatte, wonach durch | 


einen Extra-Ausſchuß unterſucht wer— 
den ſoll,ob u. wieweit irgendwelche Se— 
natoren an Nationalbanken geſchäftlich 
intereſſirt ſind. Stewart hielt eine 
Rede für ſeinen Antrag. 
Dürre und Waldbrände. 

Milwaukee, 13. Sept. Viele Be— 
zirke im nördlichen und mittleren Wis— 
conſin ſtehen durch die langanhalten— 
de Dürre und durch die Trockenheit 
der Wälder in großer Gefahr. Bereits 
hängen Rauchwolken über einem gro— 
Gen Theil des Staates, und Leute, 


Am $300,000 „zu kurz‘. 
Seattle, Wafh., 13. Sept. Großes 
Auffehen erregte die Entdedung, daß 
der Stadtfchagmeifter Aldolf Krug in 
feinen Rechnungen um über $300,000 
im Rüdjtande ift. Er befindet fich ge- 
genmwärtig auf Reifen, mahrfcheinlich 
in Britifh-Golumbia. Krug hatte 
jtädtifche Gelder verjchtedenen Specu- 
lanten anvertraut und fonnte nichts 
zurüderlangen, al3 die Geichäftstlemm: 
eingetreten war. 
Dseffernng der Gefdäfte. 
Gleveland, D., 13. Sept. Die „Ohio 
Steel Co.“ hat einen ihrer Defen mie- 
der in Betrieb gefegt und bejchäftigt 


zahl. Man erwartet, daß in den näd)- 
iten Tagen auch die andere Hälfte mwie- 
der angejtelit wird. 

Pittsburg, 13. Sept. Das  erite 
Anzeichen des Neuauflebens der Plat- 
bildete heute Die 
theilmeife Wiederaufnahme des Be- 
trieb der großen „Charleroir Plate 
Sag Work3“, modurh 400 Arbeiter 
mieder Beichäftiqung fanden. Die por- 
läufig vergebbare Arbeit wird jedoch 
jo gleihmäßig, wie möglich, unter alle 
800 Angejtellte diefer Fabrik vertheilt 
erden. 

Die Eofe-Producenten haben frei- 


willig denPreis dieſes wichtigenBrenn— 


| 
| 


material3 um 35 Eent3 die Tonne her» 


| 
| 


! 


| 


abgejegt (ohne die Köhne ihrer Urbei- 


ter herabzufeten.) Auch dies wird e3 
bielen Gejchäften ermöglichen, den Be- 
trieb wieder aufzunehmen. 


Ausland. 


Eine Nede Miguels. 


Berlin, 13. Sept. Der preußifche 
Yinanzminijter Dr. Miquel, melcher 


melche mit der Eifenbahn vom Norden | die thatfächliche Obhut über die Reichs- 


MWisconjinz gefommen find, jagen, ob- 
wohl bi2 jegt noch fein jehr bedeuten- 
dez Unheil durch Waldbrände ange: 
richtet worden jei, jehe man pielfad) in 
zen Wäldern Feuer glimmen, und ein 
ftarfer Wind fönnte unter den jebigen 
Verhältniſſen höchſt verhängnißvoll 
werden. Die größte Beſorgniß hat 
man um die Fichtenwälder fern im 
Norden. Alles lechzt nach Regen. 


Feuerſchaden. 


Weſt Bay City, Mich. 13. Sept. 
Heute früh um 1 Uhr brach in den 
Bretierhoiz-Dods von Lohn Welch 
Feuer aus, welches rafjch um fich griff. 
Nach einer halben Stunde war bereit 
eine Million Fuß Bretterholz vernich- 
tet; dann half ein ftarier Regenfall, 
das Teuer unter Controlle zu bringen. 
Der Berluft wird auf $100,000 ge= 
ſchätzt. 

(Später:) Im Ganzen find 21Mil- 
lionen Fuß Bretterholz zerjtört. Das 
Feuer wurde offenbar durch Branbitif- 
tung verurfadt. Ein gemifler Myron 
Hall ift auf dringenden VBerdadht Hin 


m perhaftet morden. 


28eib und Kind in „Dfandhaft‘‘, 


Nem Hort, 13. Sept. Die Einman= 
derungsbehörden auf Ellis Jsland ha= 
ben jet mit einem jeltfjamen Falle zu 
thun. 

Vor Kurzem reilte die 21jährige, 
hübiche Frau Rifte Schupof ausWar- 
Thau, Polen, hierher ab, um mit ihrem 
Gatten zufammenzutreffen. Als fie 
aber bis nach Rotterdam gefommen 
mar, brauchte fie nothmendig etwas 
Geh. Ein Mitpaffagier,Namen3&dam 
Stjirsty, lieh ihr 30 Rubel (etwa $12), 
und jie jagte, ihr Gatte würde das 
Geld zurüdzahlen, fobald fie in Nem 
Morf eintreffen würden. Geftern fa- 
men fie nun bier an, und der Gatte er- 
fhien au, um Weib und Kind abzu- 
holen. Als er aber von der Schuld 
hörte, weigerte er fich, fie zu bezahlen. 
nun 
auf Ellis Xsland zurüdgehalten, bis 


per Mann anderen Sinne wird. 


Berbängnißvoller Dampferbrand. 


Leamington, Ont., 13. Sept. Der 
Daınpfer „Byron Irerice“, welcher in 
Verbindung mit der Erie- & Huron= 
Baın läuft, ift Heute früh um 2 lihr 
an feinem Doc niedergebrannt. Der 
Capitän, der Koch und der Zahlmeifter 
fprangen über Bord und ertranfen. 
Außerdem find zwei Verdedangeitellte 


 » verbrannt. 


Ablesen eines Milfionärs. 

New York, 13. Sept. Der bekannte 
Millionär Fred 2. Ames von Bolton, 
Director der Union-PBacific-Bahn-Co., 
ijt auf der Reife von Bojton hierher 
plößlich gejtorben, 

Dampfernaniriditen, 
Augekommen: 

New York: Obdam von Rotterdam; 
Burgundia von Marſeille; Mobile von 
London; Rhynland von Antwerpen; 
Lahn von Bremen. 

New York: Willkommen von Stet— 
tin. 

Boulogne: Rotterdam und Spaarn⸗ 
dam, von New York nach Rotterdam. 

Southampton: Aller, von New Vork 
nach Bremen; Wieland, von New York 
nach Hamburg. 

Abgegangen: 

New York: Spree nach Bremen; 
Tauric nach Liverpool. 

Stettin: Thingvalla, von Kopenha= 
aen nad New Port. - 

An der Injel Wiaht vorbei: Geeite- 
münde, von Hamburg nach New York. 

Wetterdericht. 
Für die dächſten 18 Stunden folgen⸗ 


| 


| 


| 
| 


finanzen bat, hielt gejtern in der&tadt 
Dsnabrüd, deren Bürgermeifter er 
einjt war, eine Rede. m Verlauf der- 
jelben jagte er, fein größtes Werf werde 
mahrfcheinlich bald vollendet merden. 
Man bezieht diefe Bemerfung auf Mi- 
quel3 neuen Dedungziteuer-Plan, um 
deflen Annahme die Regierung den 
Reichstag erfuchen wird. 
Dufhoff wird abermals verfolgt. 


Berlin, 13. Sept. Allgemeines Auf- 
fehen erreqt die vom Wolff’fchen Depe- 
Ichenbureau verbreitete Nachricht, der 
Staatsanwalt in Eleve habe auf Die 
Miederergreifung des durch den Zante- 
ner Blutproceß befannt gewordenen 
Schlädhters Bufchoff eine Belohnung 
bon 500 Mark ausgejeht. Bufchoff ijt 
befanntlich jeinerzeit von der Anklage, 
den Knaben Hegemann ermordet zu 
haben, freigefprochen worden. 


Der Brutalität Herhuldigt. 


Berlin, 13. Sept. Yom focialdemo- 
kratiſchen „Vorwärts“ iſt wieder ein— 
mal eine Enthüllung gemacht worden, 
diesmal in Verbindung mit denBres— 
lauer Gefängniß-Scandalen. Das 
Blatt behauptet, Geheimrath Krona, 
der von dem preußiſchen Miniſterprä— 
ſident und Miniſter des Innern Grafen 
zu Eulenburg beauftragt war, jeneGe— 
fängniß-Scandale zu unterſuchen, ha— 
be die Gefangenen angebrüllt: „Und 
wenn Ihr nur Waſſer bekommt, 
müßt Ihr doch arbeiten, daß die 
Seele pfeift. Wäre ich hier geweſen, ich 
hätte Ordre gegeben, ſcharf zu ſchie— 
ßen.“ 

Vom Blitz geltodtet. 


Hamburg, 13. Sept. Während ei— 
nes heftigen Gewitters ſind auf der 
Inſel Helgoland zwei Badegäſte vom 
Blitz erſchlagen worden. 

„Krumme“ Bankbeamte. 


Köln, 13. Sept. Drei Directoren des 


Bankvereins in Siegen, ſowie der Kaſ- 


ſier des Inſtituts, ſind unter dem Ver— 
dachte, große Unterſchlagungen verübt 
zu haben, verhaftet worden. 


Die czechiſchen Anruhen. 


Prag, 13. Sept. Die deutſchfeind— 
liche Agitation der Jungczechen dauert 
fort, obwohl die Polizei und das Mi— 
litär alle thatſächlichen Tumulte raſch 
unterdrücken. Neuerdings ſind 38Jung⸗ 
czechen in Haft genommen worden. 

Uebrigens begnügen ſich die Jung— 
czechen nicht damit, den Kampf gegen 
die Deutſchen zu-führen, ſie ſtoßen ge— 
genwärtig auch den Alarmruf aus, die 
polniſche Irredenta wolle Oeſterrei— 
chiſch⸗-Schleſien für Galizien annecti— 
ren. Dazu bemerkt nun das in Lem— 
berg erſcheinende polniſche Blatt 
„Dziennik Polski“ ironiſch, der An— 
fpruch Polens auf Schleſien ſei älter, 
als die Wenzelskrone, aber vorderhand 
denke Niemand an eine Vereinigung; 
die Polen würden jedoch weder die 
Czechiſirung, noch die Germaniſirung 
Schleſiens dulden. 

Wien, 13. Sept. Behufs wirkſamer 
Bekämpfung der czechiſchen Ausſchrei— 
tungen in Prag wurde heute ein Regie— 
rungdecret erlaſſen, wonach Art. 12 
und 13 der Verfaſſung, ſoweit 
Rechte der Bürger von Prag und der 
Vorſtädte in Betracht kommen, vor— 
läufig außer Kraft geſetzt werden. Da— 


bon merben befonders die Prefle, das’ 


Verfammlungsreht und das Recht, 
für gewifje Bergeben von einem 
Schmwurgericht proceffirt zu werden, be- 
troffen. 
Daubmord-HSenfation. 

Prag, 13. Sept. Ein entſetzliches 
Verbrechen verfeßte die Bewohner der 
‚befannten Weinftabt Melnid in Böh- 


des Meiter\n Jlinois: Schön; jüdöjt- | men in gerechte Entrüftung. Das dor- 


— 


* 


tige wohlhabende Mebger-Ehepaar He- 


Die: 


Ehicago, Mittwod), Den 13. September 1895. —5 Uhr: Ausgabe. 


rout it nächtlichermweile in jeiner etwas 
abjeitS gelegenen Wohnung überfallen, 
ermordet und beraubt worden. Die 
Leiche der Frau Herout ift bon ben 
Mördern „kunjtgerecht” in Stüde zer- 
legt worden; man glaubt deshalb, daß 
nur ein Mebger das Verbrechen verübt | 
haben fann. Won den Mördern hat die 
Polizei übrigens troß frampfhafterin= 
trengungen nod) feine Spur. 
Die junge Scheps endlid frei. 


Paris, 13. Sept. Charles de Lei- 
jeps, der wegen Verbindung mit dem 
PBanamacanal-Scandal zu 5 Nahren 
GStrafhaft verurtheilt murde, ift geitern 
aus dem Sefängnif entlaffen worden. 
Das UrtHeil wurde befanntlich vom 
Eaffationshof umgeftoßen, welcher ent- 
Ichied, daß die Verfolgung nicht in der 
bom Gejeß bejtimmten Zeit eingeleitet 
werden fei . Seine fFreilaflung perzö- 
gerte ich aber, meil er nachher no) auf | 
eine zweite Klage, wegen Beftechung des | 
früheren Minifter3 Baihut, zu 1 Jahr 
Haft verurtheilt worden mar. Bon die- 
fer Strafe hat er etwa 6 Monate ab- 
gejeffen, und die meifte Zeit über war | 
er im Gefängniß-Hoipital. 

Leffeps erklärt, er werde fich zu— 
nächlt eine Zeit lang auf dem Landfik 
feines Vaters in La Chesnade ausru— 
ben, und nachdem er fich aenügend er- 
holt habe, werde er fich der Leitung der 
Guszcanal-Co. wieder widmen, deren 
Director er ift. Er fügte hinzu, bie 
Engländer feien zu begierig darauf, die 


| ganze Verwaltung des Suezcanals zu 


monopolifiren. - 
Kriegsgefangenen-Gefeb. 
Paris, 13. Sept. Das neue fran= 
zöftihe Gefeß über die Behandlung 
bon Siriegggefangenen macht wegen fei- 


ı ner überaus humanen Bejtimmungen 


| 


überall den beiten Eindrud. 

DieArt undWeiſe, wieFrankreich in 
Zukunft Kriegsgefangene zu behandeln 
gedenkt, ſticht grell ab von der Be— 
handlung, welche ausländiſche Arbei— 
ter in Frankreich erfahren! 

Bon der Cholera. 


London, 13. Sept. In Berlin find 
wieder zwei verdächtige Erkrankungs— 
falle entvedt worden. Zu Amjterdam, 
Nom, Livorno und an den anderen be- 
fannten Seuchenorten find je einige 
neue Erfrantungs= undIodesfälle con 
ftatirt worden. Aus Rußland treffen 
no* immer recht entmuthigende Nach» 


' richten ein. Namentlich in der Krim 
ı richtet die Cholera große Verheerungen 


an, und die Todesfälle Jind da und 


| dort fo zahlreich, daß die Behörden 


! 


das Läuten der Gloden unterfagt ha= 
ben, damit feine Banif unter der Bes 
bölferung megen der Häufigkeit der 
Begräbniſſe entſteht! 

Liſſabon, 13. Sept. Die portugie— 
ſiſchen Behörden haben merkwürdiger— 
weiſe den Hafen von New York für 
choleraverſeucht erklärt. 

London, 13. Sept. Im Hafen von 
Grimsby iſt abermals ein Todesfall an 
der Cholera vorgekommen, und aus 
Hull wird ein neuer Cholera-Erkran— 
kungsfall gemeldet. 


Bermißt. 
Southampton, 13. Sept. Auf Er— 


ſuchen der öſterreichiſchen Regierung 


jo | 


ſchwundenen 


ſucht die hieſige Polizei nach dem ver— 
Hrn. Julius Bodnar, 


Beirath des ungariſchen Handelsmini— 
ſteriums. Derſelbe war vor Kurzem 


von einem amtlichen Beſuch in Chicago 
zurückgekehrt und mit einem deutſchen 
Dampfer hier angekommen. 

Erſt glaubte man, er ſei weggelockt, 
beraubt und ermordet worden. Dieſe— 
Annahme iſt jedoch bereits als unhalt— 
bar erwieſen. Man vermuthet jetzt, 
daß er in's Waſſer ſtürzte und ertrank, 
als der Dampfer an ſeinem Dock da— 
hier lag. 

Die braſiliſchen Inſurgenten. 

Rom, 13. Sept. Die italieniſche Re— 
gierung hat aus Rio de Janeiro, Bra— 
ſilien, Nachricht erhalten, daß das auf— 
ſtändiſche Flottengeſchwader, welches 
bekanntlich im dortigen Hafen ſogut 
wie eingeſchloſſen iſt, immer aufgereg— 
ter wird und wahrſcheinlich heute früh 
ein Bombardement auf die Stadt und 
die Befeſtigungen der Bai eröffnet hat. 
Sollte es damit keinen Erfolg haben, 
ſo dürfte das Schickſal dieſes Aufſtan— 
des beſiegelt ſein. 


— Aus London wird gemeldet: Ge— 
ſtern wurde darüber abgeſtimmt, ob 
der Kohlengräberausſtand in Derby—-— 
ſhire und Süd-Lancaſſhire fortgeſetzt 
werden ſolle, und es wurde — im Ge— 
genſak zu den Erwartungen Vieler— 
mit großer Mehrheit, nämlich mit 
19,000 Stimmen, die Fortſetzung des 
Strikes beſchloſſen. Der Ausſtand im 
Ganzen dauert jetzt ſchon ſeit dem 28. 
Juli, und die Sachlage ſieht nichts we— 
niger, als hoffnungsvoll, für die Stri— 
ker aus. 

— Die Supreme-Loge der „Knights 
Ladies of Honor“ begann in India— 
napolis ihre zweijährliche Convention. 
Alle Staaten der Union ſind vertreten. 

— Bei der großen Rede, welche Gou— 
verneur MeKinley geſtern in Akron, 
O., zur Eröffnung der.xepublifanifchen 
Staat3-Campaagne bielt (nicht Staat3- 
convention, iwie e8 geitern infolge eines 
Schriftfehler3 hieß), waren an die 40,- 
000 Menfcen zugegen, und 15,000 
marjchirten in der Broceffion. Mcfin- 
fen ritt faft ausschließlich fein Schuß- 
aoll-Stedenpferr und führte die ganze 
gedrückte Geſchäftslage nur auf die 
Furcht vor Zollreformen zurück. Er 
bezeichnete die Republikaner als die be— 
ruſenen Retter des Landes. nn 


er ‚„Schlangenpeter‘‘. 


Kindwürmer werden als Spidaale 
verzehrt, 


In dem No. 86 N. Clark Str. eta= | 


blitten Hotel Iogirt feit einigen QTa- 
gen ein Herr Peter Binder — den 
„Sclangenpeter“ nennen ihn feine 
flüchtigen Befanntfchaften feit heute 
Morgen, und das hat denn aud) jeine 
bollwichtige Bemandtnik. 
Nämlih — was den Peter anbe- 

trifft: 

„QLergnügt und ohne Sorgen 

Klomm er am frühen Morgen 

Aus jeinem Brühl heraus ; 

Ta fand er eine Schlange 

Sn Stiebel; ihm ward bange, 

Und jchleunigit riß er aus.“ 


Damit wäre der erfte Theil der&e- 
Tchichte eigentlich erledigt, und für die 
Wahrheit von diefem allein kann fich 
auch der Schreiber — der übrigens 


| glüdlicher Weife fchon mit dem „näch- 


jten Zuge“ feine Herbtferien antritt — 
nur berbürgen. Was nachfolgt, geht 
auf das Conto der MWahrheitsliebe 
Herrn Binders. 

©» fagt derfelbe 3. B. in feiner 
diesbezüglichen Zufchrift an die Re- 
daction: „Zifehend und wohl jelbjt er- 
Ihroden, fuhr (darauf) auch das 
Reptil in die nächite Zimmerede.“ 

Wie lange es nach feiner „Fahrt“ 
dort „gehalten“, fteht in dem interef- 
fanten Document nicht, mohl aber 
heißt e3 jpäter: „Dort wurde es mit 
einem Stode todtgefchlagen.“ Der auf- 
merffame Lefer wird auch hier wieder 
die Angabe des Namen? der betreffen- 
den mutbigen Perfon vermilfen, mel» 
che dem in Rede ftehenden Reptilio den 
Garaus gemacht. Den Berichterftatter 
berührt Ddiefe Qüce doppelt fchmerz- 
lich, weil er unter den Umftänden da- 
rauf Schließen muß, daß Herr Binder 
nicht der Betreffende war. 

Freilich iſt es Thatſache, daß dieſer 
das entſeelte Thier perſönlich, und 
hübſch in Papier gewickelt, in dasRe— 
dactionszimmer brachte, er ſah aber 
ſehr blaß dabei aus, und war durch— 
aus nicht dazu zu bewegen, dasſelbe, 
nachdem der bezügliche Fachmann die 
Poſtmorktem-Unterſuchung beendet, wie⸗ 
der mit fort zu nehmen. Im Gegen— 
theil, er lief, mie von Furien ge— 
peitfcht, Davon, irrt ich aber ganz ge> 
maltig, wenn er meint, dem Redac— 
tionsperfonal einen Schred eingejagt 
zu haben. Ganz und gar nicht, Herr 
Binder, mir haben fehon ganz andere 
Lindwürmer in den Rauchfang ge— 
hängt und als Spickaal verſpeiſt! 

Damit es aber nicht etwa den An— 
ſchein hat, als ob wir auf derartige 
Präſente lauerten, wollen wir diesmal 
eine Ausnahme machen, und den tod— 
ten Leichnam demjenigen überlaſſen, 
der ihn thatſächlich ermordet hat. 
Schlecht belohnter Freundſchafts⸗ 

dienſt. 


Vor Richter Kerſten ſtand heute 
Sherman Irwin, ein würdig ausſehen— 
der Farbiger, des Straßenraubes an— 
geklagt. Als Kläger war der einarmige 
Eiſenbahnangeſtellte P. H. Decelve er— 
ſchienen, welcher angab, daß er mit Ir— 
win geſtern Abend an den Geleiſen der 
Northweſtern-Bahn in der Nähe der 
Kinzie Str. zuſammentraf. Den wei— 
teren Angaben des Zeugen zufolge 
frug Irwin nach dem Wege zurBrüde, 
und Decelve zeigte fich bereit, ihn dort 
bin zu führen. Nachdem fie ein Stüd 
zufammen gegangen, erhielt Decelve 
plöglich einen betäubenden Schlag an 
den Kopf, und als er wieder zu fich 
fam, war fein Begleiter verfchwunden, 
und mit ihm die goldene Uhr Decelves. 
Zufällig waren ein paar Boliziiten in 
der Nähe, die fich jofort auf die Jagd 
nach dem Farbigen machten und ihn 
nach einiger Zeit einfingen. Die Uhr, 
die er mahrjcheinli” meggemorfen, 
fand fich in feiner Nähe. 

Srmwin ftellte fih vor dem Richter 
vollkommen unfchuldig und erzählte, 
daß Decelve betrunfen gemwejen und 
mabhrfcheinlich gefallen fei, mobei er 
vieleicht die Uhr verloren habe. Troß 
diefer Ausrede murdeirmin nnter $1,» 
500 Bürgfchaft dem Criminalgerichte 
überwiesen. 


— &n St. Louis begann die zmei- 
jährliche Situng des „Supreme Coun> 
cil“ deg „Ordens der ausermählten 
Freunde“ von den Ver. Staaten und 
Canada. 

— Laut Depejhen aus Kapftabt, 
Südafrika, rüden die zum Matabele- 
Stamm gehörigen Krieger in großen 
Maflen gegen Mafchonaland vor, und 
die Mafchonas find auf der Flucht 
nach Fort Victoria begriffen, wo man 
fich auf eine Belagerung gefaßt macht. 

— Die „Nationale Liberale Födera⸗ 
tion von England“ hat ein auffehener- 
tegendes politijche® Manifeft gegen das 
Oberhaus erlaffen, anläßlich der Ver- 
mwerfung der im Unterhaufe angenom- 
menen irländijchen Selbftverwaltungs- 
Vorlage dur; das Oberhaus, 

— Die Wiener „Allgemeine Zei- 
tung“ meldet wieder beitimmt, baf 
Schweden im Veariffe ftehe, ich dem 
Dreibunde anzufhließen. König Os- 
far hat fich darnad) entfchloffen, fich 
mit den Dreibund-Mächten zu verbün. 
den, da er überzeugt ift, daß die be- 
denfliche Bewegung in Norwegen zur 
Zostrennung von Schweden haupt: 


ſächlich von 


Ländlich — fittlich. 
Hilfsſheriffs und Conſtabler ſtehen 
ſich als Feinde gegenüber. 


Zwei Parteken, von denen angeblich 


eine jede „im Namen des Volkes von 
Illinois“ handelt, befinden ſich gegen— 
wärtig im Beſitz des „State ofMaine“⸗ 
Hotels, an der Ecke der 12. Str. und 
Wabaſh Ave. und befehden ſich auf 
das grimmigſte. Die eine Partei ſind 
die mit einem Beſchlagnahme-Befehl 
ausgerüſtetenConſtabler Bergamo und 
Smith und die anderen ſind der Hilfs— 
Sheriff Nickerſon und deſſen Leute, die 
ihrerſeits bemüht ſind, einem vonRich— 
ter Tuthill erlaſſenen Einhaltsbefehl 
gegen die Beſchlagnahme Geltung zu 
verſchaffen. 


Die Pächter des Hotels ſind G. N. 


Noyes und Charles Ripley. 
zahlung der Miethe war während des 


Sommers nicht viel die Rede geweſen 


und ſo hatte ſich das nette Sümmchen 
von 83000 zuſammengeläppert, das 
die Beſitzer des Gebäudes eingeklagt 
hatten. Die beiden Conſtabler erſchie— 
nen geſtern um die Beſchlagnahme zu 


vollziehen und, da ſie auf Widerſtand 


Seitens der Angeſtellten rechneten, 
warben ſie in aller Eile in der Nach— 
barſchaft alles an, was ihnen einiger— 
maßen tauglich erſchien, ſo daß ſie in 
einer Stärke von 100 Mann vor das 
Hotel rücken konnten. Hier war man 
auf den Beſuch vorbereitet; Noyes 
und der Oberkellner ſtanden mit gela— 
denen Revolvern in der Thür und ei— 
nige andere Angeſtellte verſchloſſen in 
aller Eile die Zimmerthüren, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſich Gäſte in den 
Zimmern befanden oder nicht. 

Die Uebermacht auf der Seite der 
„Geſetzesvollſtrecker“ war jedoch eine 
ſo bedeutende, daß aller Widerſtand 
nutzlos wurde. Der eine Theil der an— 
greifenden Macht hatte das Gebäude 
von der Rückſeite her betreten. Die 
beiden Waffen tragenden Vertheidiger 
deſſelben wurden wehrlos gemacht und 
dann, nachdem Bergamo den richterli— 
chen Befehl verleſen, ging es an das 
Ausräumen der Möbel. Fünfzehn 
Minuten ſpäter begann es zu regnen 
und man ſah ſich veranlaßt, die bereits 
auf der Straße befindlichen Möbel im 
hinteren Theile des Gebäudes aufzu— 
ſtapeln. 

Gerade, als die Conſtabler-Mann— 
ſchaften daran waren, die Schlüſſel zu 
den Zimmern zu ſuchen, erſchienHilfs— 
Sheriff Nickerſon. „Halt, im Namen 
des Geſetzes!“ rief er und ſchwang ein 
Papier in den Händen, das ſich als der 
oben erwähnte Einhaltsbefehl erwies. 
Noyes, angeblich einer der Pächter, 
hatte dem Richter klar gemacht, daß er 
den Beſitzern des Gebäudes gegenüber 
keinerlei Verpflichtungen habe, wohl 
aber ſei ihm die ganze Einrichtung des 
Hotels gegen ein Darlehen in baarem 
Gelde verpfändet worden. Da Noyes 
die zum Beweiſe der Wahrheit ſeiner 
Angaben nöthigen Schriftſtücke vor— 
legte, jah fich der Richter veranlaßt, 
den gemünfchten Einhaltsbefehl zu er- 
teilen. 

Die Eonftabler nahmen zmwarStennt- 
niß von dem Inhalt des amtlichenDo- 
cumentes, mweigerten fich aber, den be- 
reits errungenen Vortheil wieder aufs 
zugeben. Beide Parteien blieben jo- 
mit im Gebäude und machten e3 th 
nad Kräften bequem. Am fchlechteiten 
famen dabei die Gäfte meg. Der 
größte Iheil derfelben war auf ber 
Weltausstellung gemejen und jah fich 
bei der Zurüdfunft veranlaßt, andere 
Quartiere aufzufuchen. Schlimmer 
noch waren die daran, melche jich bein 
Ausbruch der Teindfeligfeiten auf 
ihren Zimmern befunden hatten. Gie 
wurden unbarmherzig eingejchloifen 
und erft um Mitternacht war die An- 
gelegenheit jo meit geklärt, daß jie in 
Treiheit gefeßt werden fonnten. Gie 
alle drohen natürlich wegen Freiheitö- 
beraubung mit Schadenerfagtlagen. 

Heute Morgen endlich Hielten e& die 
Conſtabler doch für gerathen, denEin= 
haltsbefehl zu refpettiren und dem 
Sheriff die Möbel zu überlaffen. Alles 
Andere, mas nicht niet- und nagelfeit 
ift, haben fie ald Dedung für die rüd- 
ftändige Miethe in Bejig genommen. 


Freiquartier für den Winter, 


Ein Burfche, Namens Thomas Lit- 
tle, wurde heute durch Richter Brad» 
well, auf die(nflage wegen „unordent- 
lihen Betragens“ hin, unter einer 
Strafe von $75 nach der Bridemell ge- 
fandt. Little hatte vor etwa drei Wo- 
chen an der Ede von Chicago Ave. und 
Clarf Str. unter einer. dort auf Die 
Straßenbahn mwartenden Meenge einen 
Scandal hervorgerufen-und die Poli- 
ziften, melde ihn verhafteten, maren 
der Meinung, er habe die Aufregung 
dazu benüßen wollen, um Diebitähle 
auszuführen. Der Richter jchloß fich 
diefer Anficht an, daher die unverhält- 
nigmäßig hohe Strafe. 


— Der geftern bereit3 angefündigte 
Iod des franzöfichen Generals Miribel 
bedeutet einen großen Berluft fürFrant⸗ 
reich. Miribel war Chef des franzöſi— 
ſchen Generalſtabes, und es wurde er— 
wartet, daß er im künftigen Krieg eine 
der wichtigſten. Rollen ſpielen werde. 
Ihm iſt auch hauptſächlich der Entwurf 


der ruſſiſchen Regierung eines Kriegsplanes für einen etwaigen 


geſchürt werde. Der kürzliche Befuch Angriffstrieg gegen Deutſchland zuzu— 


des Prinzen Leopold von Preußen 
Stodholm joll edenfallß mit dieferAn» 
gelegenheit in 


in 
Verbindung geftanden 
haben, — | 


jcehreiben. Wie gemeldet, war Miribel 
bom Pferde aejtürt — infolge eines 


Schlaganfalles — wi er ftarb noch) | fen, um das Leben des Beamten zu ret— 
gejtern. Eau 
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Mpiteriöfer Todesfall. 
Die Polizei glaubt, daß Thomas 


Alerander beraubt und 
ermordet wurde. 


Sm Aldion Logirhaufe, an der Hal- 
fted und Monroe Straße, jtarb geitern 
Morgen, furz vor 7 Uhr, ein junger 
Mann, Namens Ihomas Wlerander 
auz Melvern, Kas., angeblih an Ul: 
foholvergiftung. Die Polizei, melche 
born dem plöglichen Iodesfäle i 


in 


Kerntnig aefekt murde, hat eine ge= | 


| naue Unterfuchung vorgenommen, und 
| dabei ift denn Manches zu Tage ge- 
; fommen, das auf die ganze Angeleaen- 
beit ein eigenthümlichee Licht wirft. 
| Die von Lieutenant Wheeler mit der 
Ausarbeitung des Falles beauftrag- 
ten Geheimpoliziften find der Anficht, 
daß Alerander nicht eines natürlichen 
daß er 


| Todes aejtorben ift, Jondern 
beraubt und ermordet wurde. 
' falla find alle@inzelheiten, die mit dem 
| ZTodesfalle in Verbindung ftehen,höchit 
| jeltiamer Natur. 
Es hat ſich angeblich hexausgeſtellt, 
| daß ein Polizift, deffen Nämen Bksher 
I nicht befannt geworden ift, fih zu 
| Herrn Kohn Fulg, dem PBefiter des 
‚ obengenannten Zogirhaufes begab und 
‚ ihn erfuchte, einen Mann, der wäh 
ı rend der legten Zeit ftarf getrunfen 
ı habe und vollftändig hilflos fei, bei 
| fih aufzunehmen. Fulg gab feine Zu— 
| ftimmung. Etwa eine halbe Stunde 
fpäter erjchienen WUlerander Beher, 
| welcher eine Schanfwirthichaft an der 
| Halfted Str. betreibt, jowie einMtann, 
ı der jih Sullivan nannte, in dem Ho- 
tel. In ihrer Begleitung befand fich 


Thomas Wlerander — jo menigitens | 


wurde fein Name angegeben —, der 
aber bereit3 jo jhmwah mar, daß er 
mehr getragen als geführt merben 
mußte. Sobald Fulg den Kranken jah, 


aber fchließlich überreden, da Gulli- 
| van berfpradg, im Haufe zu bleiben 
und die Pflege zu übernehmen. le: 
rander wurde darauf zu Bett gebracht. 
Kaum hatte der Hotel-Befiger den Rü- 
den gedreht, als der Kranfenmwärter 
das Haus verließ und nicht wieder zu= 
rücfehrte. Alles das aefchah zu frü- 
her Morgenftunde. Kurz vor 7 Uhr 
pernahm Herr Fulg lautes Röceln, 
das aus Wleranders Zimmer zu fom- 
men fobien. In dem Glauben, daß der 
Kranfe im Sterben liege, benachrich- 
tiqte er die Polizei. Als Diefelbe ein- 
traf, war Ulerander bereits tobt. 

E3 murbe Tpater ın Erfahrung ge— 
bracht, daß der Verftorbene die Nacht 
bor feinem Iode mit Sullivan und 
mehreren leichtfertigen Jrauenzimmern 
verbracht ‘und jtarf getrunfen hatte. 
Db er Geld oder Werthfachen bei ich 
trug, ala er nah Chicago fam, fonnte 
bisher nicht mit Sicherheit feitgeftellt 
iwerden. Die ‘Polizei vermuthet jedoch, 
dab Mlerander betäubt oder ver 
giftet wurde. Eine ärztliche Unterju- 
Hung ijt angeordnet worden. 


| bermweigerte er die Aufnahme, Tieß ih | 
| 


Berlangen einen Mailenverwalter. 


m einer im Kreisgericht eingereich- 
ten Klagefhrift wird von der Firma 
Mortenjfen und Shane, foiwie von der 
„Edward Hine® Lumber Company“ 
der Antrag gejtellt, einen Maijenver- 
walter für die „Sommercial YLumber 
Eo.“ zu ernennen und eine genaue Ub- 
rechnung vorzunehmen. Die Kläger ha— 
ben angeblich eine Schuldforderung 
bon $3100 gegen die werflagte Firma 
in Händen. E3 wird behauptet, daß der 
Sheriff bereit3 alles Cigentbum der 
Gefellfchaft verfauft hat, bis auf Aus 
Benftände von $1800, die bisher nicht 
eingetrieben werden fonnten. Die Her— 
ren 8. ©. und €. OD. Eajtman follen 
fich gegenwärtig die Controlle über das 
Geihäft angeeignet haben. Es mird 
deshalb eine gerichtliche Unterfuhung 
verlangt. 


Berhängnikpoller Streit. 


Heute Vormittag ift der Arbeiter&d- 
mard Ford, welcher rgten Sonntag bei 
einem Streite mit Patrid Shea im 
Haufe No. 27 Edgemont Une. vonteb- 
terem durch einen Repolverfhuß ver— 
mundet morden mar, im County=Ho- 
Ipital feinen Verlegungen erlegen. 

Die beiven Genannten hatten in Ge- 
meinjchaft mit James Davis, Michael 
Quinn und Frank Fowler den ganzen 
Sonntag Nachmittag gezeht und in ei= 
ner Wirthichaft an der Edgemont Abe. 
mar e3 zmijchen ihnen zu einem Wort— 
jtreite gefommen, der damit endete, 
daß Patrick Shea jeinen Revolver z0q 
und Edward Ford eine Kugel in den 
Kopf jagte. Die fjümmtlichen übrigen 
Theilnehmer an dem verhängnigpollen 
Streit befinden fih in der Marmwell 
Str.Bolizeiltation in Haft. 


Schlimmer Ausgang. 


Der Polizift Thomas Griffin von 
der W. Chicago Xve.-Station verhaf- 
tete in der Nacht vom 3. auf den 4. 
September einen Dann, Namens Geo. 
| Stabe, wegen ungebührlichen Betra= 
aens. Der rabiate Kerl widerſetzte ſich 
und zog einen Revolver. Griffin entriß 
| ihm die Waffe, erhielt dabei aber eins 
| leichte Verlegung an der rechten Hand. 

Die anfangs menig beachtete Wunde 

berichlimmerte fich jpäter, fo dah ärzt- 
; liche Hilfe in Anfpruch genommen er- 
| den mußte. Jetzt iſt Blutvergiftung 
| Hinzugetreten, jo daß ein Slimmer 
| Ausgang zu befürchten fteht. Der arm 
| wird vielleicht amputirt werden mijſ⸗ 


— 


Jeden-⸗ 


Jahrgang. 
Eine Zeitung verflagt. 
| Dr. David M. Vosburgb, unterfu= 
I chender Arzt für die „Home Life In— 
| furance Company”, hat geaen das 
ı Chicago „Evening Journal“ eineScha- 
; denerfaßflage im Betrage von $25,000 
angeitrengt. Die Klage ftüßt fi auf 
einen Artikel vom 27. Dctober 1892, 
der in jenem Blatte erfchien, und worin 
ı angeblich der Charaiter des Klägers in 
böswilligerAbficht angegriffen und her= 
abgewürdigt wurde. E$ handelte fich 
‚ um die Befprechung einer Klage, die 
furz vorher von der genannten Berfi- 
Herunasgefellichaft gegen Dr. Vo8- 
burah und einen gemillen‘y.Gorrell an 
hängig gemacht worden war. Die Ge- 
jeljchaft hatte Die beiden Verklagten 
des Betruges befhuldigt. Dr. Vos— 
burah behauptet, daß durch die Ver- 
 öffentlihung jenes Artitel3 fein Ruf 
| und jein Credit gefchädigt morden 
und verlangt deshalb die obige Ent- 
| Thädigungsfumme. 

———— 


Feuer. 

* Herr M. Dolinatch und ſeine Fami— 
lienangehörigen ruhten heute früh noch 
in Morpheus' Armen, als ſie gegen 
vier Uhr Morgens durch den Schre— 
| densruf „Feuer“ aus dem Schlafe auf— 
ı geichredt wurden. In aller Haft, und 
|nur nothdürftig bekleidet, ftürzten fie 
ı Ale in’s Freie. In einem über Doli- 
ınaths Wohnung, im Haufe No. 13 
Clifton Ave. belegenen Ladenzimmer 
war Feuer ausgebrochen, das mit fol- 
cher Geſchwindigkeit um fi ariff, daß 
Herr Dolinath und feine Angehöri— 
gen ihr Heil nur in der jofortigen 
ı ylucht fahen. Danf dem energifchen 
Einareifen der Löfchmannschaften 
| murde der Brand innerhalb kurzer Zeit 
nah dem Eintreffen aelöjeht. Der an= 
gerichtete Schaden dürfte die Höhe von 
| $600 nicht überjteigen. 

Der Figenthümer des Haufes ift der 
an der 13. und Xaflin Str. mohnhafte 
Fred Lau. 


— — — — 





Blutige Köpfe. 


Im ſüdlichen Theile des Weltausſtel— 
lungsplatzes kam es heute Morgen zu 
einem erbitterten Kampf zwiſchen den 

40 Kellnern des „Big Tree“-Reſtau— 

rants auf der einen und fünfzehn co— 

lumbiſchen Gardiſten auf der anderen 

Seite. Vor der genannten Reſtauration 
war dieſer Tage, entgegen den für den 
Ausſtellungsplatz geltenden Beſtimmun⸗ 
gen, ein großes Leinwand-Schild be— 
hufs Reclame ausgeſpannt worden und 
| fünf Gardiften waren beauftragt, dass 
jelbe zu entfernen. 

Während die Blauröcde daran mas 
ren, den ihnen zu Iheil gemordenen 
Auftrag auszuführen, machten dieln- 
geitellten der Reitauration angeblich 
allerlei belettigende Bemerkungen und 
ichließlich Toll einer einen Stuhl nad 
den Poliziiten geworfen haben. Dies 
war die direfte Veranlaffung zu dem 
KRampfe, an dem jih außer den ge= 
nannten Berfonen noch 10 weitere, 
durch die Signalpfeife des Sergeanten 
berbeigerufene Gardijten  betheiligtein. 
Die Affaire endete mit der Verhaftung 

| der drei Rädelsführer auf Seiten der 

Stellner, die nah; der Bolizei-Station 
in Moodlamn gebracht wurden. Meh- 
rere andere gingen mit blutigen Kö- 
pfen aus dem Kampfe herbör, DochNie- 
mand hatte ernjthafte Verlegungen er= 
litten. 


— — 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Charles Petit, welcher am Donner⸗ 

ſtag der vergangenen Woche von den 
er Wheaton und DO’Day im 
„Sault Houfe“. bei einem Einbruchs— 
| diebitahl abgefaht und nad) der Des 
plaines3 Str.-Station gebracht wurde, 
hatte jich heute vor Richter Doyle zu 
ı perantmworten. Bei jeiner Verhaftung 
hatte man in feinen Tafchen vier offen 
bar geitohlene Uhren vorgefunden. Der 
Angeklagte verzichtete auf eine Vertheis 
diqung und wurde unter $500 Bürg« 
Ichaft den Großgeichworenen übermies 
jen. 

Ein der Bolizei wohlbefannter Bur- 
che, Namens ‘Jerry Berry, wurde heute 
von Richter Severfon unter der Ans 
lage, in die Wohnung von Benjamin 
Foreman, No. 148 Auftin Wpe., einen 
Einbruch verübt und eine Quantität 
Kleidungsgegenftände entwendet zu ha= 
ben, dem Criminalgericht übermiejen. 
Er war von PBoliziften der W. Chicago 
Upe.-Station in einer Schankwirth— 
Ihaft an der Ede von Jndiana Str. 
und Auftin Une. verhaftet worden, ala 
er gerade im Begriffe ftand, jeineBeute 
zu verfilbern. > 


Mutter un® Toter. 


Bor Richter Bradmell hatte fich Heute 
Vormittag Frau Mary Eromleyg mit 
| fammt ihrerTochterulia wegen Truns 
| fenheit zu verantworten. Mutter und 
| Tochter waren während der verganges 
nen Nacht jinnlos betrunfen an der 
ı State Str. aufgefunden und verhaftet 
| worden. „Es ift das erite Mal in meis 
ner Praris, daß ich über einen derar- 
tigen Fall zu Gericht figen muß,“ er- 
| flärte der Richter, „es dürfte faum je- 
| mals boraetommen jein, daß Mutter 
| und Tochter gemeinfam meaen Trun= 
fenheit einem KRiiter poraefirhrt wurs 
ı den.“ Herr Bradmell befand fich aber 
offenbar in quier Stimmung, denn er 
ließ beide Frauenzimmer mit einerBer: 
| warnung laufen. 


| grfet die Souniagsdeilage der Abendpof, ; 
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I, 
= bat, den Herren von der Ausjtellung 


Dir haben das Dergnügen, unfern Sreunden und dem Publicum 
mitzutheilen, daß der Bau unjeres prächtigen, neuen, fünfftöcdigen Braun: 
jtein-$ront-Hebäudes vollendet ift. Dafjelbe wurde auf demfelben Plate 
errichtet, der von unferem früheren, im vergangenen Januar durch Seuer 
zerftörten Hefchäftshaufe eingenommen wurde. Die formelle Eröffnung diefes 


Prüchtigen Dry Goods-Palaſtes 
Saullag Abend, den Ib. September 1895. 


Die Thüren werden um 6 Ad Abends geöfnel, 
Jedermann it herzlich eingeladen, diefer Seitlichfeit 


Ein fehr Hübfches, befonders für diefen Zweck 
imporfirtes Souvenir für die anmwefenden Damen. 


Die Weltnnsftellung. 


Eine gerichtliche Iurechlweilung der Aus: | 
ı habe er jedoch gefunden, daß eine Con- 


Nellungs: Behörden. 


Bedeutungsvolle Mafiregel des 
Richters Dunne. 


Ein diebifcher Angeftellier im Admini⸗ 
ſtraliens⸗Hehüude. 


Verſchiedenes. 

Den Herren von der Verwaltung 
der Weltausſtellung, ſpeciell dem Ge— 
neral-Direktor Davis, 
ten Higinbotham 
welche mit Vergebung der Conceſſionen 


etwas zu thun haben,iſt durch denKich- 
ter Dunne klar gemacht worden, daß 


es außer den von ihnen getroffenen Be— 
ſtimmungen auch noch Geſetze gibt, 
welche reſpektirt werden müſſen. 


reſp. Departements wie kleine Pa— 
ſchas. Perſönlich zu ſprechen waren 


und ſein Heil in einer perſönlichen Un— 
terredung mit einem der Herren ſuchte, 
der hatte Zeit genug, ſich einenVollbart 
wachſen zu laſſen, ehe ſein Wunſch in 
Erfüllung ging. Die Geſchäfte wur— 
den durch die Unterbeamten beſorgt 
und nur von Zeit zu Zeit machten die 
Oberleiter ihr Vorhandenſein durch 
eine „Radical“Maßregel bemerkbar. 
Eine ſolche Maßregel war es auch, 
welche den Richter Dunne veranlaßt 
ein Halt zuzurufen. Es handelte ſich 
um einen franzöſiſchen Ausſteller im 
Maſchinengebäude, deſſen Waaren 
man ohne weitere Präliminarien weg⸗ 


genommen und in einem der Lager: | 


häufer verjtaut hatte, eda der Aus— 


dem Präfidens | a 
unb —— ing | fultat gehabt, daß der General-Diref- 


Die | 

itten fih bisher in ihren | : .... > 
Ben ortirien 1% ng | angemwiejen, meber. die Bälle franzofi- 
ı Iher Ausfteller als ungiltig zu erkläs | 

‘ 3 r de Mech hatte | ren, noch ſich Abgaben für verkaufte 

he niemalß, und mer gerabe Med) Di | Gegenftände zahlen zu laſſen. Selbſt— 
| verjtändfich werden in Folge einer fol- 
' hen Verfügung auch andere Ausftels | 


| den 


findet ftatt am 


beizuwohnen. 


| wird angegeben, daß der Kläger auf | 
| die Zufiherung hin nach Chicago ge= 


fommen jei, feine Waaren hier verfau- 
fen zu dürfen. Bei feiner Ankunft 


ceifion bereiiS an einen Concurrenten, 
defjen Auslagen fi) dicht neben den 
jeinigen belegen waren, ertheilt mor= 


den war und daß er, (der Stläger) eine | 
Deshalb | 
' eine Anzahl der Münzen in feinen Ta 
ſchen verſchwinden zu laſſen. 
die 


ſolche nicht erlangen konnte. 


verkaufte er ſeine Waaren ohne Con— 


ceſſion und zahlte einen gewiſſen Pro— 
centſatz an die Behörde. 
Höhe dieſes Procentſatzes 
Streitigkeiten, die mit der erwähnten 


Ueber 
entſtanden 


Confiscation endete. 
Die Klage hat vorläufig zum Re— 


tor Davis, Präſident Higinbotham 
und die übrigen an dem Fall bethei— 
ligten Beamten je ein richterliches 
Schreiben zugeſtellt bekamen, in wel— 


ſchem den Empfängern unterſagt wird, 


franzöſiſche Ausſtellungsgüter wegzu— 
nehmen. Ferner werden die Behörden 


ler auf die Idee kommen, mit derZah— 


lung von Abgaben aufzuhören und die 
Cinnahmen der 


Behörden 
dann nur noch in der Eintrittsgeldern 
und den Procenten beſtehen, 
Letzteres iſt 


ſionen zu Grunde liegende Idee gewe— 


ſen und ſämmtliche Ausſteller ſind in 


der Vorausſetzung nach Chicago ge— 
tommen, daß ſie außer dem Zoll und 
unvermeidlichen Speſen 


den. Allerdings wurde das kaufende 


JOHN York 


| bäude befindlichen Haufen von Denk: 


| lumbijchen Garbdijten bemerft worden | 
und, als Ereece auß der Umzäunung 


| Anbetracht der Ihatfache, dak er ein 


würden | 


welche | 
| für den Verkauf nicht auägeftellter Ge- 
| genftände bezahlt werben. 


| auch die der Verleihung von Eoncef- An der Kaffe 
'X Ü 


' Eoneeflionen. ... +. 1,787,067.05 | 
Bermiſchtes 
| Bien, .. aaa ei 
meiter | 
feine Abaaben für den Verkauf ihrer | 


6 tände zu entrichten haben wür- 
ı San s a Schuldbonds..... 


ER Te RE EN 1 RR nr 


„Mbendpoft«, Chicago, Mittwod), den 13. September 1893. 


Ein hübſches Andenken an die 
Weltausſtellung wird gegenwärt 
durch die „Fertis Wheel Co.“ an die 
Befucher vertheilt. Es iſt dies ein 
turzer, ſehr hubſch geſchriebener, illu⸗ 
ſtrirter Roman, von James Black, der 
den Titel „Car No. —“ führt. Der—⸗ 
felbe beginnt auf einem bon England 
nach Brafilien fegelnden Dampfer und 
endet in einem Waggon bed Yerris- 


Rades. 
* * 5 


Dreißig hannoveraniſche und olden⸗ 
burgiſche Kutſchenpferde, die hier aus— 
geſtellt geweſen ſind, und zuſammen 
34 Preife erhielten, werden am 19. d. 
Mts. im „Drerel Park Horfe Panil- 
Ion“ in den Viehhöfen auf dem Wege 
öffentlicher Auktion verfauft werben. 


Die Braumeifter. « 


Der nationale Convent des Ver. 
Staaten Braumeifter-Bunde® murbe 
geitern Morgen in der Norbieite-Zurn- 
halle officiell eröffnet. Aus dem von 
dem Vorfiger Louis Ritter aus Gt. 
Louis, erjtatteten Jahresbericht geht 
hervor, daß die Mitgliederzahl des 
Bundes 386 beträgt. Dur Erheben 
bon den Siten: ehrte die Verhandlung 
das Andenfen der verjtorbenen Mit: 
glieder. Es folgte dann die Wahl der 
neuen Beamten; die Namen der Er: 
mählten find: Leonhard Michel, New 

| Hort, Präfident; Auauft Doih, Chi— 
cago, erjter Wice-Präfident; John 
Schneider, Cleveland, zweiter Vice— 
Präfident; WU. Bloedt, Chicago, 
Schatmeijter; Henry Sue, Chicago, 
Gecretär. Es wurde beſchloſſen, den 
nächſten Convent erſt im Jahre 1895 
in Baltimore abzuhalten. 

Einen ebenſo gemüthlichen als feucht— 
fröhlichen Abſchluß fand der Convent 
geſtern Abend mit einer informellen 
Zuſammenkunft in Thielemanns Gar— 
ten. Heute Vormittag nahm der in— 
ternationale u feinen 
Anfang. Außer dem bereit früher ge: 
nannten Prof. Delbrüd, werden Prof. 
Schwadhöfer, Wien, Dr. ©. Holzner, 
Münden und Herr €. Uhlmann, 
Morms, Vorträge halten. 


Le 


Deutfcher Kriegerbund. 


Einer befonderen Auszeichnung 
hatte fih am Montag Abend Herr Ul- 
bert Burg, der Präfident des deutichen 
Kriegerbundes der Südweſtſeite, zu 
erfreuen. Die Mitglieder des Ver— 
bandes verſammelten ſich in der Ver— 
einshalle und zogen unter Vorantritt 
einer Muſikkapelle vor die Wohnung 
ihres Präſidenten, No. 878 W. 21. 
Str., wo man Anſtellung nahm, und 
Herr Ludwig Schmidt in einer länge— 
ren Anſprache dem Vorſitzenden zu ſei⸗ 
nem Geburtstage gratulirte. Vice— 
präſident Hermann Roſenberg übergab 
ihm im Namen des Vereins als beſon⸗ 
dere Anerkennung einen goldbeknopf⸗ 
ten Stock. Das Geburtstagskind be— 
dankte ſich mit herzlichen Worten für 
die ihm zu Theil gewordene Ehre, wo⸗— 
rauf die Kameraden in Begleitung des 
Gefeierten nach der Halle marſchirten, 
um ſich bei einem flotten Commers 
gütlich zu thun. 


Ein nettes Trio. 


Dominik Raggio ſitzt jetzt in einer 
Zelle der Harriſon Str.-Polizeiſtation, 
weil er, wie die gegen ihn erhobene An⸗ 
klage beſagt, ſich für einen Poliziſten 
ausgegeben und die Inſignien eines 
ſolchen, Stern, Nummer und ben un» 
| permeiblichen Nebolver, ſich wider⸗ 

rechtlih angemaßt hat. Von Bemwoh- 

nern der Gübfeite wurden feit eniger 
| Zeit Klagen laut, daß drei fich alö Po- 
 Tiziften gertrende Xtaltener verfchiebene 
' Zeute ausgeplündert haben follen. Der 
' verhaftete Naggio joll einer von dem 
| Trio fein. Jedenfalls behauptet der 
No. 65 Fulton Str. mwohnhafte John 
| Erane, daß er von Leterem beraubt 
| worben fei. Capt. Hartnett macht die 
' größten Unftrengungen, der beiden an- 
ı deren Mitglieder diejes fauberen Trios 
habhaft zu werben. 


765-781 $. HALSTED STR. 


blicum der Unterfchied ziifchen mirk: 
lihen Ausftelungs-Gegenftänden und 
werthloſem Jahrmarktsſchund klar ge— 
macht werden. 

* * 5 


Die in dem Mminiſtrations -Ge— 


münzen verlockten geſtern einen der 
zum Reinigen des Gebäudes angeſtell— 
ten Leute, den Farbigen R. H. Creece, 


Er be— 
ging den Diebſtahl, während er hin— 
ter der Umzäunung des Schatzamts— 
Modells beſchäftigt war. 

Die That war von einem der co— 


trat, wurde er verhaftet. Man brachte 


ihn vor den Richter Foſter, der ihn in Reuer Durde Zug. 


Die Nidel Plate - Eifenbahn zeigt 
hierdurch an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No, 
4, welcher zwiichen Chicago und Eleve- 
land, und No. 8, melder zwiſchen 
ı Cleveland und Buffalo fuhr, zu ei— 
nem einzigen durchlaufenden Zug ber= 
fhmolzen wurde; berjelbe verläßt 


beurlaubter Soldat der Bundesarmee 
ift, nicht an das Kriminalgericht ver— 
mies, fondern ihn wegen „unorbentli- 
chen Betragens” unter einerStrafe von 
$25 nach der Bridemwel jchidte. 
* * * 
Nachſtehender Finanzbericht wurde ſchn 
geſtern durch den Auditeur Ackerman | Chicago um 7:35 Worm. und erreicht 
eingereicht: ı Buffalo um 3:40 am folgenden Mor: 
Ausgaben: | gen. Die Zufammenftellung diejed Zu- 
$18,797,976.36 | 93 wird Standard-Raud- und Tag⸗ 
| Waagons, jowie Schlafmaggons, von 
5,643,718.06 | Chicaao bi8 Buffalo, einfließen. Di: 
| reite Verbindung von Yuffalo aus nad) 
- | allen Puntten des Dftens. Paflagier- 


— Str. 
Bahnhof Ecke Clark und 12 —* as 


Baufoften 
Permanente Organifa: 
tion. 


ee | 

$24,532,369.39 | 
Ginnabmen: 

$ 5,141,555.51 . Zur Stüge 

' . 

*V der Conſtitution uach der 

. Grippe, Sungenentzün« 

= dung, Fieber jeglicher Art 

” und anderen acuten und 

entnervenden Krankheiten; 

zur Erlangung von Kraft 

und förperlicher Rundung, 

zur BBiederhe fen von 

roft und Gejundheit,, 


577,948.37 
95,519,70 
Soubenitd. ..... , 2,433,257.28 
a. ,.:5,599,575.00 

... 5,000,000.00 
'8,555,600.00 


Bünftige Ausfihten. | 


reiche Arbeiter mit der Keini- 
** der Straßen beſchäftigt. 


Der Executiv-Ausſchuß des allge⸗ 
meinen Unterſtützungscomites hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 
eine Summe von $300,000 durhSub- 
feriptionen aufzubringen. Dadurd) 
wird e8 möglich werben, etma 2000 
Mann fo lange zu befhäftigen, bis bie 
Straßen. und GSeitengafjen grünblid 
gereinigt find. Das Comite empfahl, 
daß Anzeigen in verjchiedenen Spra- 
chen gevrudt und in jämmtlichen 
Stahttheilen angeheftet werben follen, 
um bie befchäftigungslofen Arbeiter 
aufmerffam zu machen, und zu einer 
Anmeldung zu vetanlaflen. rn ber 
ſchiedenen Dijtricten ift geftern bie 
Arbeit bereitö aufgenommen morben. 

Generalfuperintendent Mahoney von 
der Weit-Parkbehörde berichtete ge= 
ftern, daß in den verfchiedenen Parks 
der MWeftjeite eine große Anzahl Leute 
mährend ber legten Tage Arbeit er⸗ 
halten hätten. Im Humboldt Park wird 
ein See ausgegraben, und die Kedzie 
Avbe., ſowie die Wege in der Nähe des 
Park-Caſinos ſollen ausgebeſſert wer— 
den. Aus alledem iſt erſichtlich, daß 
viele Tauſende von Beſchäftigungsloſen 
Anſtellung finden werden, und daß die 
größte Noth ihr Ende erreicht hat. 


Der erſte Regen. 


Die trockene Zeit hat ihr Ende er⸗ 
reicht. Geſtern fiel in Chicago ſeit 85 
Tagen der erſte Regen, von der großen 
Mehrheit der Einwohner mit herzlicher 
Freude begrüßt. Da zu gleicher Zeit 
die Temperatur warm iſt, ſo ſteht zu 
hoffen, daß ſich die vertrockneten Ra— 
ſenbeete in den Parks noch einmal 
grün färben und erholen werden. Für 
die Weltausſtellung freilich war das 
ſchöne trockene Wetier der letzten Mo— 
nate von höchſt günſtiger Wirkung, 
aber der Farmer hat ſchwer unter dem 
dadurch derurſachten Futter- und 
Grasmangel zu leiden gehabt. 


Von den Krallen 


des lauernden Feindes, des ſchleichenden Fiebers er— 
faßt, ringen wir oft vergeblich, um uns aus deilen 
Banden frei 3m machen. Zogenannte Palliativinittel 
daoegen oibt es zu Hunderten: willſt Du aber cine 
wirkliche Abhilfe gegen Ddieje fchrediiche Krankheit 
was fiherlih der Fall ſein wird, wenn Tu an ihr lei: 
deit, jo greife jchleunigft ein und gebraude mit Kon: 
fequenzg Moftetterd Magenbitters. syolgft Dur Diefent 
era wird dauernde Wiederberftellung der Gejund- 
heit Deim Lohn fein. Malaria in jeglicher Geitalt 
tird durch das Bitters ebenjo permanent Furirt, wie 
die derjelben verwandten und ähnlichen SKrankheiten. 
Richt allein auf diejem Gontinent, fonderi aud) unter 
den Tropen ift ed als beite Schugmwehr gegen die qifti- 
gen Miasmen in Wafler und Luft anerfannt. Nicht 
weniger beiljam twirkt e3 bei Störungen dee Magens, 
der eber und der Gingeweide, bei Rheumatisuus, 
Niereyletden und Nervofität. Niemand, der geziun: 
gen ift, in malariafchtwangeren Gegenden zu leben, der 
bei raubem Wetter ſchutzlos deſſen Einflüjlen preisae: 
geben ift, oder fih außerordentlichen förperlichen und 
geifttgen Auftrengungen unterziehen muß, follte obne 
diejgd, die Widerſtandskraft des Syftenis erhöhende 
Stimulanzmittel ſein. 


Sriefkaſten. 


sohn 2. — Die notöleidenden Wrbeiter terden, 
twie Sie längft aus den Spalten der „Abendpoit“ hät: 
ten erfeben fünnen, unter dem Viaduct am Fuß der 
Randolph Etr., engagirt. 

U, 8. — Kaufen Sie fih in einem der Läden an der 
La Salle Etr., nahe dem KK ein Formular für 
die Upplication an den Gouverneur, laffen Sie dieies 
duch 50 Unterfhriften von regiftiirten Bürgern in 
Gountp Coof ausfüllen und jenden Sie «8 dani, zus 
fammen mit $] Schveipgebühr an den „Secretary oft ,e 
—* A —— Ill.“ Sie erhalten 
darau tmennungs:Decret, falls nichts Weiteres 
im Wege flcht, zugefhidt. " * 

I D. — Der Erwerbung eines VBatentes auf Ahren 
Arritet ficht -geiegkich micht® im Wege. Der nötigen 
— * een Sie fich einmal bei 
Seren. Jens DB. Ghriftenjen, Simmer 12, 18, 14, Wr, 
95 Fifth Ave. 

— + — 


Seiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ojfiee 
des ee ausgsitellt: " 
Cart Dlien, Kitfine Ienjen, M, 30, 
George Atkins, Ella Gallagder, 24, 21. 
George Etichter, Aeiiie Monahan, 30, 20. 
Walter Wilyer, Ellie Gorman, 35, 3. 
George Watjon, Yum Waits, 21, 4. 
Gußtad Yaforce, Apollonis Dlutterer, 25, 26. 
Williem Jad, Iane Yamjon, 37, 288. 
Hermann Beer, Sophie Meiner, 24, 21. 
Theodorn Budınana, Chriftine Heidorn, 9, 2. 
Charles Werts, JIr., Carrie Feraufon, W, 23. 
Billiam Oritjin, Katie Morley, :8, 2. 
dm Gabill,. Xbby Allen, 26,91 
sold Traner, Maggie For, 24, 17. 
James Hinten. Süſan Sweeney, B. 4. 
eorge Meyer, Maggie Hoffman, 3, 2, 
Map Opfer, Bertha Matb:s, 25, 26. 
Theodor Reglaff, Amelia Gehrke, 26, 20. 
John Glcefon, Flen Bıdlen, 30, 23. 
Fted. Retzlaſ?, Tilfie Kincelbinz, 2, 19, 
a Serials. Varida Stucchvant, 52, 35. 
Sortfried Wifter, Annie Gottihall, 35, 25. 
em Young, Garrie Coleman, 29,x 
Wiliem Wachhauien, Er Gewete 25, 
Jan Auzida, Barbara Kolar, 34, 23. 
Harp MMulfen, Ada Sxaton, %6, 21. 
Flifba Luttreil, Martbı Mefan, 35, 22, 
CHarled Hlıjır, Annie Burmeifter, 30, 2, 
Philipp Roche, Girtboff Velentbaler, 25, 27 
Auguft Meder, Martha Dreier, 34, 38. 
Omen Vowlands, Jenule Williams, 2%, 23. 
Louis Turbin, Seonora Ten, 36, 8. 
James Bain, Maggie Tavlor, MH, 3. 
Albert Hamsfurther, Bertha Mure, 30, 21. 
Friedrich Fifcher, Wertba Reuendorit, 29, 34. 
Wilism Schubert, Gınına Waugb, 25, 21. 
Charles Yohnjon, Amanda Anderjon, 2, 2, 
zobn Holden, Rellie Some, 30, 30, 
ecch Fontwayg, ul Mood. 25, 19, 
uftav Brelen, Clara Underion, 27, 27 
. rthur Ediminfter, Carrie Yangtıp, 21, 2%. 
William Bradſhaw, Annie Denen, 30, 31. 
Gruft Wabibura, Perty Yolm, 29, 19, 
Charles Ruppertshoven, Beifie Gertie, 31, 29, 
Frant Le *oh, Iſabella Mekav, A,. 21. 
Ferdingud Bijſeſchti Mary Ficus, 21, 18. 
sohn Of Connor, Clara Calvert, 26, 20. 
Wolfgang Binder, Lizzie Mark,. B, 2 
Edward Hanpbur, Harriet Maphew, 24, 7. 
Sei] Brandes, Zadie Glair, 24. 20. 
Emil Jausley, Mary Syoppe, 32, 31. 
Felit Wusnnenberg, Ratie Groß, 25, M. 
Bere Sumla, Ratarzyna Warchnihı, 9, 2, 
Fred. Men, Hattie Hutmadher, 22, 19. 
AntouGoetje, Math Kotfis, 46, 3. 
Martin wudfer, Ir., Bertba Ried, 25. 19, 
Edi. MeElary, Marp Morgan, 3, 22. 
5* en Emma Wber, 2], 18. 
Frant Sandellus, Anna Rnlander, 38, 21. 
nton Reinolsfi, Barbara Glinagka, 26, 19. 
DWatrid Eterwart, abella Borimann. 40. 38, 
Fran Kowrisfi, Anaitıla Oller, 8, 9. 
Alired Lauterbah, Nellie Galaban. 3, 9. 
Datrid Shanaban, Katie Smith, 27, 4, 
Edw: She, Marp Meperrs, 25, 4. 
Charles Hunt, Ngna Moldoi, 3, 19. 
Hrn Durned, Yulia Matbews, 35. M, 
Batrid Vrennan, Iennie Gorman, 27, 27. 
Jehn Schirmer, Etta Hill, 9, 8. 


>. 
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Scheidungstiagen 
Murden geftern Folgende eingzreiht: Kohn E: gigen 


Minnie iroflett, wegen Verlaffend; Map gegen Frant 


Pıtterihall, wegen Verlaffene: Louis N. gegen Mar: 


artt 4 Dunbaut, wegen Verlaſſens Thomas geam | 


lie Pirmingbam, wegen Trunffuht; Friedrich 


gern. Marion Walton, in:gen Verlaflenz. 


Das Folaende Defvst wurde bewilligt: Katie von | 


Zof. Koolman, wegen Verlaflens. 


Wo es hergeleitet iſt 


Bratpfanne 


werden ſehr werthvolle Kenntniſſe für 
die menſchliche Raſſe hergeleitet. 

Gritens fanı die poſitive Kenntuiß, 
dat wenn die Vratpianne Schmalz 
enthalte, unangenehme Dinge ficher im 
Gefolge jeien — ein unangenehmer 
Geruch, ein unangenehmer Seihmad 
und ein unanceuehmer Eindrud, als 
gemein unter dem Namen Unverdau: 
lichfeit befannut. 

‚Kürztih fan aus der Bratpfanne 
die Kenutniß, Dax ein perfeftes Brats 
fett exiſtire — 


Gottolene 


welches mit dem Nähritoii verbunden 
= — fein Zeichen von Ranzigkeit hinter— 
Wie der Trubel zu vermeiden iſt laſſe, und die verſchiedenen angeneh— 
men Genüſſe vermehre, die man beim 

Eſſen empfinde. 

Um beſſere Speiſen, beſſere Geſund— 
heit und wirkliche Sparſamkeit zu ers 
zieleu, rathen wir jeder fortſchritt— 
lichen Hausfrau, mit Cottolene 
in ihrer eigenen Bratpfanne einen 
Verſuch zu machen. 

Cottolene kann auf der Welt— 
ausſtellung durchaus geprüft werden. 

.Die Ausſtellung befindet ſich in dem 
Oſtende des Ackerbau-Gebäudes. Dort 
könnt ihr ſehen, wie es verwendet wird, 
ſchmeckt die damit dergeſtellte Speiſe, 
und überzeugt Euch ſelbſt von ſeinem 
wundervollen Werthe. 


Was den Trubel verurſachte | 


Wie der Trubel benannt wurde | 


Dentt an den Namen | 





Eiste genaue Prüfung zu Haufe 


Oder auf der Ausitellung 


Bei allen Grocerd in 3: und 5-Pfund⸗Büchſen 
zu haben. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


n der Beichichte des deutich-ameri: 
kaniſchen —— ſteht der ſchnelle und durch—⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


lle Geſchäftsbü 

alle Oeſchäſtsbücher, 

einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 

Chicagos reicht an dieje Jiffer auch nur annähernd heran. Das 

große Publicum weig das aud) jehr genau, denn es bringt der 
bendpoft allein doppelt jo viele 


J 3 
> 
Fleine Anzeigen, 
wie allen anderen deutichen Blättern Chicaaos zufammen. 

Wer nac) den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
forjcht, wird jehr bald entdecken, dat der Preis feineswegs die 
Bauptrolle jpielt. Ein ſchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelejen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen Fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpojt hat 
aber von allem Anfang an in Bezua auf h 


Inhalt 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurückgeftan- 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichit grogen Menge be— 
druckten Papiers bejtehen und recht viel jogenannten Lejeitoff 
liefern wollen, jondern jie hat alle Neuigkeiten forafältig gejich- 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Alit- 
theilung überhaupt wert) war, in Fnapper, fahlicher und gedies 
ener Korm mitgetheilt. So fonnten die Xefer jich auf dem Lau 
— erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
agesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen mund find nicht Im Tone der Unfehl« 
barkeit gejchrieben. . ZIndersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Ueber 
lieferung geheiligte Anjchauungen werden nicht veripottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allen 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht jich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vere 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasjelbe 


in allen Hreilen 


leichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer bejtimmten Klafje 

er Bevölkerung gelsfen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Nepublifanern jc aut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten jo gut wie vo.. Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Hanie fehlt, 
ein wichtiges 


fteller angeblich nicht den verlangten 


Procentfah feiner Einnahmen an die . 371,845.88 


$34,532,369.39 


wenn Sie fid) „herunter Ä | 
efommen“ und todesinatt Ban-Griaupnitiiheine | 
übfen, it Dr. Pierce® | murden geften am nadtehende Merionen aza All: 


Gulden MedioalDisoovery | Fran Bepeuasft, id. Brid-Flats mit Talımen, TUT, DAS Deutichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
da& be eMittel in der Wel 12 NR. Abland Ave. veranſchlagt u 6550; Ens 


* *2* — Sm Ze 2 
E ter durch die Umjtände geboten fein, | Murben bie Waaren theurer und hes= | em | zung de aRknez-Hug Feel m Einfluß“ pocht oder tiber die Stimmen ihrer Kejer verfügen zu 
E ° E rde 


; ‘ ; ' 163,534 Perfonen bezahlten geftern mens, 4% Mr Beavitt Sfr., 500; Dr, &:g:r Garl: P. ne * 
orli Fall halb weniger gekauft. Cine weitere — intri ’ ; t jedes Ör- fon, givei Hitdd. Prid:Store und Platz mit Bafer | önnen behauptet, ſo iſt te ftets ın der tage 
1 ——— Gonlat and der | Folge der Bergebung von Conceffionen | ben feitgejeßten Eintritföpreiß. Cine | „„, zu gefunder Ebatkaten an, reinigt arg | meit, . Jlg-hiy 7. &te., 918000; 3. ©; Turner, | en P 
5 Veutiche Intereſſen 
Srick⸗ * und Flate min Wajement, 800-802 37. R 
uni Biliofttät end Ah lich Reiden it das Etr.,:310,00; ®. Zumpling, Zitöd. Brid- Flats mit 
| Die Käufer waren jedoch mit menig | — - - N lichen Leiden 
gründlich unterfuce und dies hatte | Ausnahmen ftetö ber Dieinung, bap | 2 2 ef “+ » .2,760,263 | Discovery” das einzige Mittel, für Welches 
zur Folge, dab diesmal General-Di- # 

ui Sochtter, 578} Bakaib Mac. 43. | wird viel Zeit gejpart und die Schnellprejien haben eine Pedgu- 
| tende £eiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchueg die 


Bindeglied 


! Bublicum mit einem Mehrbetrage,ent- | Netto-Schulven . . 


£ ö i Ö f ahlenden | 
E - Yusftellungs-Behörden ablieferte. Eine | IpreKend der Höhe ber zu zahlenven | 
= ” A — oe Dielen mitun: | Wbgabe belaftet, aber in Yyoige deffen 


Todes fãlle. 


vaneta, .Iftöd.: Brid-Gumnaftum mit Bafrment, Fi 
m | E i den hartnädigiten ferofulöfen, Haut. 
Ausftellung fchliehen würde, wenn | den Lande fabricirt tmorben maren. | Im Monat Mai...» x . .1,050,037 — 
Rabheend peröffentticen wir die Life der Du Seite ſtellen kann. Auf eigeñem Draht werden die Depgichen 
ben, über deren Zod dem Gefundheitäamte zwiiden zZ 


8. Eir., 82000; Iobn Gillan, zwei 2ftöd. 
| und Kopibai . a 8 e, 
— Im Monat . . .2,675,113 opihauttrantbeiten, bei Dnepepf 
man die Ungelegenheit nicht ganz | 
gehern und benze Mittag Meldung Juging: | unmittelbar in die Redactionsftube geſandt, durch Setzmaſchinen 


ten. 
Alle diefe Uebelftände müflen jeht, 
falls pie Tichterliche Beitimmung in 
boll mfange zur Anmenbung 
tommt, bejeitigt und eö muß dem Pu⸗ 


"36.088 Können Sie fih etwas Meberzeugendere® 
161,128 Daasie das —* den —— a 
nahe = u —— — 
wir Ihuen $500 in Par 2* fo za 


10. September... ..... 
11. September „. — 
12, September .. .. “u. 

Zufammen . +++... +11,755,723 


SE aber auch und deshalb fahen die ran- 
Er gofen fich veranlaßt, fi an dieGerichte 
DEF zu menden. 

BR , In. der. betreffenden „Klagejrift 


dar ri Harz 5 : | Refapitulation der, Angaben über ben Bi td en hert daduich das | ME Britlopnbaus mit Yalement, an Brand Mo. 
Commiffär von derSadjlage in Aennt- | an Ausfteller wwar bie, dab in manden | Ges mmtbefuch feit dem 1. Mat er: ee bolhän | Sir, Sntion Bir. Brum; Mm, Raul aROr Brame | 
niß gefeßt. Der lehtere fündigte des- | Abtheilungen Sachen verfauft wurden, | aibt nachftehendes Nefultat: di aufgefriicht wird 
halb an, dafı er die ganze frangöfifche | die gar nicht einmal in dem betreffen- gibt nachftehe ß \ h i 
c ie 800000; @ Rumpling, Stöd. | wirfiam verfechten zu können. 
—— — Safe, Sl Bit er, re a | * — — naen * Abendpoſt And fo vorzig- 
t “ . e * [> “rn . — 2* 
fie 3. ®. in ber zuffifchen Ubtheilung | PT 7 September 2 hf ode a yaflız zurüce | lich, dag fie fich den beften englijchen Yleniafeitsblättern am die 
E. jest pie 9 } * — ... ‚ erftattet. 
 zeitor Davis perfönlic, verfprach, für | mur zuffifcge, in ber Trangöfiigen nur 8. September „........ 177,252 
‚BE bie Ausgleihung ber Differenzen zu franzöfi che u.f.mWaaten faufen fonn- 9. — 
SE Sorgen. Bei dem BVerfprechen blieb es iin Oreings, 782 8. Dapne Ue.. 8 I 
ugute Sasmide, Blue Island, 75 3. Eleftricität. ‚Die Abendpoft jteht, mit einem LDorte, Auf der 
a ee ne an 9 3 Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
+ ’ . 


un 
. 
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fere Träger frei in's Haus geliefert 
—— ara ED 


im Berand bezahlt, in den Ber. 
obere 


a 
sach dem Außlande, portofrei 


dedakteur: Fritz Glogauer. 


vernünftiger Landhunger. 


nn der Cherokeſenſtreifen nicht 
as letzte anbaufähige Bundes— 
ſondern überhaupt das einzige 
ind wäre, das noch in den Ver. 
en zu haben iſt, ſo könnte der 
ug zu demſelben nicht ſtürmiſcher 
Tauſende haben ſchon ſeit Mona— 
der Umgegend gelagert, um bei 


röffnung der Einträgungsämter 


zur Stelle zu ſein. Jetzt halten 
DB Durft, Hunger und Erfjcho- 
in der Reihe aus, damit fie nur 
| „Anrecht“ nicht verlieren. Einige 
eurer, die fich vorzeitig in Pas 

eingefchlichen hatten, murben 
ıblich ausgebrannt, d. h. man 
DA trockene Prürie in Brand, um 
uszuräuchern”. Wie viele Men- 
ei diefer Gelegenheit umgelom- 
ind, mird wohl nie fejtgeitellt 


p*mie ijt das neue Yand der Ver- 
a beichaffen? Ein großer Theil 
ben ift gänzlich regenlos, ein an 
eignet ſich höchſtens zur Bieh— 
und nur eine kleine Strecke iſt 
entaßen befiedelungsfähie. An 
edenen Stellen, bie bereits 
te“ außerfehen find, haben Boh- 

bis auf 150 Fuß Tiefe nicht ei- 


ropfen Waſſer zu Tage gefür- | worben fein. Die Rebe, die er inKtarls- 


Die meiiten „Unfienler” haben 
ud aar nicht die Abficht, fich 
id in jenem Gebiete niederzulaf- 
ie wollen nur den „Buhm“ aus- 
‚ um die Bauftellen, die fie un- 
tlich zu erlangen hoffen, zu hohen 
n an die Nachziialer loszufchla= 
jeder glaubt den Anderen betrii- 
ı fünnen, aber am Ende werben 
HI allefammt betrogen fein. 

fich in der That der Landiwirth- 


widmen mil, ver findet iiberall | 


Ber. Staaten, von New ort 


ft mäßigem Breife. Wenn er 
ısrechnet, was e3 foftet, den wil— 


Yäufer und Stallungen zu errich- 
3erbindungsmweae, Schulen und 
n zu fchaffen, fo wird er fehr 


1.25 den Ader in einer MWilbnip. 
fommt, daß der „Pionier“ feine 
gniffe nur jchwer vermerthen 


Peizen anbauen muß, durd) eine 
:nte aljo gleich in’3 Elend ge- 
rn der unmittelbaren Nähe der 
n Städte liegen nod) Hundert- 
ide bon Adern ungenübt da, und 
ı zmeiter Klaffe wird fait nir- 
in Anfpruch genommen, obmohl 
hier und da fchon recht qut zah- 
ige. Die fernmweitlichen Bahnge- 
An und andere „Buhmer“ > 
3 eben verſtanden, die Landbe— 
ung künſtlich „in Bewegung zu 
“Mie fich die neuen Anſiedler im 
der Blizzards oder der Heu— 
en nachher durchſchlagen, iſt ihre 
Sache. 

nn man die Bepölferung aller 
fanifojen Städte von mehr als 
0 Einwohnern zufammenzählt, 
ibt fih, daß das flache Land in 
er. Staaten außerordentlich dünn 
sit it. Deshalb ift Das Landle- 
Ibft in den älteren Staaten ein- 
g und öde, denn der Verfehr der 
ut wohnenden Farmer miteinan= 
ıd mit der Außenwelt iſt zu ſehr 
»ert. Es iſt deshalb keineswegs 
aUnglück zu betrachten, daß On— 
ham nicht mehr ‘edem eine Farm 
en fan. ‘et wird endlich damit 
ken werben müffen, bie bereits 
kiipien armen beffer zu beitellen 
ie Landbepölferung etwas näher 
‚menzurüden. Dann merden die 
fanifchen Farmer auch Ternen, 
3 Iohnender ift, 50 Ader gründ— 
ı bearbeiten, al® auf 500 Adern 


En. 


Shwendete Weisheitsperien. 
& geht manchem Politiker, mie den 
tsichriften: Ihre forgfältig aus- 
:iteten Darlegungen find fchon 
et, wenn fie an die Deffentlichkeit 
yen. So bat au) der große 
niey feinen Wahlfeldzug in Ohio 
nerfiede eröffnet, die fich imLichte 
eueften Geichehnifie urkomiſch 
mintt. Trotzdem jetzt alltäglich Du— 
von Fabriken den Betrieb wie— 
ifnehmen, „warnt“ MeKinley die 
kraten davor, die Finanzkriſis, 
uch ihre Tarifagitation her- 
woren hätten, burhortfegung 
sen noch zu  berfchlimmern. 
n die Demokraten jegt nur Kehrt 
n mollten,“ jagt er, „menn jie 
ren Beihluß (ihr Wort zu bal- 
n Miederermägung ziehen, wenn 
t dem Lande dieVerficherung ge> 
ollten, daß diefe beflagensmwerthe 
tung nicht eintreten wird, fo 
n fie die Herzen von Millionen 
tuth, Fröhlichkeit und Zuperficht 
n u 


:nfo gut hätte Mefinley den De» 
ten gleich rathen fünnen, insge— 
 tauf ihre Sige im Eongrefle zu 
"ten, den Präfidenten zur Abdan- 
Eu zwingen und das Weihe‘ Hau2 
+ beiden Sylügeln des Capitol? an 
biefach geihlagenen Feinde aus- 
ER. Die Dreiftigteit der republi- 
her Führer nach zwei jo ſchweren 





| gemacht“ 





— ſolchen Volkes 
U zrancisco, qutes Aderland zu | | a 





theatraliſchen Knalleffecten 








Engenügendem Capital zu mirth-. 


Me 


Niederlagen würde ganz unverftändlich 
fein, wenn nicht feit der legten Wahl 
ein verhältnigmäßig langer Zeitraum 
verſtrichen und das Gedächtniß des 
amerikaniſchen Volkes ſprichwörtlich 
kurz wäre. Es iſt zwar inzwiſchen nichts 
vorgefallen, was einen denkenden Men⸗ 
ſchen in der Ueberzeugung erſchüttern 
könnte, daß die Raubzöllnerei abge— 
ſchafft werden muß, aber die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Volkes iſt von dem abge— 
droſchenen Thema vorübergehend abge— 
wendet und durch die Währungsfrage 
in Anſpruch genommen worden. Des— 
halb bilden die Republikaner ſich ein, 
fie könnten ſich zur Hinterthüre unbe— 
merkt wieder hineinſtehlen, nachdem ſie 
zur Vorderthür ſo unſanft herausge— 
worfen worden ſind. 

Ob die Wähler im Staate Ohio, die 
ſich bei der letzten Bundeswahl ſo auf— 
fallend verſchieden von denen aller an— 
deren Staaten verhielten, im kommen— 
den Herbſte für die Zollfrage überhaupt 
erwärmt werden können, bleibt erſt 
abzuwarten. Sie mögen ſich ſagen, daß 


dieſelbe in eine bloße Staatswahl nicht 


hineingehört, und daß der Congreß, 
der auf dieſen „Iſſue“ hin gewählt 
worden iſt, durch die nachträglich ver— 
zeichnete Meinung Ohios nicht beein» 


| flußt werben fann. Wie aber auch) die 


Wahl in Ohio ausfallen möge, jeden- 
fall8 werden die Demokraten nicht die 
„Hrontfehwentung“ ausführen, die ih- 
nen bon Meed, Dickinley und Harri- 
fon anempfohlen wird. Gie jind im ei> 
genen Lager nicht To fchlecht berathen, 


| daß fie fich an den Feind wenden müf- 


fen. 


&iste wirfungspolle Mahnung. 


So rofenfarbig dießrehberichte über 
die Kaifermandver in Eljap-Lothrin- 
gen gehalten waren, jo feheinen jie Doch 


ı nicht übertrieben gemwejen zu fein. Denn 


für | ber Kailer jelber muß ja durch dieHal- 


tung jeiner Truppen und den Em— 


| pfang, ber ihm im Neij3lande bereitet 


murde, geradezu in Entzüden verfeht 


ruhe hielt, verräth eine Freude undBe- 
geifterung, die augenfcheinlich nicht 
iſt. Sie iſt beinahe ſchwär— 
meriſch und könnte ganz gut von einem 
jugendlichen Dichter oder Studenten 
auf einem deutſchen Verbrüderungs— 


feſte gehalten worden ſein. 'So kann 


nur ein Mann ſprechen, der ſich in ge— 


tragener Stimmung befindet, und dem 
die Worte aus dem Herzen 


kommen. 
Wilhelm iſt augenſcheinlich von freudi— 
gem Stolze beſeelt, der Kaiſer eines 
der Oberherr ſolcher 
Fürſten und der Anführer eines ſolchen 
Heeres zu ſein. Aus jedem ſeiner Worte 


zoden urbar zu machen, Einzäu— | — near Sage 
n anzulegen, Waffer zu beichaf- | Sturm zu erfehittern 
‚ brobt nicht, aber er läßt eine Warnung 
| vernehmen, die auch den übermüthig> 


: ſten Feind zurBeſi i 
zu der Erkenntniß kommen, daß —* ——— bringen muB 


‚arm in einer befiebelten Gegend | 
Ifeiler ift, als ein Grundftüc | 


den fein 
Er 


auf einen Felfen gebaut ijt, 
bermag. 


Auch find Die Franzofen fomohl, mie 
die Ruffen, die noch vor wenigen Ta- 
gen jehr geräufchooll waren, auf ein= 
mal ganz jtill geworden. Der „Em: 
pfang“ der ruffifchen Flotte in Tous 


| I n 1 i a b z 
ınb faft ausfchlieklich Melfhforn | Ion fann ja nicht mehr abbeftellt wer 


den und wird ohne Zweifel mit allen 
vor ſich 
gehen, in denen die Franzoſen Meiſter 
ſind, aber er wird eben doch nur ein 


glänzendes Schauſpiel ſein. Das 
franzöſiſche Volk fühlt, daß es von der 


Verwirklichung ſeiner Rachepläne wei— 
ter entfernt iſt, als je zuvor, und daß 
der Kaiſer nicht blos in den Wind 
ſprach, als er mit der Hand am 
Schwertgriffe feierlich verkündete, 
daß Deutſchland niemals Elſaß-Loth— 
ringen herausgeben werde. Man hat 


in Paris ſehr aufmerkſam zugeſchaut 
und weiß jetzt, woran man iſt. Vor al— 
len Dingen weiß man, daß das deut— 
ſche Heer noch ebenſo trefflich geſchult 
und geführt iſt, wie zur Zeit Roons, 
Moltkes und der anderen Paladine des 
erſten Kaiſers. 


Deshalb wird man 
Frieden halten. 


Canuadiſche Küſtenbefeſtigungen. 


Man ſchreibt aus Montreal: Von 
Ottawa wird aus ſicherſter Quelle mit— 


getheilt, daß Nachrichten aus London 
| eingetroffen find, die eine befchleunfgte 
ı Heritellung der bei Vancouver und ans 
ı deren Pläßen cm Pacific in Ausficht 


genommenen Befeftigung3arbeiten als 
unbedingt nöthig verlangen. Vor eini- 
gen Wionaten bereifte General-Major 
Herbert die Bacific-Küfte, um paflende 
Plätze auszufuchen, und ift fein einge- 
hender Bericht in London qutgeheißen 
und die jofortige Inangriffnahme der 
Arbeiten bejchloffen. 

Diefelben iollen in ungewöhnlich 
großartigen Maßftabe angelegt mer- 
den, und wird man bei denjelben das 
beite und ftärffte Gefchügmaterial ver- 
wenden. Die Kojten gehen ſämmtlich 
auf Englands Conto, da unfere Do- 
minion bon derartigen Muslagen ein 
für alle Mal befreit ift, fie werden aber 
do bier für Viele längere Beichäfti- 
gung bringen, die zu Zeiten mie den 
jeßigen doppelt willfommen ift. Hand 
in Hand mit diefen befchleunigten Ar- 
beiten geht die Nachricht, daß die eng— 
liſche Regierung beichloffen hat, die 
Garnifon von Halifar um ein Regi- 
ment zu berftärfen, aber ein hiefiges 
franzöfifches Blatt fchießt weit über 
das Ziel hinaus, wenn e3 diefe auffal« 
lenden Maßregeln mit den Vereinigten 
Staaten refp. den noch möglichen Fol- 
gen aud dem®erings-Meer-Schiedäge- 
richt in Verbindung bringt; die Gpihe 
ift ganz zweifellos gegen Rußland und 
in getviffer Weife natürlich auch gegen 
Srankreich gerichtet — Rußland, mit 
feinen formidablen Anlagen in Wla- 
divoſtock, iſt ſtets ein drohender Geg— 
ner für England, das bis jetzt am Pa— 
cific noch keine Befeſtigungen beſitzt, die 
ſich mit den ruſſiſchen meſſen könnten. 
Die Art und Weiſe, wie ſich Väterchen 
Zar jetzt im Mittelmeer feſtſetzen will, 
um den verhaßten Engländer bei Ge— 


legenheit an ſeiner wichtigſten Stel⸗ 


lung, dem Suez⸗Canal, zu treffen, iſt 
im Vereine mit dem bevorſiehenden 


Touloner Radau ganz dazu geeignet, 
England argwöhniſch zu machen. Da 


— 


„Abendpoft‘, Chicago, mitttwoc, den 13. September 1393. 


aber der Weg über Canada der einzige 
fichere und fchnelle ift,. der. im. Ariegs- 
falle und bei einer etwaigen Sperrung 
bed Suez-Canals benußi werden fann, 
um Truppen nad) Indien zu werfen, 
fo beeilt fih England jett, die beiden 
Höfen am Atlantic und Pacific, Hali- 
far und Vancouver, gegen jede ge- 
plante Störung energifch zu fichern; 
mit den Vereinigten Staaten hat dies 
abfjolut nicht? zu thun, für einen 
Kriegsfall mit diefen brauchte fihEng- 
land nicht in jolche Untoften zu ftürzen; 
e3 gäbe auf der 3000 Meilen langen 
Grenze Pläte genug, mo man fich ge- 
genfeitig Eins ausmifchen fönnte und 
e3 träumt hier doch Keiner von einer 
Befeftigung derjelben! Das wäre ein- 
fach nicht ausführbar. 


Lokalbericht. 
Verhängnuißvolle Colliſion. 
Vier Feuerwehrleute und ein junger 


Burſche verletzt. 


Ein bedauerlicher Eiſenbahnunfall 
bat fich geftern Nachmittag in Kenfing- 
ton, beim Verladen der nach Pullman 


zur Hilfe gefandten Dampffprigen, zu= | 


getragen. Bier Flachwagen waren auf 
ein Geitengeleife gejpoben, um bie 
Sprigen nad} Chicago zurüdzubringen. 
Mit der Verladung mar gerade der An- 
fang gemacht worden. Plöglich löſten 
fi von dem rangirenden Frachtzuge, 
melcher eine Anhöhe hinaufgefahren 
war, mehrere Wagen los und fauften in 
tafendem Tempo gegen die bor dem 
Frachtſchuppen ſtehenden Flachwagen. 
Eine Colliſion war unvermeidlich. Der 
Zſuammenprall erfolgte mit ſolcher Ge— 
walt, daß die Wagen ſich übereinan— 
der thürmten und zum großen Theil 
vollſtändig zertrümmert wurden. Die 
Damrturiken und mehrererzeuermwehr- 
leute, die fich nicht rechtzeitig in Gi- 
cherheit hatten bringen fünnen, wurden 
unter den Trümmern begraben. Dabei 
trugen vier Berfonen, fowie ein 16- 
jähriger Burfche, welcher der Verladung 
zugejehen hatte, zum Theil recht fchmwere 
Verlegungen davon, Die Namen ber 
Bermundeten find: 

Bapitän Yohn MeDonough, von 


Rücdenverlegung. : 


Capitän Martin Sullivan, von ber | 


Compagnie No. 17, mehrere äußere 
Verlegungen. 

Teuermarihall E. ©. Petrie, Wunde 
am rechten Bein. 

Treuerwehrmann Names Tierney, 
rechte Hand fchwer verlegt. 

Edward Wagner, aus Landed, D., 


innerliche Verlegungen. 


Nur MeDonoughs Zuſtand gibt zu | 
erniten Beforgniffen VBeranlaffung. Der | 


Unalüdliche wurde bei der Collifion 
zwifchen zwei Dampffprigen einge- 
flemmt und fonnte erft nach vielerMübhe 


von feinen Sameraden auß der fchred- | und wohlgeübten Mitglieder find noch | 


lichen Zage befreit werden. Er wurde 
auf einen Erpreßzug getragen und jpä- 


ter vom Bahnbofe an der 12. Str. nad) | 
feiner Wohnung, No. 547 LeapittStr., | 


überführt. 

Die Verlegungen der übrigen yeuer- 
mehrleute find glücklicher Weife nicht 
erheblicher Natur. Der 16jährige Ed- 
ward Magner war unter einen nieber- 
ftürzenden Frachtwagen gerathen, mo 
er bemwußtlos liegen blieb. 


wird jedenfall3 mit dem Leben dabon- 
fommen. Der Burfche war angeblich 
feinen Eltern in Landed, D., daponge- 
| laufen und batte in Kenfington Den 
| Frachtzug zur Fayrt nach Chicago be- 
I nuten wollen. Die Dampfipriben 
wurden, ſoweit es möglich war, wieder 
| zufammenaeitellt und trafen um 6 Uhr 
| in.der Stadt ein. Gingzelne derjelden 
| find Schwer beichädigt worden. Der 
| Unfall ift darauf zurüzuführen, daß 
beim Rangiren des Frachtzuges ein 
Koppelblozen brach, modurd mehrere 
Magen fi von der Zocomotive loßrif- 
fen und die fteile Böichung hinabſaun— 
ften. 


Auf friiher That ertappt. 
Amet Poliziften von der Desplaines 


Ett.:Sta:ion machten geitern Abend | 


einen außerorbentlih quten 
Mährend fie an dem Klempnerladen 
bon Brown und Mortimer, No. 45 W. 
Madijon Str., vorübergingen, ber- 
nahmen fie ein verbächtiges Geräufch, 
das aus dem innern des Haufes zu 
fommen fehien. Sie fanden die Hin- 
terthüre erbrochen, und ertappten beim 
Betreten des Radens drei junge Burs- 
fchen, melche gerade damit bejchäftigt 
waren, mehrere mwerthoolle Gegenftände 
einzupaden. Die Einbrecher wurden 
verhaftet und nach der Station ge— 
bracht, wo fie ihre Namen als Nohn 
Burke, Wiltam Mad und Fran Gil- 
fon angaben. 


„Meine Sran litt au Entzündung umd Schmerzen in 
den Dr Dede. ad, Die ein Arzt jagte, durch ein 
Se d verurjaht wurde. Sie wurde von einem 
® 2 teimgelucpt und war innerhafb zwei 
einem sans abgemagert. Ter Haud- 

rat that, was un jermen Sräften Stand mud erklärte den 
uchen. en qu rlungen 
Ka ke tbar. ne Spuren ihres Tumors find 


Suv do ei heilt. 


unden. fie iii frei von Schme t 
a 
09 Boweil Surf, Rh Er 


Er fand ı 
Aufnahme im St. Lufad-Hofpital und 


Zum Bahuraube. 


Der berüchtigte Bandit Bill Dalton 
ſoll kürzlich in Chicago geſe— 
hen worden ſein. 


Verſchiedene Nachrichten. 


Aus St. Louis traf heute Morgen 
die telegraphifche Nachricht ein, Daß Die 
beriwegenenBanbiten, melche geitern den 
nach New Hork beftimmten Expreßzug 
der Late Shore-Bahn beraubten, in 
der Nähe von Albion, $nd!, von einer 
Sheriffs-Mannfhaft eingeholt und 
umzingelt worden find. E3 ijt angeblich 
ein Kampf im Gange, ber entweder 
mit ber Gefangennabme oder dem 
Zode der Räuber endigen muß. Man 
wird jedoch qut thun, diefe Meldung 
mit der gehörigen Vorficht aufzuneh- 
men. 

Der Gouverneur Matthews von In— 
biana erhielt gejtern ein Telegramm 
bon dem Generalfuperintendenten 
Crosby von der „United States Er- 
preß Company“, worin der Empfänger 
erfucht wird, auf die Ergreifung der 
Bahnräuber eine Belohnung auszufe: 
ten. Der Gouverneur antwortete, daß 
er Alles in feinen Kräften Stehende 
thun wolle, um der. Banditen habhaft 
zu werben, daß es ihm aber zu feinem 
Bedauern aus Mangel an den nöthigen 
Mitteln unmöglich fei, dem Wunfche 
der Gefellichaft nachzufommen. 

Wie faft alle Bahnberaubungen der 
legten Zeit wird auch der geftrigelleber= 
fal der berüchtigten Dalton-Bande 
in die Schuhe gefchoben. E3 heißt fo- 
gar, daß Bill Dalton, das Haupt der 
Bande, fich während der lebten Woche 
| in Chicago aufgehalten hat. Mehrere 

Perfonen wollen ihn in der Nähe: des 
| MWeltausftelungsplages gefehen haben. 
Sobald die Geheimpolizei von diefem 
| Gerüchte hörte, wurde eine genaue Un- 


| terfuchung vorgenommen. Man brachte 


angeblich in Erfahrung, daß der Ban» 
dit fich mit einem „Comboy“ aus dem 
Indianer = 
unterhalten hatte. Xm Uebrigen aber 


verſchwunden. Alle Nachforſchungen 
ſind bisher erfolglos verlaufen. Die 


Geheimpolizei glaubt, falls dieſes Ge- 
aan : | rücht auf Mahrheit beruht, daß auch | 
ERROR. 1, FARBEN | die Genoffen des verwegenen Banbi- | 


| ten fich irgendwo in der Nähe herum— 
| treiben, und fie wird auf alle Fremden 
ein wachlames Auge haben. 

Sopiel ift gewiß, daß die Herren 
Räuber, welche geftern den Zug über» 
fielen, feine Neulinge in ihrem Fache 
waren, und daß der Raubanfall wohl 
geplant und mit rüdficht3lofer Rühn- 
heit ausgeführt wurde. Die Metyode, 
welche zur Anmendung gelangte, er- 
innert an die Beraubung des Miffouri, 
Kanſas &. Teras-Paffagierzuges im 
' Indianer-Territorium, am 14. Juli 
: 1892. Die Dalton-Bande wurde da= 
mals zeriprengt,aber einzelne der alten 





| immer am Leben und nad) wie vor zu 
jeder Schanbthat fähig. 


Lake Shore-Balın, Herrn John Nerell, 
' aufaefordert, bei der Auffpürung ber 
; Räuber Hilfreiche Hand zu leisten. Bo> 


lizeichef Brennan hat zwar berfpro- | 


ſchen, den Behörden jeden möglichen 
Vorſchub zu leiſten, wird aber bis auf 


ſchiedener Zugangeſtellter, daß nahezu 
20 Mann den Ueberfall-ausgeführt ha> 
ben, findet übrigens feinen Glauben! 
DieRolizei ift vielmehr derAnficht, daß 
die That auf 5—6 permegene Bahn- 


räuber au Andiana zurüdzuführen | 


it. Die Angaben über den geitohlenen 
Geldbetrag laufen noch immer meit 


auseinander. Die Beamten der Erpreh- | 


Geſellſchaft erklärten geſtern, daß ea 


noch mehrere Tage dauern werde, bis 
die Summe genau feſtgeſtellt werden 
| eine | 
"ganz beträchtliche. Die Verwaltung der | 


fönne. Immerhin ift die Beute 


| Bahn hat eine Belohnung von $1000 


| auf die Ergreifung der Räuber ausge- | 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof. | 


legt. 


— 


Wieder verurtheilt. 


Frau Margaret Rice, die ſogenannte 
Evangeliſtin, welche, wie ſchon geſtern 
Yang ı in der 5 Uhr-Wusgabe berichtet, jich vor | 


zu berantworten hatte, den Straßen: 
berfehr verfperrt zu haben, wurde zu® 
| $5 Gelditrafe und den Kojten verur- 
| theilt. Unmwalt Stedman von der „Ci= 
tizeng’ Free Speech League“ mar ber 
Vertheidiger der Angeklagten. 

Frau Rice hatte feine Zeugen in’3 
Gericht gebracht, fondern beichräntte 
ih einfach darauf, zu beftreiten, daß 
der Verfehr durch die religiöfe Ver— 
jarımlung an der Ede von Peoria 
und Madifon Str. gejperrt murbde. 
Anwalt Stedinan hatte zuerit eineBer- 





handlung des Falles vor den Gelchmo- | 


renen verlangt, da Richter Scully aber 
erflärte, daß dann der Fall erft am 
Abend zurVerhandlung kommen könn— 
te, zog er ſeinen Antrag zurück und 
Richter Scully urtheilte den Fall in der 
oben angegebenen Weiſe ab. 


Verlangen Schadenerſatz. 


Im Kreisgericht wurde geſtern von 
Henry Kagebein und J. Folſtoff eine 
Klage auf $120,000 Schadenerfaß ge= 
aen die Advofaten-fzirma Lader und 
Bub, Albin Greiner und Julius Ro- 
fenberg anhängig gemadht. Wie in der 
Klagefchrift aeltend gemacht wird, fol- 
len die Abvofaten Zader und Buß den 
Sheriff veranlaßt haben, von der den 
Klägern zur Zeit gehörigen Brauerei 
in Late Vier Befip zu erareifen. Yu- 
lius Rofenberg und AlbinÖteiner, bie 
Elienten von Ladiner und Buß, hatten 
Forderungen ' gegenKtagebein und Fol- 
ftoff, der Erftere in Höhe von $1750, 
der Zehtere-in Höhe von $20,000. Die 
Kläger behaupten, daß durch das unge- 
techtfertigte Worachen Seiten® der Ver⸗ 
tlagten hrGefchafi erheblich geſchädigt 
worden fei und verlangen dafür die 
Kleinigieit· von $150,000 Scaben- 
erſat. Da 


Territorium längere Zeit 


| war Dalton plöglich wie von der Erbe | 


{ 


Die biefiae Polizei wurde -geftern 
: Nachmittaaq von dem Präfidenten der | 


Meiteres feine befonderen Geheimpolis | 
ziiten ausichiden. DieBehauptung ver- | 


Richter Scully auf die Anfchıeldigung | 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Ein columbiſcher Gaͤrdiſt von einem 
Frachtzuge überfahren und 
getödtet. 

Der columbiſche Gardiſt G. M. 
Coleman wurde gegen 10 Uhr geſtern 
Abend von einem Frachtzuge in der 
Nähe dee Weltausftellungsplages über: 
fahren und beinahe augenbliclich ge- 
tödtet. Mean vermuthet, daß Eole- 
man fich mit dem Rüden gegen einen 
Frachtivagen gelehnt ‚hatte, mührend 
eine Nangirlocomotive mit der Zu= 
fammenjtellung des Zuges beichäftigt 
war. Plöglich erhielt der Wagen ei- 
nen Stoß. Der Garbijt fiel zu Bo- 
den und gerieth unter die Räder, die 
ihm beide Weine abfchnitten und den 
rechten Arm fait voljtändig zermalm- 
ten. Niemand hatte den Unfall be 
merft. Erit als ein in der Nähe be 
fchäftigter Arbeiter, Namen? Beier 
Morris, der den Garbiiten furz bor- 
her gejehen hatte, nah ihm rief und 
feine Antwort erhielt, wurde man auf: 
merffjam und fah nad. Der Berun: 


glücte athmete noch, gab aber nad | 
wenigen Minuten jeinen Geift auf. Die | 


Leiche wurde mittelſt Ambulanzwa— 
gens nach Rolſtons Morgue befördert, 
und der Coroner benachrichtigt. Cole— 
man gehörte zur Compagnie No. 13 
und war erſt vor acht Tagen in Dienſt 
geſtellt worden. Er war 40 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner Frau irgendwo 
an der 70. Straße. Der Unglücksfall 
erhält noch eine beſonders düſtere Fär— 
bung durch den Umſtand, daß Cole— 
mans Frau ſeit längerer Zeit ſchwer 
krank darnieder liegt. Der Verun— 
glückte hatte geſtern Abend aus dieſem 
Grunde Urlaub erhalten, um nach 
Hauſe fahren zu können. Coleman iſt 
der erſte columbiſche Gardiſt, der durch 
einen Unfall getödtet wurde. 


Brande abſehen. 


Montirungsſtücke aufgefunden 
den. 
im Sande verlaufen, 
Kreiſen beſteht noch immer 
Ueberzeugung, daß die ſchreckliche Ka— 
taſtrophe auch mehreren Gardiſten das 
Leben gekoſtet hat. Die Eigenthümer 
jener Seitengewehre haben ſich niemals 
gemeldet. 


aber in vielen 





Neligionscongreſſe. 


In der geſtrigen außerordentlich 
zahlreich beſuchten Sitzung des Welt— 
Religionscongreſſes kamen die Vertre— 
ter der verſchiedenſten 
| fenntniffe zum Wort. Eine gewiffeSen- 
fation erregte der deutfche 


‚ Dr. Adolf Brodbed aus Hannover,ivel- 


' cher die fundamentalen Lehren jomohl | 
*enthums mie der buddhiiti= | 
ſchen und jüdiſchen Religion angriff 
und über „die neue Religion des Idea-⸗ 


des — 


| lismus“ ſprach. Seine Religion leug— 


nach der Vervollkomnung des Men— 


ſchen auf allen Gebieten menſchlicher 


Töchter 


Bethätigung. Bemerkenswerth iſt je— 


denfals die Zolerang, mit welcher die kbnnen Schülerinnen. die den ganzen Lehrgang nicht 
3 a. | Schulerinnen. r gi rgo > 
Verfammlung diefe, die Grundlage als | u nennen win es un 


 franzöliiher Zprade, 


le3 Glaubens leugnenden Lehren ans 
hörte, Wußer Dr. Brodbed jprachen 
Prof. M. Valentine über „VBemeife 


Manilalı R.. Doivedi verfahte 
handlung über die Religion der Hin= 
dus. Am Abend Tprad) no u. U. Erz: 
bithof Kohn Seeland von St. 
über „Ratholicismus und modernes Le- 
ben“. 


Heilmanns fortaefegt. 


— 


* Zu Ehren des Iehten Montag ver- 
| ftorbenen Neo. Fridolin Luetie findet 
| morgen Bormiitag eine Gedächtnik- 
feier in der St. Michaels Kirche ftatt. 
Pater Luette wurde am 17. Februar 
1823 in Murg, nabe Freiburg, in 
Baden, geboren und war im Jahre 
1848, nadhdem er die Priejtermeihe 
ı empfangen, nach Amerifa gekommen. 
Die letten jechs ‘ahre war der Ver— 
| ftorbene Rector des St. Michael Eon= 
bent. 





Gegen Dyspepfie, Uebelkeit, 

Saueres Aufſtoßen, u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöbnlichen Krankhbeiten ba- 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft bat nicht die zur geſunden 
Berdauung ter Eveifen notbiwendigen Eit- 
genfibaften und eine allgemeine Schwäche 
Des Manens tritt ein. Dr. Auguft Kö- 
nig’3 Hamburger Tropfen reinigen bie 
Säfte und ftellen die erflaffte Lebens- 
fraft wirder ber. 


Genen Leberleiden. 


Bilidfe Befchmerden befunden ein 
Trägbeit des Ausfibetdungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigfett inden Funf- 
tionen der verfebiedenen zur Bearbeitung 
der ausgefonderten Slüffigleit beftinmten 
Dranne. Wenn ein Ueberfluß son Galle 
im Blute zurüdbleibt, treten biliöfe Be- 
fehwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausfeben der Haut, n. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen diefe Leiden find 
Dr. Auguft König’3 Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empfebien. 


— 
gegen 
Verrenkungen, 
Suetſchungen, 
Verletzungen, 


. 


‚ Rückenichmerzen. |% 





Freilich | 
muß man dabei von dem Kühlfpeicher= | 

E3 dürfte no in ı 

| Aller Erinnerung fein, daß unter den | = 
Trümmern mehrereSeitengemwehre und | : 
wur⸗ 
Die Unterſuchung iſt damals 


die feſte 


Glaubensbe⸗ 
Philoſoph 


net Himmel, Hölle und Auferſtehung; 
ſie ſtrebt nach dem Menſchheitsideal, 


vom Daſein Gottes“, Rabbi Dr. Iſaac 
Weiſe über „Judaismus“, Rev. Virchand 
Gandhi aus Bombay verlas eine von 
Ab⸗ 
| Aurora-Turufalle: ‚Licbefans Alles.’ 
ı Mülfers Halle: ‚„„Die Strohwitttwe.‘‘ 
Baul | 


Der Conareß der Lutheraner wurde | 
; derungen an 


geitern unter dem Vorlig Dr. &. M. | 


S2ESTATE STRASSE. 


Eröffnung! 


Das 


Ereiguiß der Saijon. 


Donneritag, Freitag und Samitag, — 
En — Prahivolle Shaujtelung von — = 
Mwuster-Fluten? 
3 JZmpostirte und OriginabEntwürfe! E 
3 Das Reuefte in Busiwaaren! = 


— 


⸗ 


— 


WG — 


Gel 
* — — 


Eroffnungsopreia — 


da 


A 


— beruhmten 
#10 Aluſterhüte, 
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smuinsaoyt CH 
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Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unſer ever Barte wand Vater Wugurguın per t 
im Alter von 54 Jahren und 6 Monaten am 12. Sep— 
teınber asitorben if. Die Verrdigung Findet ftatt am 
Donnerftag, den 14. Sept., um 1 Ubr, vom Trauer- 
hauſe, ARN. Oakley Ave,, nah Waldheim. Um ftille 
Iheilnahme bittet die Wittive 

Maria Qumpert, 
nebit Kindern und Angehörigen. 


Todes: Anzeige. 
freunden und Pekannten Die traurige Nachricht, Das 
unfer gaeliebter Later, bez. Warte und Grobvater 
Xoahim ESabatb, Tienftag früb um 9 Ude, 
im Alter von 78 Jahren dayingelchteden it. Las 
Vegräbnig findet ftatt Tonnerjtag, um 10 Uhr Wors 
gens, von der Mobnung, No. 912 Aibland Ave., 
Tarriages nach Walddeim. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Todes: Anzeige. 
Beamten und Yrüdern der Yantasloge 5 
ur Nachricht, daß Bruder Youis Jo 
Mlter von 33 Aahren plößglich geitorben ift. ° 
Prüder werden erjucht, rositag, den 15. Septeinbe 
Nachmittags 124 Libre, in der Xogenballe, 103 Gly: 
bourn Ave., fih einzufinden, um dem Bruder Da3 
legte Geleit zum Begrädnigplat Rojehill zu_ geben. 
TheodorHolft, Sb 
Julius Brandt, Exr 


Im 


- Anjtitut, 


N.-O.-Ecke Paulina St. und Berteau Av. 


nıdo 


zu nehmen wünjichen. Unterricht in Desstidher und 
Zeihnen, Malen, 
Handarbeit, Mufit und Deflamation befoms 
men. Anmeldungen werden ceutgegengenommen jeden 
Vermittegbon Frau AMALIE ENDE, 


P. 0. Box 383, Ravenswood, Ill. Vorfteherin. 
momifr 





Sonntag, Den 17. Siept,: —ia 
Apollo- Theater: „Die Z’widerwurz’s.‘ 





Die biäher unter der Firına FRIEND & MAÄLKAN | 
| betriebene Wirthichaft, No. 205 Filth Are, | 
| wird von jet an von mir allein weitergeführt und 
find Ereditoren Hiermit eriucht, türe etwaigen For— | 
obige Yirma bei mir geltend zu | 


machen. PH. MALKAN. 
Chicago, den 13. September 1803, 


TE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


84 La Saile Street 


faujt man die biligſten 


* > 
Vaſſageſcheine, 
Gejüie und Zwifhendek über Samkburg, 
Nremen, Antwerpen, Rotterdam, Ymiter: 

van Stettin, Havre, Paris zc. 


Deutſches Rechtsbareau. 

Vollmachten mit conſulariſchen Seslaubi⸗ 
guugen, Erbſchafto⸗GCollettionen, Poſtaus⸗ 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. zi8 
General-Agentur der Danja-Linie 


zwiiden Haınburg-Montreal-Chicago. 


gut und billig jür Zwiſcheudeds⸗ 
Baflagirre. Sterne Muriteigerei, fer Caſtie Sarden 
oder Stopfitener. — Näderes bei 2jebiv 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsuient & Notar. 


S4 LA SALLESTR. 


Cake-Ereurfionen 


jeden Donnerftag und Sonntag nah 
Milivaufee und zurüd $1.00. 
Las Valace Wbaldad Danıpfihiff „„EHriftepher 
Eolnmbus‘‘ fährt jeden Tounerjtag und Sonntag 
um 9 Uhr Bormittags von Ban Buren Str. Dit 
ab, — Hüdiehr 6 Uhr Abends. — Nur cine befhränfte 
Anzahl Tieket3 werden verfauft. 11jp2moz2disnt 


OOD SALARIES 


Secured by young ken and Women graduates of 
BRYANT & STRATTON 

BUSINESS COLLECE 
Washington Sieeet, # 


Cor, Wabash Are. Chicags, 
BUSINESS HD SHORTNAND COURSES. 


———— 
606 POSITION 


| Eintritt 50c 


DasdeulscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


YUachmittags ıı. Abends: 
Großes Militär- 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


| unter Leitung des königl. preußiichen Mujil-Directozs 
ED. RUSCHEWEYH, 
—_ und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded Töniglien Stab » Irompeterd 
G. HEROLD. 


| Einziger ihattiger Garten 
| in der Weitausftellung. 


| Anerkannt befleXüche bei populüren Preifen 
| 


| Ioppe Ener 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 

| WeiwReftaurant. — Großes ethnographi- 

ſches Muſeum. —Waffenſammlung. —Große 

Germaniagruppe. — 50 Figuren in hiſtori⸗ 

ſchen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutſcher Bauernhäuſer. 





Buffalo Bill's Wilder Westen 
und Congreß der wag⸗ 
halfigſten Neiter der Welt. 
s2. ıd&S3. Str. 
gegenüber der Woeltausjtelung. 
Jeden Tay. ob Regen oder Sonnen- 
scheia (&ommtags einichliegt.), um 
2 und 830 Nichm. Trodeniter, 
reinfter, ihönter und bequemiter 
Vergnügungsplatz in Chitago. Kein 
An regneriſchen Tagen beſonders 


Da 
Ne" 

Schmutz fein Staub e 

| sm Beiuch geeignet. 20 Zur von allen Eiſenbahnen. 


zu Allem 


Uebertrifft Alles in der Aelt ! 
Die Shladt am ,Litile BigHorn“ 
oder „Eufler's feßfer Angriff,“ 
Kinder unter 1) Sabren 25. Bogen und 
Vogen-Sitze zuin Verlauf in MIntofhs Bibliothek, 31 
Monroe Str. — Kıflaurani zu dopulären Preiſen auf 
dem Platze. bw 


Alt⸗Wi 
t⸗ Wien. 
s giebt nur ein' Kaiſceſtadt, 
’3 giebt nur ein Wien. 
Täglih von ıı Uhr an, Concert von 


Hazai Natzi’s unacrifcher Capelle. 


Abends von 4 Ahr groies Militär-Goncert 
des Hoftapellmeiſters 


©. M. ZIEHRER, 


mut jeiner fechzig Mann ftarfen Dlilıtär-Gapelle der 


God): und Deuticymeifter aus Wien. bp 


| ir. Ze. 
ı nürnberger Bratwurst-löcklein, 
Anhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwärlte mit Sanerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
5c per Glas. 





bw 


| Hagenbecks Zoologische Arena, 
| 


MIDWAY PLAISANCE. 
Bundcerpol dreffirte wilde Ihiere, Löwen zw 
Bierde, u. ij. w.— Gröhte Sauımlung 
apageien. 
Eintritt: 50€ 
—fr 


feltener Yifen und 
Bier Torftelungen tägih . - - 
Neftauraut mit populären Preiien. 


Valluge - Scheine 


von und nad allen Plagen in 


Deuffchtand, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BSollmahten, Erdfäafts - Einzichungen 
fowie — — durch se vr 


Brichs-PoR 


unfere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


62 5. CLARK STR. (Sheritän House). 


„I Sonntags offen von 0-12 Ude. Siall 





TE en 


 fjienen twaten, wiltbe bie 


Vergnünunas-Wegntweifer. 
ttorıiu m— America. 
mbra— Tom PBaitor. 
Wie n— Midway Vaifance. 
ill’ WildverW®eften—.Str. 
era Houſe— Ali Baba. 
ater— Ihe Charity Ball. 
+ Midwan Plaiianer. 
Houſ e—Sol Smith Ruſſell. 
en a—Mivwan Plaijanrce. 
ater— The Div Homeſtead. 
e er— Th: Sir! A Seft bihind me. 
d —Muſiker und Tänzer. 
rott o Vaudeville-Aufführungen. 
for Theater—Zivde Traded. 


go 


grreenmenttg 
ann 


BEMMOASSEaYVaca2e2ı 
Erg Annas m —n 


sro. 


Eine Herzog Ernft:Anetdote. 


Eine gemüthliche Anekdote aus dem 
Leben des jüngft heimgegangenen Her- 
3008 Ernft des Zmeiten von Koburg 
wird bon einem. deutfchen Hauptmann 
a. D., mie folgt mitgetheilt: Bor ei- 
nigen Jahren hatte ich die Ehre, zur 
berzoglichen Jagd und Tafel in ber 
Hinterriß (Tirol) zugezogen zu mer- 
den. Nach beendigter Tafel wurden 
berjchiedene Jagderlebnifle zum Beiten 
gegeben, und hierbei wendete fich ver | 
Herzog auch an mich mit der Trage: 
„Sie ftanden in Ehemnit, haben Gie 
da einen Rentier Förfter gekannt?“ 
ALS ich erwiederte, daß ich einen Herrn 
diefes Namens gefannt hätte, der ein 
großer Pferdeliebhaber gemejen, jebt 
aber meines Willens tobt fei, meinte 
ber Herzog: „Das ift Schade; aber | 


Gin neuer politifher Club. 


Unter dem Namen „The Illinois“ 
iſt ſeit kurzem von den alten Anhän— 
gern» Carter Harrifong ein politifcher 
Elub gegründet -morden, von dem 
manche behaupten, daß er fich zu etwas 
Aehnlichem, wie „Iammany“ in Nem 
York entwideln wird und daß es da- 
rauf abgejehen tit, die Harriſon'ſchen 
Aspirationen für immer ficher zu 
ftellen. Das leitende Comite des Clubs 
befteht ausjchließlich aus Aemterinha- 
bern im Rathhaufe. 

Allen früheren Beitimmungen ent- 
gegen ijt der Tag für die demofratifche 
County-Convention auf den 4. Oft. 
feftgefegt worden. Diefen Tag hat fich 
Herr Harrifon auserwählt und feinem 
Wunfhe gegenüber müffen alle ande- 
ren Rüdfichten ſchweigen. 

Bezüglich der Primdr-Wahlen ift 
die Beftimmung getroffen worden, daß 
die Richter für die Primärmwahlen von 
den Comite-Mitgliedern ernannt wer— 
den. Nach einem folchen Syitem be- 
finden fi die Primärwahlen aller= 
dings vollftändig in den Händen der 
Leute, die von Carter Harrifon ab- 
bängig jind, aber zur Entjehuldigung 
wird angeführt, daß die Gegner Har= 
rifong lettes Frühjahr ihm gegenüber 





ganz recht, der ijt e8, und von dem | 
muß ich Yhnen ein Gefchichtehen er- 
zählen, da mir mit ihm paflirt ift.“ 
Er erzählte nun in gemüthlichiter 
Weije: „Sch war vor mehreren Jahren 
in Florenz, wollte von da einen Aus- 
flug per Wagen nach Fiefole machen, 
da aber LZebterer nicht gleich bereit und 
e3 jehr heiß mar, ging ich mit meinem 
Adjutanten in ein nahes Reftaurant, 
um ein Glad „Birra di Monaco“ 
(Münchener Bier) zu genießen. Wir 
hatten uns faum gefebt (mir waren 
jelbjtverftändlich in Civil) als ein jo- 
bial ausfehender alter Herr eintrat, 
und al8 er ung deutfch reden hörte, im 
unverfälfchteften Sädhfifh uns ante- 
dete: „X, Sees, hier find doch gar 
Zandzleite! Gie erloben wohl, meine 
Herrend, daß ich mich & Bisl zu Sie 
ſetze.“ Mit Vergnügen wurde er da- 
zum gebeten und bald hatte er da3Ge- 
Tprä auf die Qualität der italieni- 
Then Pferde gebradt. Er ermies fic 
da al3 ein tüchtiger Pferdefenner. ALS 
wir außgetrunfen hatten, fagte er: 
„sch dächte, wir tränfen noch einDepp- 
chen, fo jung fomm’3 doch nicht wieder 
zufammen.“ 

Als der Kellner die zweite Auflage 
gebracht hatte, jagte der alte Herr: 
„Run erloben Sie gütigft, meine Her- 
ten, daß ich mich Ihnen vorſtelle, ich 
heeße Ferſchter aus Chemnitz.“ Ich 
ſtellte mich vor „Herzog von Koburg“ 
und mein Adjutant. Er ſah mich da— 
rauf mit großen Augen an und ſagte: 
„Wenn Sie Ihren Namen nicht nen— 
nen wollen, des kännen Se ja machen, 
wie Se wollen, aber derwegen brauchen 
Se mich noch lange nicht zu verhohni— 
bln.“ Ich erwiderte, daß mir das 
vollkommen fern gelegen habe, er war 
aber ſeitdem wortkarg. Da kam mein 
Kammerdiener und meldete: „Hoheit, 
der Wagen iſt vorgefahren!“ Als das 
Herr Förſter hörte, ſprang er auf und 
rief: „Ach, entſchuldigen Sie tauſend— 
mal, Hoheit, das habe ich nicht ge— 
wußt, daß Sie der Herzog ſind, ſonſt 
hätte ich mich nicht aufgedrängt.“ Er 
nahm ſein Glas und wollte an einem 
anderen Tiſch Platz nehmen. Ich hielt 
ihn aber zurüd, verficherte ihm, mie 
angenehm mir e3 gemejen, ihn al3 
Land3mann fennen gelernt zu haben 
und lud ihn ein, mit mir nach Fiefole 
zu fahren. Dazu war er aber nicht zu 
bewegen, er fam vielmehr immer und 
immer wieder darauf zurüd, dah ich 
e3 doch nicht faljch deuten möchte, wenn 
er fich unbemußt an mich herange- 
drängt habe. Erft alö auf meineer- 
anlaffung noch ein drittes „Deppchen“ 
angeichafft worden, fam er wieder in’3 
richtige Geleis und ich lernte in ihm 
einen biederen, echten deutichen Mann 
fennen. Wa3 mir an dem alten Herrn 
bejonder3 gefiel, war der Umſtand, 
daß er nicht deshalb in Verlegenheit 
gerathen war, weil er in mir den Her- 
30g erkannte, fondern nur deshalb,meil 
er fürchtete, ich fönnte ihn für einen 
aufdringlichen Menjchen halten.“ 


— Dichter: „Möchten Sie nicht meine 
Igrifehen Gedichte verlegen?” — Ber- 
leger: „Muß denn alles in Drudpapier 
eingewidelt werden!“ 


— Nanni (zuihrem Bruder): „Nazi, 
haft Du denn die Mark nody, die ich dir 
geitern ſchenkte?“ Nazi: „Nein, 
NRanni, nur nothdürftig; nur no) neun 
nette nigelnagelneue Nidel.“ 


— Badfiih, dem ein Fähnrich der 
ihm bisher jeden Tag Feniterparade 
machte, diejelbe zum erjtenmale als 
Lieutenant madht: — „Nun hat aller- 
dings die Sade für mich eine jehr ge— 
fährliche Wendung genommen.“ 


Lokalbericht. 
Boltten ihn ’reinlegen. 


Der bei dem jüngiten Zujammen- 
ftoße zwijchen Befchäftigungslofen und 
Polizei verhaftete Horomwib, welcher ge- 
genwärtig im County-Gefängniß feine 
Strafe abfitt, wäre beinahe das Opfer 
zweier Wdpofaten geworden. IS er 
nämlich verhaftet worden war, famen 
die Adoofaten Sullivan und Barroma 
zu ihm und veranlaßten ihn angeblich, 
einenSchuldſchein zu unterfchreiben,auf 
$326 lautend, welchen Betrag Horowitz 
in der Banf hatte, indem Jene ihm 
meismachten, daß fie ihn frei machen 
fönnten. Glüdlicherweife hatte ein 
Freund des Verhafteten, Namens Mo3- 
tomwsti, dad Banfbuch in Händen. Die 
Adpotaten erhoben Klage. Als derFall 

ftern vor Richter Wallace zur Ber- 

lung kommen follte, waren zwar 
Horowit und fein Anmwalt anmejend, 
aber nicht die Kläger. Horomwiß konnte 
ben Radywei erbringen, daß die bei- 
den Wovofaten ihn beichmwindelt hatten. 
Da die Kläger, wie gelagt, nicht = 
Klage o 
Weitereh niebengeichlagen. 


ihm verwandelt, 


dasjelbe Syitem anmandten. Dieje 
damaligen Gegner haben fich mittler- 
weile fajt jammtlich in Anhänger von 
denn fie find mit 
Yemtern bedacht worden, was für je 
ja das Allerwichtigite war. 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Seinen Verlehungen erlag geitern 
im Mlerianer Brüder-Hofpital der 
Deutfche Albert Haempert, welcher 
Freitag vd. W. an der Kreuzung ber 
Kingsbury Str. von einem Zuge der. 
Chicago uno Northweſtern-Bahn 
überfahren worden war. Der Coroner 
mird behuf3 TFeftitellung der näheren 
Umjtände, melde den Unfall begleite- 
ten, einen Inqueft abhalten. Der Ber- 
ftorbene wohnte in dem Haufe No. 221 
Dafley Une. 


Kurz und Reit. 


* Gin unbefannter Mann bon etwa 
dreißigahren machte geitern Nachmit- 
tag feinem Leben ein Ende, indem er 
in den Canal, nördlih von Aſhland 
Ave., Iprang. Der Selbitmörder hatte 
feine Papiere bei fich, welche über feine 
Perjon irgend welchen Auffchluß hat- 
ten geben fünnen. 

* Von jebt an, anfangend mit dem 
heutigen Tage, wird die eleftrifche?zon- 
taine im Lincoln-PBarf jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag, Abends von 
acht bis neun Uhr, bis auf Weiteres 
jpielen. f 

*'n der „Bridlayers Hall“ follte ge- 
ftern eine große Maffenverfammlung 
der bejchäftigungslofen Handiwerfer 
Chicago3 jtattfinden. Doch mar die 
Verſammlung nur ſehr ſchwach beſucht, 
ſodaß von einer Maſſenverſammlung 
überhaupt keine Rede ſein kann. Es 
waren kaum fünfzig Perſonen erſchie— 
nen. 

* An der Ecke von State und Con— 
greß Str. fiel geſtern Mittag D. C. 
Freeman, ein hochbetagter Veteran, 
plötzlich todt nieder. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Leben ein raſches Ende 
gemacht. 

*DerKampf, welchen die Seemanns— 
Union nun ſchon vier Jahre lang mit 
der Vereinigung der Schiffseigenthü— 
mer wegen des Zweidollar-Taglohnes 
führte, hat nunmehr ſeinen Abſchluß 
gefunden, und zwar zu Ungunſten der 
erſteren. Die Mitglieder der Union ha— 
ben den Kampf aufgeben müſſen, und 
ſind jetzt bereit, für 81.50 per Tag 
auf den Schiffen zu arbeiten. 

*Im Hauſe No. 3153 WabaſhAve. 
brach geſtern Abend ein Feuer aus, das 
einenSchaden von $150 anrichtete. Die 
Entjfehungsurfache des Brandes ift 
unbefannt. Eine Frau Gray, die in 
dem Haufe zur Miethe wohnte, erlitt 
bei dem Verfuche, ihren Koffer in Gi- 
cherheit zu bringen, einige leichte 
Brandmwunden im Geficht. 

* Der Tarbige Yofeph Moran, mel: 

| cher Montag Abend Richard Rollio vor 
dem Haufe No. 153 18. Str. erfchoß, 
ift unter die Anklage des Mordes ge- 
ftelt worden und wird im Gefängniß 
feinen Proceß abzuwarten haben. 


* Herr Clarence ©. Darrom, ber 
erite Hilfsbeamte des Corparationsan- 
maltes Kraus, hat geftern feine Refig- 
nation eingereiht. E3 verlautet, dat 
Herr Darromw beabfichtigt, feine Pri- 
batprari3 wiederaufzunehmen. Herr 
Kraus wirb angeblich die Stelle un- 
bejebt Taffen und die Arbeit elbit 
übernehmen. 

* Der bei den Canalifationzarbei- 
ten in Berwin bejchäftigte Arbeiter 
Patrick Conleyg wurde. geftern von ei= 
nem fallenden Erdflumpen jo unglüd- 
ih auf den Kopf getroffen, daß er 
bald verftarb. Der Getödtete war 26 
Sahre alt, unverheirathet, und wohnte 
in einem Kofthaufe an der Ede der 
34. Str. und Herold Ave. Seine Leiche 
wurde nach der Morgue gejhafft. 





Beite ärztliche Behandlung 


ift, was Ihr wollt. Billige Behandlung, Erberi- 
mente von Studenten oder unerfahrenen Aerzten ift 
was ihr nicht wollt. Wir find ın der age, Euch 
ftricte wijjenihaftlihe Behandlung aller Mauner: 
und Frauenfranfheiten anzubieten. Ahr könnt 
Euch dãra if verlaffen, day Ihr in möglichft furzer Zeit 
geheilt fein werdet. Wir find die anerfannten Führer 
in unjerer Spetialttät. Wenn Jhr Speutaliften zu con« 
fultiren babt, bedenkt, daß die beiten die billigiten 
nd. Conijultation — in unſererOifice oder brieflich 
älle, von anderen Mergten aufgegeben, bei. erwünjcht. 
Specialitaeten: 
n Geheime Krankher- 
ten. Nierpöie 
Shwähe Hyhro- 
tele, Zuiammenzie- 
hung. Gzecma, Se» 
urtözeihen, Pım- 
ples, Piles, Haut- 
auswüchie, Ka- 
tarıb und alle 
Frauens$trant- 
heiten. 
> Sprecht bor oder 
abt. Dr. Hathaway 
&Co.,70Dearborn 
Etr., Ede Kan- 
0. 
Eonnichs: 1ubıs 4 
wünfcht, fhreibe um 


Bez, BE 
ailuuiſu 


Mer 


Traurige Lage, | 


In höchſt trauriger und hilflofer 
Lage befindet fi Annie Olfon, eine 
Schmedin in den mittleren Yahren, 
welche in der Dft Chicago Ape.-Sta- 
tion ein vorläufiges Unterfommen ge= 
funden hat. Die unglücliche Perfon 
hatte jeit nahezu drei Wochen amfyuße 
der Huron Str., in der Nähe des Gee- 
ufers, in einer fleinen von ihr jelbft 
aus Ireibholz aufgeführten Hütte ge- 
wohnt, faft ohne irgend melche Nah- 
zung zu fi zu nehmen. hr jeltfa- 
me3 Benehmen läßt darauf fchließen, 
daß ihre Geiſteskräfte geſtört ſind. 
Die Polizei ſah ſich deshalb am Mon— 
tag veranlaßt, einzuſchreiten und für 
die Beköſtigung der Frau zu ſorgen. 
Aus ihren Erzählungen geht hervor, 
daß Verwandte, die angeblich in Ken= 
fington wohnen, fie über’3 Waffer fom- 
men ließen. Richter Keriten, dem die 
arme Berjon gejtern vorgeführt wurde, 
bertagte den Fall bis auf MWeiteres,um 
zuvor Erfundigungen nad) dem Auf- 
enthaltsort "der obengenannten er- 
wandten anzuftellen. Falls der Auf- 
enthaltzort derjelben nicht ausfindig 
gemacht werben fann, fol Frau Olfon 
dem Armenhaufe übergeben werden. 


Nod immer Fein Bertheilungsplau., 


Die Vertheilung des Unterftügungs- 
fonds für die Hinterbliebenen der bei 
dem Kühlfpeicher-Brand verunglüdten 
„euermwehrleute, melche bereit3 borige 
Woche al3 unmittelbar bevorftehend 
angefündigt wurde, ift nun noch im— 
mer nicht erfolgt. Die Herren pomlin- 
terftügungs-Comite laflen in derThat 
lange auf fih warten. Wie mitgetheilt, 
hat das Subeomite Ende voriger Wo- 
che dem Gejammtcomite feinenSchluß- 
bericht bezüglich des endgiltigen Ver— 
theilungsplanes eingereicht. Geſtern 
follte run in dem Amtszimmer bes 
Bürgermeifter® eine Comitefigung 
ftattfinden, um die Angelegenheit zu 
erledigen. Da der Bürgermeifter felbft 
jedoch nicht erfchienen war, mußte die 
Gitung wieder verfchoben werden, 
und zwar wird da3 Comite morgen zu= 
Jammentreten. E3 ift in der That höch- 
fte Zeit, daß die Verfchleppungspolitif 
aufhört und das Comite mit feinen\r- 
beiten endlich zumAbfchluß fommt, da- 
mit ber den Hinterbliebenen zugedachte 
Fyond nun endlich auch an dieje ver- 
theilt wird, 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Geipp Bremg. Eo., zu haben in 
Tslafchen und Fäflern. Tel. South 869, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Kordfeite: 


Mar Schmeling, Apothefer, 338 Well Str. 

u 115 Eiybourn Ave, Ede Lar- 
rabee Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EdeDipijion. 

R.©. Sante, Apsibeter, 80 0. Chicago Ave. 

ar — Apothefer, 506 Weil3 Str, Ede 
Schiller. 

erm. Schimpffy, Newsitore. 282 DO. NorthAve. 

t. Sutter, Apothefer, Genter Ave. und Ordhard. 

6. #%- Glaf;, Anotbefer, 891 Haljted Str., nahe 
Sentre. md Yarrabee u. Diviiion tr. 

Frig Brunhosf, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 

F. % Ahlborn, Apotheker, Ede Wels u. Didi- 
ton Str. 

SHeurn Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Gde Hudion Ave. 

©. F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
445 Worth Ave. 

C. B. Olds, Apotheler, Clark u. Centre Str. 

Ghas. 3. PBiannijtiel, Apotheker, Bellevue Place 

_ und Aufh Str. 

Henury Goetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr. G. F. Richter. Avothefer, 146 Yullerton Ave. 

Hacring & Son, Apothefer, Xarrabee und Blad: 
hawf Str. 

&. Taufe, Apothefer, Ede Welld und Ohto Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Ruſh Str. 

5. &. Krzeminsfi, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincolu Bharmach, Apothefe, Lincoln und Fuls 
lerton Ude. 

G. 8. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Ful: 
lerton Ave. 

Gujft. Wendt, 69 Eugenie Str. 

2. Geifpis, TITN. Dalited Str. : 

Abelle Apothete, 397 Sedgwid Str. 

Au.m. Reis, 311 E. Norton ave. 

B. M. Norton & Go., Apotheke, 2IIN. State St. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 883 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſivun Str. 
E. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 
V. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Henury Schröder, Apotheter, 453 Milwaukee Ave., 
Ecte Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Ades. 
Otto I. Hartwig, Anotheter, 1570 Milmwaufee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Avotbefer, 913 W. North Ave. 
Hudolph Stangohr, Apothefer, 841 W. Divifion 
Str., Ede Warhtenam Ave. 
>. Bi Kerr, Apothefer, Eee Lake Str. und Bryan 
lace. 
— 675 W. Lake Str., Ede Wood 
raße. 
E. V. Klinkowſtröm, Apotheler, 477 W. Diviſion 
A. Naiziger, Apotheter, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 
E. Behrens, Apotbefer, 800 und 802 ©. Haljted 
©Str.. Erte Kanalport Ave. 
3 3; — Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 
Mar ei, Apotheker, SHOW. 21. Str., Ede 
oyne Ave. 
a Apotheker, 631 entre Ave, Edfe 19. 
Straße. 
R. Jeuiſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
a 


ve. 
J. F pesttee, Apotheker, Milmaulee u. Genter 
ve 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

%. 3. Berger, Apothefer, 1486 Milmwaufee Ave. 

6. 3. Hasbaum, Anothefer, 361 Blue Jsland Av. 

Stto Goltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

®. Wrede, Upothefer, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 

5.5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Av. 
R. Zojenhans, Apotheker, Afhland u. North Ave, 
2. Mühlbkan, Apothefer,North u. Wejtern Aves. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 
Zndiana Wood & Goal Eo., 917 Blue Jaland 


Ave. 
3.©. Link, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
Soliinger & Go., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 
mn. BeR, Apotbeter. Ede Adams und Sangamon Str. 
RR. B. Bacyelie, Aypotheler, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & GCo., Apotheker, Halfted und Ran 


dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Südfeiter 
Dee Golan, Apotheker, Ede 22, Str. und Archer 
de. 


&. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
3. 8. Trimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 
W. SH. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
F R. gorbrig, Apotbefer, 629 31. Str. - 
. 8. SBibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph B. Braum, Apotdeter, 3100 Wentworth 
Ape., Eike 31. Str. 
8. DB. Gifford, Apotheker, 258 31. Str. Ede 
Michigan Ave. 
F. Een, Apotheker, Ede Wentmworth Ave. und 
tr 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F. Masgquclet, Apotheker, Norboit«Ede 35. und 
Halited Str. 

2ouis aunet: Apotbefer, 5100 Ajhland Ave. 

A. — eitering, Apotheker, 26. und Haljted St. 

6. . Kreykler, Apotbeter, 2614 Cottage Grove 


de. 

aM. B. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

«MM. Fyarnsworth & Go., Apotheter, 43. und 

Wentworth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken & Go., Apotheker. 2901 Walluce Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 
Chas. Gunradj, Avotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Geund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apothefer, 37. und Halited Str. 
&. 3. Saudtimann, 564 ©. Haljted Etr. 


ö 2ate Biew: 
a. ©. Luning, Apotheter, Halfted und Welling- 
ton Str. 


Geo. Huber, Apotbefer, 723 Sheffield Ave. 
* M. Dodt, 861 Lincoln Ave, Bu 

has. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros, Apotheker, 1152 Lincoln Ave. 
8. De ——— F Afbland Ave 

. . T. un 2 
von ' Schulz, "Apotheker, Rincoln und Seminary 


‚ve. . 
wm, Berlan, Upotheter, Moäcoe und Sheffield Av, 


Wir — 
Werden Eud) helfen, 


Mir heilten Eure Sreunde und 
Nachbarn. 


Wir erfheiten Rat umfonft, 


Die wunderbaren Heilungen, melde 
durch die Mediziniiche und Chirurgische 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Sciller 
Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 
riefigen Fortichritte, welche iunerhalb 
der legten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden find. Un= 
ter den Hunderten von Fällen, die bon 
uns jeit dem Beitehen der Klinik behan- 
delt wurden, find die folgenden als ge— 
heilt entlajjen worden: Schwindjucht 
23, Althma 14, Nierentrantheiten 
(Harnrufr, Jncipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapfus Ute- 
rus (Gebärmutterleiden) 22, Epilepfie 
57, Zaubheit 11, Strofeln 6, Rheu= 
matismus 23, tranfhafte Entleerungen 
54, Gejchlechtstrankheiten 43, Haut- 
trankheiten 52, Hüftweh 3, Qeberleiden 
10 und Nervenzerrüttung 12, zufam- 
men 406 Fälle. 

Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menichheit aus- 
geiegt ilt, leiden, fo follten Sie in Hin- 
ficht auf obige IThatjachen geeignete 
Ccritte zur Hebung derjelben thun. 
Wir jagen nit, dag wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wir 
behaupten, daß wir hunderte von Per- 
onen wiederhergeftellt haben, melche 
bon anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unjere Patienten nad 
der deutichen Methode, welche allgemein 
als die mitienichaftlichjte anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden gebrau- 
hen wir weder Speculum, Ninge noch) 
Pejlaries und in allen anderen Fäl- 
len werden nurvon ung jelbft importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 
Patienten die ftriktefte Geheimhaltung 
gewährleiftet wird, ohne Unbequemlich- 
feiten und mit dem vollkommenſten Re- 
jultat. Bevor wir Sie in Wehandlung 
nehmen, werden wir Ihren Fall genau 
unterfuchen und Jhnen offen jagen, ob 
derjelbe heilbar ift oder nicht. Sim leß- 
terem Falle übernehmen wir die Be- 
handlung nicht und unjere Natherthei- 
lung verurfaht Ahnen durchaus feine 
Koften. Brieflihe Anfragen merden 
bereitwilligjt beantwortet, wenn Marke 
beigelegt wird. 


Nedizinifche und Chirurgische 


LINIE, 
zimmer 303 und 3094, 


Schiller Theater:Gebäude, 
RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 
Spredftunden: 10 Uhr Borm. 
bis 4 Uhr Nahım.; 7 bi3 9 Uhr Abos. ; 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


— 


mſamobw 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brod. 300 Milwaufse Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, der das Barbierge- 
Shäst erlernen will. 972 R. Clarf Str. nido 

Verlangt; Ein junger Mann zur Aushilie in mei: 
ner Wirth haft. Karl L.der, SIR. Elart Str. 


Verlangt: Zwei ftarke Jungen, einer an Cafes und 
einer an Biscuits; folde mit Erfahrung vorgezogen. 
2616 S. Part Une. 

Verlangt: Erfahrener Bottle Beer-Driver für Die 
Nordmweitieite, für eine Brauerei. Adrefle I. 10, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Sofort zur Arbeit, ein junger Mann als 
Parforper und ein Opitermann. Yahrigs Papillon. 
Ede 55. Str. und Lafe Ave. 


Verlangt: Fin Nunge, um die Cakebäderei zu er= 
fernen. 451 N. Glarf Str. 

Verlangt: Ein deutiher Varbier, ein friich_einge- 
wanderter wird vorgezogen. 3547 5. Halited Str. 





Verlangt: Erfter_Glaffe nüchterne, Intelligente Deuts 
ſche Agenten. BeſteGelegenheiten für die richtigen Mäns 
ner. B4 LaſSalle Str., Zimmer 41, 44. Flut. Waobw 


Verlandt; Brodbader, dritte Hand. 674 S. Welt.ru 
ve. 


Verlangt: Junge Männer für beftändige Arbeit; B:= 
ftelung mehmen für Ivorytype. Auch drei Manıı für 
Stüdfarbeit. Vorzujprehen nur mit $3 Sicherbeit. 
134 Yan Buren Str, Zimmer 203. —jı 

Verlangt: Mann, um „WanzenzVertilger“ zu ver⸗ 
faufen. Kann $2 täglich verdienen. 107 Wajpington 
Str., Zimmer 37. 

Verlangt: Ein ältliher Mann, um Pferde zu be— 
ſorgen. Zu erfragen 1609 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein guter Waiter, ſtetig. 375 5. Ave. 
Rerlangt: Ein gut:r KoblenzTeamfter. 1490 Mil: 

twaufee Ane, 


Verlanat: Ein zuperläffiger Mann für einen la: 
ſchenbier-Wagen, welcher in Englewood bekannt iſt; 
derſelbe muß ein guter Verkäufer ſein und 8259 Bürgo⸗ 
ſchaft ſtellen können. Gaß, 5517 S. Halſted Str. 

Verladgt: Ein guter Wagenmacer: ein lediger vor: 
gezogen. Nabzurfragen zwiichen 5 und 7 Uhr AbennS. 
189 Yafe Str., Bajament. 


Verlangt: Gin junger oder alter Mann, um ein 
Nierd zu beiorgen und Sausarbeit zu verrichten in 
Pädersi. 395 WM, Divifton Str. 

* Merlangt: Ein ehrlicher deutfcher Nunge von 15 big 
16 Jahren, der etwas enaliiy jpricht, für Milchtva: 
gen. 206 Waſhburne Ave. mdo 


Verlangt: Ein junger Mann, Saloon teinzumadhen 
und überhaupt in demjelben behilflih zu fein. 471 
5. Alpe, mdo 

Verlangt: Schneider, Buſhelman. Riffel, Ecke In— 
diana Ave. und 39, Str. . 

Verlangt: Junge in einer Bäderei zu arbeiten an 
Cakes, 1724 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Zwei gute erfahrene Butchers. 1745 N. 
Halfted Str. mdo 


ee A — 
Rerlangt: Eriter Klaſſe Schneider für Reparaturen 
und Prefien, ftetige Arbeit. 2329 MWabajh Ave., Dye 
Works, 
Verlangt: Ein junger 
5621 State Str, 
— | —⏑ —⏑ —— 
WVerlangt: Ein erſter Klaſſe, adtett auftretender Hert, 
um die Leifung des deutſchen Theiles einer Bau⸗ und 
Leib-Gejellichaft zu übernehmen, ınuB engiiich jprechen. 
mdo 


Mann für Saloonarbeit. 
mbdfr 


6. M. Hoof, 412 Chamber of Commerct. 
Verlangt: 3 gute Jungen. 362 €. North Ave. 
Terfangt: Agenten. Gehalt oder Gommiffion. @ 

größte Erfindung der Zeit, der neu? PBatent Chemical 

Int Grafing Mencil; leicht verläuflih; arb:itet wie 

mit Magie. Agenten machen #25 bis $125 per Woche. 

Wegen weiterer Einzelheiten Ichreibt an die Monroe 


Erajer Mig. Co., X. 17, La Crofle, a 


“ Xerlanat: Ein Iediger Shubmaher an Flidezbeit; 
erst eingewwanderter wird vorgezogen. 140 W. 15. 
Er. mdo 
= — — — * - 

Verlangt: ei gute erfahrene Butchers. 1745 S. 
Halited Str, un 


Verlangt: x und Dienftleute, welche Löhne 
Re Gintgifken haben, Keine Auslagen für Roiten. 
1 ©. Glärf Str., Zimmer 17—19. löaglın 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biejer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 
(Anzeigen unter dieier R 


Käden und wabrifen. 

Verlangt: Maihinen- Mädchen an Röden. 29 R. 
May Str, nabe . Str. mdo 
Verlangt: Erfahrene Dame, um an jeidenen und 
Galico-Whrappene nen arbeiten. 358 Dearborn Str, 
Zimmer 1165, 

erlangt: 10 Mafhinenmädden en Kindermänteln, 
ebenfalls Arbeit ben, nadzufragen für 10Tage. 
639 Shoher — 
— — ——⏑ MOSE pe Ren 
Verlangt: Gute Mafhinen: und Handmädden an 
Röden. 530 N, Part Ave. 

Verlengr: Fin Junge Winden mit guter Zings 
imme Sopran oder Alto, wenn auch nicht ausgedt 
%. Goelweis Papillon, 459 R. € ande 


. 
Die 


bei bober Kerr Frau Waage, 55 
- 


Derlangt: rauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein ht Mädchen für Hausarbeit. 
41 Eugenie Str., 3. lat. 
Verlangt: Zwei Mädden; eines für NKüchenarbeit 
und eines für Kinder. 982 Milmauter Ave. 
 Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
39 Columbia Str., nahe 1318 Milwautee Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 409 Dayton Str. . N 
Verlangt: Mädchen, in Küche und Haus hemandert. 
H-$6. 375 Clybourn Uve. 7 
Berlangt: Deutjches Mädchen in Heiner Yamilie. 
1566 Lil Ave. 
 Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 840 3. Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen für alle Hausarbeit, 1635 
Prompton Place, Late Vic. i 
Rerlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Rejtaurant. 
104 Randolph Str. 
 Rerlangt: Deutihe Frau zum Reinmaden für 2 
Tage jofort. 261 W. Chicago Abe., Front, oben. 
Verlangt: Ein Mädchen, muß gut mwajden, bügeln 
und focden fünnen, guter Shhm Naczufragen 3343 
MWabaih Ave. Mu 
Verlangt: Mädchen für Meine Familie. 837 Clijton 
Ape., nahe Belmont Ave. 
ee TE nn 
Verlangt: Gutes Mädden zum Kochen, Majchen und 
Pügeln, auch Kindermädchen. 3639 Michigan Ave. 


 Perlangt: Ein Madchen in kleinet Familie für® 
Hausarbeit. 158 Blue Island Wve. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Zu = 435. State Str., Ede Eldridge 
Gourt, igarrenladen. Ze 
" Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
vier in Familie. 3255 Bernon Une. mdo 
 Rerlangt: Eine Frau zum Reinigen von Zimmern 
und Wajhen. BTN. Robev Str. 

 Rerlangt: Eine jüdijche Hausbälterin. Nadhzufras 
gen SO W. Mapdifon Str, im Möbelftore. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen, 192 Honore Str., nahe Adanıs. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Sohn, 994 Hinman Str. 
Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bei Xinder, 145 LaSalle Ave. 
" Perlangt: Ein Mädchen von 16 bi3 17 Jahren, für 
Hausarbeit. 1158 Milwaufee Ave. mdo 
Werlanat: Fin Maäncen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
4425 Wabaih Ave. SU - 
Terlangt: Ein Mädchen für allgemein? Yauserb:it. 
44» Champlain Ave. mido 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1543 George Str., unten. — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zimmer 3, 3855 State Str. do 
" Perlangt: Drei gute Mädchen bei hohem Lohn für 
Küchenardeit. 600 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein Frijh eingewandertes Mädchen zum 
Geidhirrwaihen im Reftaurant. 2232 Urder Up. mdo 


Perlanat: Ein deutſches Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. u 
2 Verlangt: In einer Privatfamilie, ein Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 718 Sedawid Stt. F 

Perlangt: Gin Mädchen zur Etüge der Hausfrau; 
nur jolhe, Die jhon in Stelle war. Bohn $1.50. 1145 
Milwaukee Ave, im Store. EA er 

Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 6001 Car: 
penter Str. j a Ds 

Verlangt: Frau ohne Kinder oder Mädchen, 28 oder 
30 Jabre, efnem MWittiwer mit 5 Kindern den Haus: 
balt zu führen. Nacdzufragen nad 7 Uhr Abends, 
109 Meffon Str., 1. Flur, Deder. PS 

Verlangt: Eine deutihe Köchin für Reftaurant. 
436 Mihwaufee Ave. 

VBerlangt: Eine Wajchfrau für Donnerftag. 212 W. 
12. Str. 


" Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
SR. 22. Str. ER ER 
erlangt: Gin gutes Mädchen, welches kochen und 
bügeln kann bei bobem Kohn. 155 Wells Str., eine 
Treppe hoc. Re, 
Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Familie, deutich 
oder böhmijiy vorgezogen. 812 W. 8. Etr., nabe 
Halfted Str. mıdo 


Verlandt; Köchin im Saloot. 18 €. Monroe Str. 

Verlangt: Ein Heine deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. 68 Sherman Str. 

Verlangt: Gutes anftändiges Mädchen für Dining: 
Noom, Neftaurant. 280 Sedgwid Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit. 181 R. 
Clark Sir. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut Fodıen, 
mwajchen und bügeln fann in einer Meinen deutjchen 
Familie. Nachzufragen in der VBormittagsftunde, 309 
Velden Ave. 

Verlangt: Gejestes Mädchen oder rau für Haus: 
arbeit in dDeuticher yamilie. Naczufragen 281 E. Di: 
viſion Str., im Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. Gut: 
ter Lohn. 319 Wabanfia Ave., unten. mdimi 

Perlanat: Mädchen für gute Privatiamilien und Ge: 
jhäftshäufer, SHerrichaften belieben vorzujprihen da 
Piedlinds Stellenvermittlungs:Burcau, 587 Larrabe: 
Str. 8ip,din 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 41 
bi5 8 €. Chicago Ave. Dnido 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen filt zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, forwie Kindermädchen. _Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Frau Mayer, 137 W. Ran: 
davdolph Str. 12iplw 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1155 58. Str., nahe Indiana Ave. dımi 

Verlangt: Ein gutes Ddeutfches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 46 W. Dipifion Str. dmi 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
75 Elifton Ave. 

Lerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Sigel Str., 2. Stod. 

Verlangt: Gin Kindermädehen. 1840 Frederid St., 
1 Xlod nördlich von Frullerton Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen Für gewöhnliche 
Hausarbeit. 19 Crilly Str., zwiſchen Eugenie und 
Florimont Str. 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatiamilien und 
Poardingdäujern, Stadt und Land. Herrihaiten be= 
lieben vorzufpreden 187 S. Halited Str., Scholl:. 

4jp,Im 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer für Stadt und Land. Hcrridaften 
belieben vorzujprechen. Duske, 448 Miimaufer pe. 
Wag lm 

Verlangt: Sofott, Köchinnen. Mädchen für Haus— 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädchen und cinge: 
wanderte Mädchen für die beiten PBläse in den feinit.n 
Familien an der Süpjeite, bei hoben Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. bio 











Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit. und Kindermädcen. SGerrichaiten 
belieben vorzujprecben bei Grau Scleik, 15% W. 18. 
Etr. 13inbio 





_ Mädden finden gute Etellen bei bodem Lohn, Mas, 
GElfelt, 147 21. Str. Frifh eingewanderte fjogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 13inli 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejucht: Yutcher, der Wurft machen kann, fuht Ar: 
beit. 124 Elybouen Ave. 

Gefucht: Ein Mann, der ziemlich in der Stadt br: 
faunt it und gut Pferde treiben ann, fucht Beichär- 
tigung, am liediten mit Garriage oder Order3 aus: 
aufabren. U. 13, Abendpoft: mdo 

Gejucht: Junger Bäder jucht Stelle ala“2. oder 3. 
Hand. Schneider, 22 E. Waihington Str. 

Geſucht; Ein zuverläffiger Deutjcher, mit guten Pa— 
pieren, allen Sausarbeiten erfahren, kann Pirrde_ bes 
forgen, Waasıı und Geichirr reinmachen, jucht Stel- 
lung. Adreſſe 3. 9, Abendpoſt. 

Gejuht:, Ein junger Deutiher, guter Carpenter, 
jucht baldigft Beihärtigung irgend welder Art. Abr. 
9. 38, Abendpoft. 
 Gefuht: Ein guter Wäder fucht Stelle als zweit⸗ 
Hand an Gaks oder Brod. 254 W. Randolph Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Conditor anCakes undPaſtry, 
wo gute Arbeit verlangt wird, kann auch Candy ma— 
chen. Adreſſe J. 31, Abendpoſt. dmi 

Gejucht: Ein Deuticer, 37 Jabre, erfahren ım Rutz 
termadhen und Milhtwirtbicaft, qut bekannt mit Eoi- 
Ieıs und Dampjmafhisen, jowie allen landwiıth- 
ſchaftlichen Maſchinen, jucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Wdreffe U. 25 Abendpoft. 3 dıri 

Geſucht: Junger Mann, der längere Zeit in der 
Aäderei gearbeiret, jucht Stellung. Offerten D. 31, 
Abendpoft. . : dmi 

Gefuht: Ein zuperläffiger, erfter Hand Gafebäder 
mwiünjcht eine anftändige Stelle. Mdrefie: 503 Throop 
Etr., Weitieite. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine junge Busmacerin Tut Stellung in 














einem deutjchen Geſchäft. 3 23. Er, 


Geſucht: Frau fucht Stelle zum Kochen und für an= 


dere Arbeit, Saloon oder Privat. 340 Lake Str, 


Gefuct: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin 
oder in Gejchäftshaus. 24 Blue Island Ave. 


Geiuht: Fine Wittfrau mit 2 Kindern von 4 bis 6 
Sabre alt, wünjcht Stelle als Hausbälterin, fein Kohn 
verlangt. Offerten unter U. 16, Abendpoft. 


Sefuht: Eine gebildete | deutjge Dame, melde auch 
engliſch jpricht, jucht Stellung als Haushälterin. Zu 
——— 6Gs Belmont Ave., im Store. 


Geſucht: Ein aufgewedtes Mädchen, M, ſpricht und 


fchreibt eng:iih und deutſch, ſucht —— als Ver⸗ 
fäuferin, etwas Erjabrung, doch wilkens das Geſchäft 
zu erlernen, nicht ſo auf Gehalt geſehen, als auf eine 
ute Gelegenbeit ſich empbor zu arbeiten. P. E. 241 

Us Str., Top Flat. mdo 


Geiucht: Fin junges deutihes Mädchen fucht Stelle 
Willow Etr., 


— 


—ja | 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 1 Gent dat Wort.) 


Geſucht: Gin braves fleikiges Mädchen, 15 Xabre 
alt, jucht im einer anitändiaen Familie Stellung. 
CHrift. Prirkaus, Haftings Sır., Ede Wood. 
— “ 


f Geſucht; Eine gute deutſche Köchin in geſetztem Alter 
ſucht Stellung bei älterem Herrn als Wirtbichafterin, 
3 Monate im Lande. 394 North Ave., bei E. Rothe. 


Gejubt: Frau in mittleren Nabren wünſcht Stelle 
als Haushälterin. 58 Root Str. 

Geſucht; Deutſches Mädchen, engliſch ſprechend, 
fuhrt Stellung in bofferer Privatfamilie. 3 M Coi 


cago Ave. dimi 


Gefucht Ein deutſches Mädchen ſucht Arseit: tann 
< Siplm | 


gut wajchen und bügeln. 587 Yarra 


Gejuht: Eine gute Majchfrau nimmt Wäjche in’s 


Baus. 167 Dayton Str., hinten, oben. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) | 


rfet in Gron 


Zu verkaufen: Erfter Claffe Meat M 
anzen verkau: 


Point, And., ilottes Geichäft, will im 
fen oder ein halbes AIntereffe. Offerten D. 
poñ. 

Grocers aufgepaßt: Muß unbedingt verkauft werden, 
mein altbefannter, immer gutzahlender G e 
bekannt unter Columbia Groceryhaus, m 
Waarenvortath, vollſtändiger Einrichtung 
und Wagen, keine Concurtenz, billige Miethe b 
Goldgrube für guten Grocer. Nur $750, billig für 
$1500, verkaufe au an Ibeilzahlung, überzeugt uch 
jelbſt. 100 W. Indiana Str. 


Zu verkaufen: Guter Echſſaloon an No 
Nahbarichait; feine Concurrenz i 
aud Property in Taujch. 





1 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, jchöner Saloon, 
billig. 25 W. 2. Str. 13iplv 
Zu kaufen geſucht: Groce Firtures, Pferd 
und Wagen in Tauſch für 
69. Str. 

, ; 
jich aut beyablender 
periaufe 


7 Mil— 


Zu verfaufen: Alt »tablirter, 
Muft: Store, neuer Vorrath, werth 1200 
für $ROD, jeltene Gelegenbeit, fommt jojort. & 
waukee Ave. 

Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel 

ft Saloous mit 
denjelben event. gegen 1 
nel & Duer Bavarian Brewing 
Walla 


Zu verfaufen: Gutgebender Meat Market. 819 31. 


Etr. m?o 


au verfaufen: Schr dillig, eine gute Hand Launden, 
wegen Aufgabe des Gejhäfts. 439 S. Halited Str 
nir 

Zu derfaufen: Ein qutes Milchgeſchäft, krankheits- 
halber jebr billig. 706 Elkırov: Ave. dındo 


‚Zu verfufen: Sigarren:, Tabak: und Notionitore, 
billig. 2722 Wallace Str. dam 


Zu verkaufen: Kran 
dinabaus, mit 35 | 
immer. 1120 Mihvaufe 
Zu verkaufen: 
gute Kundicaft, 
tung, au einem niedrigen 
Adreile: 3. 46, Abendpoit. 


deutſches 


M he we 
20 bewohnte 


Boar⸗ 


ch, ſowie 


Grocery 
feines 


Zu verfaufm: Gute „ 
Wentwortb Ave., oben. 


Zu verkaufen: Unter günfti 
rere gute Ed:Salvons. 
Lotten oder andere gute erhei ! h 
erfargen bei O’Donnell &. Tuer, Pavarian Urin 
Eo., 2. und Wallace Str. Wag bw 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Sofort, Wol 
drei ſammern und, Sommer 
Eingang hinten. 810.(0 monatlich. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer. 919 409. Er. 
nahe Halſted Str. miſa 
Zu vermiethen: Frontzimmer mit Kaffee, 81.250 die 
Woche. 400 Sedawick Str. 


Anſtändige Boarders verlangt bei einer Wittwe. 
472 Larrabee Str., oben. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit 
Koſt, Privat. 253 Clybourn Ave., unten. nıdo 

Zu vermietben: 6 Zimmer mit Stall. 192 Waſh— 
burn Ave. 

Verlangt: Roomers und Boarders, billige Preiſe. 
John Sauereiſen, 85 Clybourn Ave. mdoſamo 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von 81 die Woche. 
102 W. Randolph Str. 

Verlangt: Einige jüdiſche Herren für erſter Klaſſe 


Board, *84 per Woche. 513 Sedawid Str. 


Zu vermietben: Iop Flur an Deutjche. 935 XLuu: 
coln Ave. 

Verlangt: Boarders. 473 vLarrabee Str. 
Zu vermistben: Ein lat von 6 hellen Zimmern, 
—8 * * 2 
Waſſer-Cloſet. 179 Orchard dıni 
Verlangt: Boarders. 64 Plue Island Ave. Yiplv 
Zu vermiethen: Möblirte Zinmer, $1.00 per Wache. 
135 Miltvaufee Ave. ð8plw 


—ja 





zit, 


3u mietben und Board gefucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 

Zu mietben gefuht: Ein anftändiger Mann in mitt- 
keren Jabren, wiünjcht gut möbliertes Zimmer, amt 
lichiten mit Board, bei Eleiner rejpectabler Familie 
oder alleinftehender Fran, in der Nähe von Teerings 
Fabrik oder Clybourn Ave.-Kabelbahu. Offerten er— 
beten J. 35, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Zimmer nebſt Bett ete. für 
älteren deutſchen Mann bei feiner deutſcher Familie 
oder Wittwe. Adreſſe H. 110 Abndpoſt. mido 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 

Zu_verfaufen: Billig, Tiefenbrunner Concert-Zither, 
mit Kaſten und Zubehör; ſehr kräftiger Ton. 757 N. 
Weſtern Ave. 





Aerztliches. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ftauenkrantheiten erfolgreich behandelt. 
8ijährige Erfahtung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2Minbw 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel— 
jerin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenkrank— 
beiten. O1 Wells Str. DOffice-Stunden 2—5 Uhr 
Nahmittags. Sjiplin 

Geihleht3-, Haut», Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Str., wahe Obio. 2liadw 

850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
hett, aranulirten Augenlidern, Ausſchlag und Hämor— 
rhoiden, den Collivers Hermit-Salve 
nicht heilt. 500 die Schachtel. opp & Sons, 199 
Randolph Str. bw 
— — — — — —— ——— 

Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Unterriht in Gnglifhen für Herren und Damen, 
feh3 Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
baben mebr Yebrer und ınehr Schüler, als alle anderen 
Echulen diefer Art in Chicago. Anfjere langjährige 
Grfaprung befäbigt uns, die b:ften Nejultate zu er: 
reichen, und Die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig berricdiat wurden. 
Tag: oder Abendſchulen, Einzel- oder Klaſſen-Unter— 
richt, ſowie Speeial-Lehrer für Unterweiſunf im Buch— 
halten, Maſchinenſchreiben, Zeichnen, u. ſ. w. Holt 
Euch Circulare. Jetzt iſt Zeit zu beginnen. Niſſens 
Buſineß College, 467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 
Ave. 30a0 Im 

Piano- und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in Ddeurjcher, englijcher und pol: 
nijcher Sprache nründlich ertheilt, in und außer dem 
Haufe. Nordmweit Mufitichule, Brot. Chas. Gijenbut, 
Direktor, vom Wiener Gonfervatorium. Studio, 533 
Milwaufee Ave., Ede Centre Ave. 2lao lin 


Endliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge— 
pactten. ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ſchnell, bil: 
lig; auch Buchjalten, Rechnen u. j. w., Zagq 
Abends. Prof. Georg Ienffen, Prinzival, a 
gebildeter Lehrer der Sprachen und syandels 
ſchaften. Deutſch-amerik. Handelsſe 
waukee Av., Ecke Diviſion Str. 

Zither-Unterricht, inel. Harmonielehre, 

Schreiber, 76 29. Place. DE 2.000 








Zither- und uitarUnterricht ertheilt Eug. Anakt, 
412 Glenwood pe. Yipiw 


Berjönlides. 
\Mngeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
5 Gebeimpoligeisflgen: 

ar iu ER Wadijon Etr., Gde Halited Str. 
Zinumer 21, bringt irgend efvas ti Erfahrung auf, 
privaten Yege, 3. B. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobie. WUle unglüdlichen be: 
ftandsfälle unterjuht und Beweife geiammelt. Auch 
solle Fälle von Diebftabl, Näuberei und Ecdwinbdeler 
unterjuhr und die Echuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchaft⸗ Auprüche gel· 
tend wachen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
derbelfen. Zrgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
And Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir erden die richtigen Schritte für Sie thun. Syreier 
Rath in Nechtzfadhen wird ertbeilt. Wir find die eins 
zige deutfche Volizei- Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
— ——___Oaslj 

Aufforderung: Philipp Loew, zulcttt in River View, 
möge vorſprechen beim deutſchen Conſulat. 

Moderne Kleider werden gemacht von $3.00 an. 68 
N. Halited Str. 


Löhne, Roten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zablung obne Erfolg. V. Brady, 
Gounty:Gonjtabler, 76 5. Ave., Zimmer 8, l12jplm 

Rechtsaugelegenheiten prompt beiorgt. Löhne‘ col: 
lectirt. Echadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 610 
1% GE. Waibington Str. 2ipim 


Blüſch⸗ C loaks werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 19jebio 


_ Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Heifene und Verrüdermacher. 384 Nortb Une. 19ijalj 


Löhne, Noten, Rentbills und ichlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obne Erfolg. B.Brady, 
Gounty:Gonftabler, 76 5.Ape., Zimmer 8. Maglm 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Wilwaulcee Ave. Dfien Sonntags, — Medi 











mdo | 


10, Abend: | 


feines Pferd | 


wahre | 





GrundeigenthHum und Säujce. 
„(Anzeigen unter Dieier Aubril 2 Gent: das Work) 
Zu verfa , 20 6. North Mo. 


- $1190 





Zu vertauſchen: 
125, ı z 
30 bis 
cago, ferner ei 


für $1300. Näde 


Yu verkaufen 


a a ni 
Ave., nahe M 


a MMi⸗ 
Farm in Wise 


zu vertauſchen. Reuter, 48 
Zu verkaufen: Haus un 


und Wäderei 


ıbe Douglas Bart 
10; auch Häufer, mis, 
rabaciegten Preiien 
a Ude. 
utes Röckiges Framehaus 
agen bei Ernſt Stock, 374 E. 
on Str. NR 
Zu verfanfen: Haus und Lot mit gutgebenden D 
Ticatsffen: und Bächkerei-Geſchäft. IC S 


View. 


Zu verfaufen: Die beiten und billigiten 
jemal3 offeriert wufden fürs Gel 
Kauft nicht, bevor Ihr in 3 


Salle Str., vorgeſprochen 


Geld 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 das MWort.f 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. iv. | 
Kleine AUnleiben 
ton KO bis $100 unjere Spercialität. 

Mir nebmen Ihnen die Möbel nicht iveg, ivenn Ipie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen koͤmmt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu rem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 
8. BB Frend, 4 
bio 18 La Sulle Str., Zimmer 1 


Wenn Ibr Geld zu leiben wüniht 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen 
Kutſchen u.ſ.w., ſ precht vor in der Of— 
ficeder Fidelity MortgageNoanko. 

Geld geliehen in Peträgen von $25 bi $10,00, au 
den niedrigften Naten. Prompte Vevienung, obne, Defs 
fentlichkeit und mit dem Worrecht, dab Euer R 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Incorporirt. \ 


Fidelity MortgageLoan 60, 


%4Mafbington Str, erſter Flut, 
zwijchen Clart und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englewood. 14ap1f 
Weit Chicago Loan Companyg— 

Warum nach der Siüdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Hat fet Ibeater- Gebäude, 151 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten fünnen? Die Weit Chicago Xoa 
Gompanp borgt Ahnen irgend eine Summe, die Si 
witnjchen, groß oder klein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Gbicago Loan Company, Haymarfet Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. Aſpli 


Zu leihen geſucht: 811590041000. auf erſte Hypothek, 
hum. U. N, Abendpoſt. 


aber keine Commiſſion, 
vatleute ne Agenten. Gefl. Antwort unter J. 
48, Abendpoſt. 
Zu leihen geſucht: 2300 anf erite Sppotbif an 
Grundeigenthum, werth 57000. Offerten U. 1, Abend⸗ 





nthum mit allen Verbeſſe 
endpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
u — Grane 


Zu verkauſen: Billig, gebrauchte Möbel. 
mdo 


Sehmann, 417 Cleveland Xlve. 

Zu verfaufen: Wegen Mbreife, Hauseinrichtung, 
feine Agenten. 781 Girard Str., binten oben. 
Bargain: Elegantes Union Foldingbett,, $12; feiner 
vierediger Heizoien, $10; eleganter Pfeiler: Spiegel, 
Briffeler Teppiche. 105 W. Adams Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Pony-Cart und Geſchirt. O, 
mdimi 


108 Pferd mit oder 


Zu verfaufen: Billig 
d. Darm, 105 Clybourn Ave. 
gu verfaufen: Gin rubig 

ohne GBeichirr, 850. 400 S 

Zu verfaufen: Ein Pferd und Top Buggy, billig. 

1145 Milwaufee Ave, 
Zu verkaufen: Fuhrwerk mit Arbeit an S. Water 

Str. Adreſſe J. W, Abendvoſt. 


Saiſon-Eröffnung! Große Auswahl der fo beliebs 
ten Barzer SKanarienvögel, Sänger, u 
pageien, Rothvögel vie alle Sorten: Tauben, Käfige, 
importirgen Samen; alles zu billigiten Preiſen 104 
Blue Island Ave. Sonntags offen. 11ip Ian, munf? 


Zu berfaufen: Ginige der beiten Grjeugnifle dee) 
Der. Etaaten: 6-Bailagier:€ ion- und Canopy⸗ 
Top-Surreys, S te ton3, Doktor: Phaes 
tons, Garriages, \ Gart3, Aump:Seats, Ges 
idirr, u. f. w.; en Wagen vorräthig und 
Reftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünſcht Mypa⸗ 
ratırren und Anftreichen. 2308-318 State Str. 6. 
J. Hull. ma, bw 

Kauf⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Verihiedene Gegenftände, zur Schnels 
faiten mit Eiſenguß-Geſtell, 8 
3 Fuß; verichies 

zu Ueberz ieher 

und Anzüge, Woaaren; zwei grobe 
Tiſche und zwei Vogelläfige, 4 Tuß hoch, 3 Fuß 


breit und 13 N. Halſted Str., Heyn. dui 


derei gehörig, ein 
Fuß Jung; 
dene Oberröcke 


tieſ. 


neue erſter Klaſſe Nähmaſchine, 


zu verkaufen: Meine 
er feine Anzahlung. 432% 


jpottbillig, 





en: Ganze Parber-Einrihtung, 3 Stüble 
3 Cheitnut Etr. 

Zu faufen geiuht: Gine Briefmarken: Sammlung, 
Adrefie 8. 2, 239 Bilfell Str. 

Zu verkaufen: -Peddler:Licens, gültig bi3 zum 1, 
Mai, jur. 31 2%. Str. din 


in gutes Binterlader: Nagdarwehr, 
. Budo 


gu verfaufen: Uhrmacher Werkzeuge 
tr., oben. 


Alte und neue Salson⸗, 
richtungen, Wall-Caſes, 
Shelving und Grocery⸗ 
Nortb Ave. Union Store 

$20 faufen gute, neue „Digb=!ien 
fünf Schubladen; 2 s 
Ne Dome 825, 
Elpridge K15, White $1> 
Salfted Str. Abends orten. — bw 
Ale Sorten Nähınaihinen, garantirt für 5 Sabre, 
Preis von $10 biE 85. 246 ©. SHalited Str.. Ede 
Gongreß. V. Goutevenier. 15031 
—— — — —— 

Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 dad Mort.) 

Fin gewandter, lediger Butcher 


erie und Meat Market. — 


., Douteitic 325, 
er & Wiljon $10, 


Domeftic Office, 216 5. 


Partner verlangt: ( 
mit wenig Capital in Gr 
50, ein Dentjcer, der engs 

222 Larrabe Sir. im 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet fur 
einmalige Emihaltung einen Dollar.) 
? Fin alleinitebender anii 
verter, 27 Jabre alt, wit gutem, fetige 
, twünjct die Belanntihait eine® brapen, 
#trebjamen jungen Möohend zur machen; behufs Yırs 
beiratbung. Eraftgeneinte Anfragen, wenn migli 
mit Photographie, werden .errten uni; WV 
Ubeudpoit, R 


diger deut⸗ 


— — 





Verkanfsfleten der Abendpofl. | 


Nordfeite, 
R. PVok, 76 Civbourn Ne. 
©. GC. Ruimarn, 219 Clobourn Ave. 
Kohn Dobler, 403 Clybourn pe, 
Zanders Pewsitore, 757 Elybourn Une 
9. Miller, 421 N. Clarf .Etr., 
Fran Tivoey, IN Clark Er. 
H. Pecher, 500 112 Clark Str 
J. V. Hand, 637 Clarf Str. 
Frau Eckhard, 2100 Centre Str. 
Frau Albers, 256 O. Diviſion Str. 
VP. Valy, 457 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 2882Diriſion Ste. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. 234 E. Divifion Sie, 
R. S. Clark, 245 E. Diriſion Str. 
G. M. Wbite, 497 12 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Nlimois Str. 
Kewsftore, 149 Altinois Str. 
Herr Doffuann, 264 Larrabee Str. 
J. Verbaag, 491 Larrabee Er. 
H. Echmidt, 577 Yarraber Str, 
D. Weter, 195 Larvaber Str. 
8. Perger, 577 Yarrabe Str. 
&. Eihröder, 316 N. Market Ete 
H. Schimpfli, 32 €. Slortb Ave, 
Fran Metrie, 366 €. North Ave, 
N. Ve, 39 E. North Ave, 
Frau K. Kroner, 82 Terıwid Ste 
3. Stein, 94 Edgwit Str. 
A. Schacht, 301 Sedgwid Str. 
Frau BV. Wismaunn, 362 Sedowick Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. Miller, OD Willow Str. 
Navsftore, OO Wells Etr. 
Fran Seumey, 15% Wells 
2. Etapieton, 10 Weiz 
Sion Nanfon, 276 Well? 
Frau Gieſe, 344 Wells 
Frau Wyant, 383 Wells 
Frau Wallker, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schwitt, 6600 Wells Ste. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
Dece, 412 Aſhland Ave. 
.Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
.BVraſh, 391 Nibland Ave. 
Dirs. 8. Garljon, 31 Aipland Ave, 
GChe3. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. Garlitent, 382 Chicapo ve. 
A. Trefelt, 370 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
2. E. Hedegard, II Divifisa Str. 
Aofephp Miller, 722 Divijion Etr. 
PH. Donoghue, 29 Indiana Er. 
DW. VB. Neion, 335 Indiana Str, 
5. €. Prower, 455 Audicna Str. 
E. Aenfen, 242 Milwaukee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 
Erverinabaus u. Veilfuß, 4413 Milwaukee Ave. 
Mrs. Lion, 499 Milwaulee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAve. 
H. Keuper, 1019 Milwaukee Ave. 
Enila Struder, 1059 Milwaukee Ave. 
€. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ape. 
H. Jatöbs, 1563 Milwaukee Ave, 
WB. Oeblert, 731 Norib ve. 
2. Can, 329 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 2283 Sangamon Gte 
Jacob Schöpt, 626 Laulina Er. 
Südfeite. 
R. Pan Derzlice, 91 Adams Etr. 
A. Veterſon, 2414 Cottage Grove NH 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave, 
. Dayle, 3705 Gotiage Grove Ave. 
.. Traws, 110 Harrifon Etr. 
Hallen, 2517 S. Halitid Etr. 
M. Meiftner, 3113 S. Halſted Se 
. Eimpjon, 3150 ©. Halfte Str. 
Som, 43 ©. Halited Str. 
B. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
Newsitore, 3645 S. Halſted Str. 
C. A. Euders, 5235 S. Canal Ete, 
WW. Monrow, I ©. Etate Str. 
Frau Fraukſen, 1714 ©. State Ste, 


Y 


Nelion, 


Er. 
Str. 
£tr. 

Str. 


Str. 


A. Cafhin, 1730 €. Etate Str. 
Frau Henneſſey, 1816 State Str, 
Frau PRomuter, 2306 Etate Str. 
MW. Edel, 242 S. State Str. 
A. Eilcuder, 3456 ©. Etate Er. 
%. Eneyder, 3902 ©. State Etr. 
&. Rab, 623 Eouthpart Ave. 
MW. Sing, 116 E. 18. Str. 

. Wienold, 2254 Wentivortb Ape. 

. Becb, 2717 Wentworth Ave. 
ODunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


—A 


a. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Auso. Futhmann, 117 Blue Island Avbe. 
M. Vetter, 198 Blue Islaud Ave, 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 

3% 5. Veters, 533 Blue Aslaıd Ape, 
Mıs. 3. Ebert, 162 Ecualport Ave,. 
Mıs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchnnidt, MW) Ganclport Ave. 
Mıs. Lyons, 55 Gaualport Ave. 

Ed. Baffeieer, 39 Canalport Ave. 

Mit M. PVernum, 165 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Sir. 
<Shompion, 845 Hinmau Str. 

S. Nojenbad, 212 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Max Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 1225 S. Haiſted Ste. 
C. Endhauge, 45 S. Halſted Str. 

Vews ſtore, 3883 S. Halſted Eir. 

Auo, Ricdels, 664 S. Halſted Ste 

H. Faßler, 770 S. Halſted Str. 

Vrs. Brubn, 861 S. Halſted Str. 

C. Terry, 193 W. Lale Str. 

Echnelzer, 33 W. Tale Str. 

W. Vaufs, 612 W. Yale Etr. 

Jenſon, 676 W. Xole Str. 

W. Beterion, 758 W. Tale Eier. 

2. a. Vallin, 3 MW. NRandolph Ete, 

MW. 3. Bloore, 117 WW. Madiion Ete. 

A. Damm, 210 WR . Madiion SEE 
Salt, 816 W. Viadiion Etr. 

NE. Greenburg, 12 8. Baulina Gte, 
3. Emith, 10 S. Paulina Str. 

9. NReinbofd, 194W,. 18. Etr. 

9. Reinbold, 194 W. 18. tr, 

Eh. Hilgendorf, 134 W. 18. Etr. 

J. Laſſahn, 151 MM. 18. Sir. 

6. Gnabauge, 213 W. Ban Buren Ste 
Newsftore, 31 W. Yan Auren Str. 
Stoffbaand, 572 WM. A. Str. 

Mrs. Solamon, 05 TR. Rolf Ste, 

Aus. Schulz, BI W. Polf Str. 

oe Linden, 245 98. 12, Str, 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
N. DBrirmmer, 508 MM. 12. Etr. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 


Lake Biew. 


Gag. Ahle, 845 Belmont Ave. 
H. Thurm, 2 Lincoln Ave. 
Frau E. R. Doy, 549 Lincoln Age 
F. Waener, 597. Lincolu Ave. 

B. Berinann, 33 Souttrport Ave. 
3. 2. Webhuboff, 724 Lincoln Ave, 
W. 9. Xudeiwig, 759 Lincoln Ana 
NR. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
G. Neubaus, 861 Yinsoin Ave. 

2. Lindfraus, 92] Yincoln Ave, 
E. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

%. E. Etepyan, 1150 Lincoln Ave, 


Borfädte 


ington Heights: Louis Jahnke 
en Darf: Quido Echmidt. 
Emil Freie. 
e: George Dodel. 
Sslaud: N, 
) : Banl Kıcar. 
Park: GE. N. Horder 
ß : P- zen. 
I: C. FJ. Butenb 
: Beter Deuner. non 
in Ih. Heicler. 
ü Jogchim Bolln 
9: B. Preig, ur 
ie Eicher, 
e: €. fFegmeper, 
: 9 N. Maſon. 
oja:M. Killing. 
ing Karl: 9. MW. Bully 
ferijon: Wın. Bernhard, 
ıfington: Frik Dögel. 
: Epman Prescote, 
J. 2. Weibler. 
Calcoth. 
W.Vviate. 
: Win Weeje. 
t: M. Rauer. 
Beutler Bros. 
or B. G. Secorb. 
Side: Chat. > k 
ae? — Beuſen. 
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ineinzeige in die, Abeudpont‘’ 
— — nit glei ein Bew 


? eturüden läßt, braudt 
r wöoch auf's Spiel zu feten. 





| jteht ich alfo auch auf’3 Lügen,“ dachte | lipp 


| für, daß der Bruder gleichfalls 


Der ſchwatze Koffer. 


Geſchichte eines Merdes — 


erzählt von dem, der den Mörder ausfindig macte. 


Autoriſirte Ueberſezung aus dem Engliſchen von 
Emmy Beder. 


(Fortfetzung.) 


15. Capitel. 
Die Dämmerung brach ſchon ſtark 


herein, als wir das „Sarazenenhaupt“ 
erreichten, und gerade als die Droſchte 


an dem Gaſthof anfuhr, 


nicht geſehen zu werden — es war 


Auſtin Harvey, der, ſichtlich in großet 
HH frecu 1 hro rorhtz de li ks | 
Aufregung und ohne reihts oder lint3 | re ; 
ı feine Ruhe laßt, ift ein fehlimmer Ge= 


zu bliden, die Straße entlang eilte, 
‚sn dem Yugenblid, 


alte Diohr“ — „das Sarazenenhaupt” 


rannte em | 
Herr eiliq aus dem Haufe heraus, Bes | es n 4 
jtürgt drüdtte ich weich in die Ede, um | Ihre Politik!” daß ich fie fehleunigft 
| | aufgab. Sehr angenehm war der Ver- 
| fehr mit Bhilipp Harvey 


da ich feiner | 
| anfigtig geworben, war mir bligartig | 
| der Zufainmenhang aufgegangen. „Der 


| nahhdem td; eine Zeitlang 


* 


e⸗ 


heiter. „Da kann ich nichts Beſſeres 
thun, als Ihnen Geſellſchaft leiſten.“ 
Harveyhy ſtieß wieder einen Fluch aus 
und befahl, ein zweites Glas zu brin—⸗ 
gen; ſeine Redeweiſe war fortwährend 
mit dieſem überflüſſigen Ausputz ver— 
ziert. 

Er brummte nun noch eine Weile 
über den erbärmlichen Ort und das 
ſchändliche Weiter, das nebenbei den 
ganzen Tag über ausnehmend ſchön 
geweſen-war, und meine Verſuche, das 
Geſpräch auf allgemeine Tagesereig— 
nie zu bringen, bereitelte er mit ei— 
nem jo energifchen: „Hole der Teufel 


| entſchieden 
nicht; ein Menſch, dem ſein Gewiſſen 


fährte. 
„Mein Name iſt Spence,“ ſagte ich, 
auf den 


Buſch geklopft hatte und es für ange— 


— ich ſchämte mich wirklich der eigenen 


Gedankenloſigkeit. Mein guter Stern 


hatte mic; vor das Haus geführt, im | 


den Philipp Harven jenen Brief ger 


ſchrieben; ein dicker Mohrenkopf gloßte | 


ir grinſen nn der Hausthü t⸗ 
mir grinſend von der Hausthüre ent- YA 
ſchäme mich gar nicht daran.“ 


gegen. 
Auſtins Anweſenheit da⸗ 


noch 
nicht da⸗ 


ſprach 


in der Nähe war. Ich hatte 


„So, ſo, Herr Auſtin Harvey ver— 


ich bei mir, ſagte mir aber gleich da— 


rauf, daß diefer Vorwurf ficher unge> 
recht fei. Gewiß hatte er mit volliter 


| Weberzeugung gefärieden, daß er noch 


| länger in Paris zu bleiben 


gebente, 
und hatte feine Abfichten erjt nachher 


| geändert. Vermuthlich hatte er erfah- 


| befolgt habe, und war nun perfönlich | 





ten, daß der Bruder feinen Rath nicht 
herbataeeilt, um ihn zu retten. 

Der ganze Zufehnitt des Wirthshau— 
ſes mar fehr befcheiden. Ich li:h mir 
ein Zimmer geben und befteilte 
auf eine Stunde fpäter in dem Spei— 
fezimmer unten ein Cotelett. 

MWohnt noch jemnan im Haus eben 


m” 


' jet?“ fragte ich den Stelliter, alö er im 
| Begriffe jtand, zu gehen. 
Geftern Sollten eine Menge Leute da | 


ewejen fein; heute war die Jahl der | 5 * nr : \ 
geivejen Ten; ı ten Bogelfcheuche. Sie fheinen ja meine 


Säfte ſehr zuſammengeſchmolzen. 

„Ich bin vorhin einem Herrn begeg— 
net, der, ſo viel ich weiß, hier wohnt,“ 
ſagte ich beiläufig. „Ein großer, blon> 
der, ziemlich blaffer Mann. Sie tüns 
nen Sich nicht zufällig denlen, wen ich 
meine und ob der Herr Ihompfon 
heit?” 

(52 war ein Schub in’3 Blaue, der 
Kellner jah verwundert aus und fagte 


mir dann, eS fei allerbinas ein Herr | 


im Haufe, auf den meine Beichreibung 
pafle, der heiße aber nicht Thompjon, 
fondern Harvey, und jei überbies bei 
ganzen Tag auf feinem Zimmer ge= 


| blieben und jegt noch darin. 


Das genügte mir. 

„Nein, das ift der Herr alfo nicht, 
aber es hat nicht3 auf fi,” Damit ent» 
ließ ich ven Kellner. 

Bhilipp Harvey befand fich demnad) 
unter dem nämlijen Dach mie ich und 
zivar unter feinem wahren Namen. I 
hatte den falfhen aus Dem Fellner 
berausloden wolen. 

Sch ging hinunter und berzehrte 
mein Cotelett, daS wirklich qut und 
faftig war und zu dem ich mir, meil 
ih mich in gehobener Stimmung be- 
fand, jtatt meines aewohnien Vorterz 
eine halbe Flafche Sherry. geben Ti>R. 
Meine Nahforihunge maren bon 
ſolchem Erfolg bealeitet, daß ih mir 
unbedingt einen Namen damit machen 
mußte. Während die franzöfifche Be- 
hörde und die enalifchen Yahnder fich 
mit dem fhwarzen Koffer berumfchlus 
gen und Fräulein Simpfinfon quäl- 
ten, hielt ich bereit3 alle Faden in ber 
Hand. Bhilipp Harven konnte mir al- 
ferdings immer noch entjchlüpfen, ehe 


| ich im Stande war, bie nölhigen An- 
| gaben gegen ihn zu machen, aber ehe ih 


ihn durhfommen ließ, mußte die Fa- 


| milie ordentlich blechen; das war nicht 


mehr ala biffig. 

Nachdem ich meine Mahlzeit perzehrt 
hatte, jaß ich noch hehaalich über mei- 
nem Mein und war vielleicht in dem 
aemüthlichen Zimmer, in dem ich ber 
einziae Gaft war, ein biächen einge- 
nidt, al3 die Phire geräufchooll aufge: 
tiffen. ward. Ach fuhr zufammen und 
ber erjte Vlie faate mir, daß der Ein- 
getretene, der mit Geräufch vorwärts 
jtolzirte, fein Anderer, al Bhilinp 
Harvey fein konnte. Er war wie ber 
Pruder groß, fchlanf und blond, damit 
hatte aber audy die AMehnlichfeit ein 
Ende. Weder die frifche Hautfarbe, 
noch die Haren blauen Xugen des jur» 
gen Geiftlichen fanden ich bei ihm, er 
mar blaß und jein Vi Hatte etwas 
Berftörtes und Scheue3. 

Sp heftig wie er die Thüre aufgerif- 
fen hatte, 30q er nun auch die Klingel 
und begann auf dem mitSand beftreus> 
ten Fußboden auf und ab zu .gehen. 
Az der Kellner den Kopf hereinftredte, 
beftellte er „noch ein Glas, aber heiß 
und ftarf“, er mußte.von diefem G:> 
tränt fehon mehr als wünjcdhensmwerth 
zu fich genommen haben. 

Schon ein paarmal hatte er mich von 
der Seite angefehen, nun blieb er plöß- 
lic$ vor mir ftehen tie einer, der einen 
raſchen Entſchluß gefaßt hat. 

„Können Sie plaudern?“ faate er. 

„Sind Sie gefellig? Der Zeufel hole 
8, in fo einem Hundeloh muß man 
Doch irgendwie feine Zeit todtichla> 
gen!" 
„„„Da3 dachte ich eben auch,” verfehte 
ich mit großer Rebhaftigfeit, „und bin 
wahrhaftig fehr erfreut, XhreBetannt- 
haft zu machen. Wollen wir ung dort 
in der Ede anſiedeln?“ 

Philipp Harvey warf fich rafch auf 
das an der Wand ftehende Sofa, wäh 
trend ich mir einen Stuhl nahm; der 
Heine Tifh ftand zwifchen uns, . Der 
Kellner brachte gleich darauf ein dam». 
pfendes Glas Grog. 

„Das riecht nicht 


—I 


mir | 





übel,“ bemerkte ich |. 


mefjen hielt, der Einleitung ein Ende 
zu machen. „Spente aus Xondon. Darf 
ich fragen, mit mern ich die Ehre habe, 
diefen Abend zu verbiinagen?” 

„Sum Kudnd, natürlich dürfen Sie. 
Heiße Harvey, Philipp Harvey, 


„Das alaube ich wohl, weshalb folt- 
ten Gie fi daran fhämen? Darf id 
ferner fragen, ob Sie ein Verwantter 


| ran gezmeifelt, daß ich ihn binnen zwei | D3 Heren Auftin Harven find, des Vi- 


| oder drei Tagen finden mürde, freute | 
| mich aber nun, fehr viel Zeit und Mühe. 
| fparen zu fünnen. 


kars in Southend? Ich würde nicht da— 
ran gedacht haben, nur erinnerten Sie 
mich, gleich als Sie hereinkamen, ein 
wenig an jenen Herrn.“ 

ſagte Phi⸗— 


„Es iſt mein Bruder,“ 
„Wahrhaftig! Nein, wie merkwür— 
dig! Ich traf Ihren Herrn Bruder in 
Paris, vor acht Tagen etwa — nein, 
es iſt noch nicht einal ſo lange her — 
heute haben wir Freitag, es muß alſo 
erſt am Dienſtag geweſen ſein. Es 
wunderte mich, ihn dort zu treffen, 
obwohl ich eigentlich ſelbſt nicht weiß, 
weshalb mir das erſtaunlich vorkam.“ 

„Hm!“ brummte mein Gefährte und 
zündete ſich eine Cigarre an. 

„Und wie befindet ſich Ihre vor— 
treffliche Tante, Fräulein Raynell?“ 

Er wurde leichenblaß, zitterte am 
ganzen Körper und hielt ſich nur mit 


Mühe auf ſeinem Stuhle feſt. 


„Zum Henker mit dem FräuleinRay— 
nell,“ ſtieß er heiſer heraus. 
heißt, es geht ihr gut, der geizigen al— 


ganze Sippſchaft zu kennen, Sie, und 


ich habe nie etwas von Ihnen gehört.“ 


„O ja, ich weiß in Ihrer FamilieBe— 
ſcheid und ich meine, Sie ſollten ſich 
über Fräulein Raynells Sparſamkeit 
nicht beklagen. Was die zuſammen— 
ſcharrt, kommt ſpäter Ihnen zu Gute, 
nicht wahr?“ 


Philipp Harvey ſchlug mit der Fauſt 


auf den Tiſch. „Das thut es eben 
nicht,“ ſchrie er, „und wenn Sie ſo ge— 
nau Beſchid wüßten, wie Sie ſich ein— 
bilden, ſo hätten Sie das nicht geſagt. 


Auſtin iſt ihr Erbe — von jeher, und | 


wenn ihr Erbe einem zu Gute kommt, 
fo ift da3 nur Nujtin. Sn meinen Ss 
texeffe wär's, ie Jo lang al3 möglid) 


am Leben zu erhalten.” 


Er hatte die Stimme finfen lafjen | 


und den lekten Sab nur leife vor fi 


hin gemurmeit, ich hatte aber doch je: | 


des Wort gehört, und die Bemerkung 
eilchütterte mich tiefer, als ich 
felbjt zuaeitehen modte. Un der Auf: 
richtigkeit des Mannes hegte ich feinen 
Zieifel, fein ganzes Wefen war bon 


einer rauhen, berben Geradheit, und | 


er war unter allen Umjtänden eher zu 
offen, wie er auch jedenfalls zu raub- 
boritig war. 

„Run ja, was liegt auch daran!“ 


fagte ich. „Nehmen Sie noch ein®las? | 


Ich will klingeln.“ 

„Gut, danke, und dann wollen wir 
das Blechſchwatzen aufgeben. Spielen 
Sie Karten?“ fragte Philipp Harvey. 

„Einige Spiele, ja,“ erwiderte ich 
nicht ohne Zögern, denn dies war ſi— 
cherlich nicht der Mann, mit dem es ſich 
angenehm ſpielen ließ. 

„Famos! Robert! He, Halunke! Kar— 
ten her!“ 

Die Karten kamen und wir ſetzten 
uns zu einer Partie. 

Harvey war ein vorzüglicher Spie— 
ler, aber er trank zu viel. Als er die 
Karten miſchte, machte ich eine Bemer— 
fung, die. mir ganz unerwartet kam, 
— er war nicht linfS. 


16.Capitel. 


Eine Zeitlang fpielten mir fchmei- 
gend; ich gewann, und Das verbeilerie 
Herrn Harvey? Gtimmung _feines- 
mwegd: Er fing an, bie Starten hinzu 
fchleudern, ftatt hinzulegen, und be- 
ſtellte ſich noch eir Glas Grog. 

Gelegentlich tauſchten wir ein paar 
Bemerkungen aus, die ſich aber ledig— 
lich auf das Spiel bezogen, und Phi— 
lipp fluchte manchmal vor ſich hin, be— 
ſonders wenn ich einen glücklichenStich 
machte. Der Blick, mit dem ich ſein 
verſchlagenes Geſicht beobachtete, mag 
nicht ſehr freundlich geweſen ſein, denn 
der betrunkene Kerl war mir in der 
Seele zuwider. Der feige Mörder einer 
alten Frau, der fortwährend über 
Leute, die beſſer waren als er, loszog 
und fluchte — ein Wort von mir und 
der Burſche ſaß hinter Schloß undRie— 
gel. Wie die Hand zitterte, in der er 
die Karten hielt, er war ſchon ſeiner 
Sinne nicht mehr ganz mächtig. 

Ich erhob mein Glas, das noch bei— 
nahe voll war, denn ich bin ein mäßiger 
Mann. 

„Da Sie mir fagen, e3 ſei IhrVor— 
theil, wenn fie lange Iebt,” faate ich, 
„lo trinte.ich auf das Wohl von Fräu= 
lein Raynel und — bon Fräulein 
Simptinfon.“ Jh nahm einen Kleinen 
Schluck. 

„Danke,“ murmelte Philipp, ohne 
ſein Glas zu berühren. 

Unhöflichkeit iſt mir verhaßt, und 
ich fing wieder an: „Auf das Wohl der 
reizenden Fräulein Simp —“ 

Mit einem Schlage wePhilipp 
Harbey wieder der Mann aus der gu⸗ 
ten Geſellſchaft. 


ortſetzung folgt.) 


RER ESTER 


bendpoft“, Chicago, Wittwod), den 13. September 1395. 


und | 


nN+Z 
neun | 


mir | 


ehraucht an jedem Wochenfag, Gring 


N 
f 
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| BEHteR 


Rufe am Sonniıg 


Jeder brauchl’s zu 'was Anderem, 


Men die Verwendung eines Stüd3 Sapslis jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, 


Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie 


wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geiicht einer Fran von 


zögern wollte, den 


Beriuc) zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es Eojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle, ” 


Fricorih Franz I. von Medienburg 


Am 24. p. M. ift, toie daS Kabel be- 


| fich Der deutſche Kaiſer direkt von 
Reinhardsbrunn begeben hatte, das 
| Neiterftandbild des 1883 verjtorbenen 
Großherzogs Friedrichßranz desZwei— 
ten ſeierlich enthüllt worden. Das 
| Dentinal ift ei Werk des Berline 
| Bildhauers Brunomw; die Koften wur 
; den burhSammlungen im Lande auf: 
| gebradjt. Den feinerzeitigen . Aufruf 
bilten hundert Männer unterzeichnet, 
| unter weichen die Fiberale Unfchauung 
ı nur ganz vereinzelt vertreten war. Es 
| fehlte denn auch nicht an Webertrei- 
| bungen. Der Verewigte, deifen Licht- 
ſeiten Niemand zu verdunkeln ſuchen 
wird, wurde als „Inbegriff und Mu— 
ſterbild für alle häuslichen und Re— 
gententugenden auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens, als ein Fürſt, der 
„in Krieg und Frieden und vielfach 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
ſich gleich bewährt hat“, gefeiert. Al— 
lerdings gab es auch für die liberale 
Partei in Mecklenburg eine Zeit, wo 
| fie den Regierungshandlungen des 
Großherzog Friedrih Franz de3 
Zweiten mit dankbarer Ruftimmung 
gegenüberſtand. Ein Correſpondem 
aus Schwerin, welcher aus Anlaß der 
| Enthüllung de3 Erzbildes ein politi- 
ſches Charakterbild des Gefeierten ent— 
wirft, ſchreibt darüber wie folgt: 

Die liberale Partei jubelte ihm zu, 
als er, der damals Fünfundzwanzig— 
jährige, am 23. März 1848 unter ber 

! Heberfchrift „An meine Medlenbur- 
ger” jene Anjprache an fein Volt rich- 
ı tete, in welcher er die Abficht anfün- 
ı bigte, für die Schaffung eines eigenen 
und freien deutichen Waterlandes an 
jeinem Theile mitzuwirken, und die 
Nothwendigleit anerkannte. Mecklen— 
burg in die Reihe der conſtitutionellen 
Staaten einzuführen. Sie begrüßte 
es freudig, als er ein Staatsgrundge— 
ſetz in dem Sinne der neuen Zeit, im 
Einverſtändniß mit den ſtändiſchen 
Körperſchaften, mit einer gewählten 
Vertretung vereinbarte, dieſes durch 
ſein Gelöbniß beſiegelte, unter gleich— 
zeitiger Aufhebung der alten ſtändiſchen 
Landesverfaſſung am 10. Oktober 
1849 verkündigte und es dadurch in 
Wirkſamleit ſetzte, daß er im Februar 
1850 eine auf Grund der neuen Ver— 
faſſung gewählte Landesvertretung 
um ſich verſammelte und deren Mit— 
glieder auf das neue Staatsgrundge— 
ſetz durch ein von jedem Einzelnen zu 
leiſtendes Gelöbniß verpflichtete. Um— 
ſomehr aber mußte ſie es bedauern, als 
unter Mitwirkung auswärkigen Ein— 
fluſſes die Anhänger des Alten wieder 
Boden gewannen und den Großherzog 
zu beſtimmen wußten, die Frage, ob 
das Staatsgrundgeſetz von 1849 zu 
Recht beſtehe, einem Schiedsgerichte zu 
unterbreiten, vor dem eine Anzahl 
Mitglieder der aufgehobenen Ritter— 
ſchaft als Kläger auftrat, der Groß— 
herzog aber als Beklagter ſich ſtellte. 
Unter der Rechtsverwahrung der Mit— 
glieder der Abgeordneten-Kammer er— 
folgte auf dem eingeſchlagenen ver— 
meintlichen Rechtswege ein dem Groß— 
herzoge ungünſtigerSchiedsſpruch, wel— 
cher einen langen Zeitraum äußerſter 
Reaktion zur Folge hatte, der erſt mit 
der Errichtung des norddeutſchenBun— 
des ein Ende erreichte. Das politiſche 
Vereinsleben wurde eingeſchränkt. 
Ausdrücklich verboten ward der An— 
ſchluß an den Deutſchen Nationalver— 
ein, die Uebertretung dieſes Verbots 
zog eine Reihe von Unterſuchungen 
und Strafen nach ſich. In einem Falle 
ſolcher Uebertretung, der ſich in Roſtock 
ereignete, wußte der damalige Mini— 
ſter-Präſident v. Oertzen den Großher— 
zog ſogar zu beſtimmen, an die Stelle 
eines in zweiter Inſtanz vom Rath zu 
Roſtock gefällten freiſprechenden Poli— 
zei-Erkenntniſſes das verurtheilende 
Erkenntniß erſter Inſtanz zu ſetzen 
und den vom Rath hiergegen erhobe— 
nen Widerſpruch durch Abſendung ei— 
nes Executions-Commandos von 25 
Grenadieren und deren Einlegung in 
das Haus des worthabenden Roſtocker 
Bürgermeiſters zu brechen. Die Wie— 
dereinführung der unter der Herrſchaft 
des conjtituttonellen Staates abge- 
Ihafften Strafe der förperlichen Züch- 
| tigung war eine ber erften Handlungen 
| de3 neuen Minifteriumd nad) Aufhe- 
bung des Staatsgrundgefeßes, und in 
den Sechziger Jahren erhielt hie An- 
wendbarfeit diefer Strafe noch eine 
Eriveiterung auf dem gutSherrlichen 
| Polizeigebiete. Dem bom beutjchen 
ı Reichstage geübten Drud nachgebend, 
twurde zu Anfang der Sechziger Jah: 
‚te der Gedanfe einer Aenderung ber 
Landesverfaffung mehrmals aufge- 
nommen, aber die Hand bes 1868 zum 
Minifter-Bräfidenten berufenen Gra- 
fen Baflemwib, der an dem Sturge des 
Staatsgrundgejege? dom Jahre 1849 
und ber Wiederberitellung der eitftän- 
biichen Körperfhaften den Hauptan- 
theil gehabt hatte, mar wohl eine der 
zur Erfüllung ber geitellten Aufgabe 
am wenigſten geeignete. Den Stän- 
den murde anfangs ein Neformplan 
vorgelegt, bald aber gewann die Er- 
fenntnig Raum, daB der Bruch mit der 
bateimontal-jtänbi[ her Geftalt des 
Staatsmejens die Vorbedingung jeber 
Verfaffungsreform fein müffe Man 
fuchte num nad einem Mittleren ziwi- 
fchen dem feubalen und dem modernen 
Staatsbau;man fuchte aber vergebens, 
weil es ein folche® Mittleres nicht gibt, 
In den lehten Lebensjahren des Groß⸗ 
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berzogs Friedrich Franz des Zweiten 
ruhten Die Reformperfuche, 


Durchführung er miederholt- als eine | 


Nothiwendigteit und als die ihm zuges | 


‚ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


fallene Lebensaufgabe bezeiä 
—>-e — te — 


Eine Scene in Den Kobbics, 


‚ Man jchreibt austondon: Während 
im Situngsfaale des Unterhaufes Die 


Some Aule-Debaite fih mit eintöniger | 
Langweiligkeit hinſchleppte, ſpielte ſich 


2 


in einer der Lobbies abermals eine 
„Scene“ ab, die vielleicht ebenſo unge— 
wöhnlich war wie die Prügelei vor ei— 
nigen Wochen. 
wohlbekannte Karrikaturiſt des Witz— 
blattes „Punch“, wurde das Opfer ei— 
nes thätlichen Angriffs ſeitens eines 
nationaliſtiſchen Abgeordneten 
mens Spiftt MaMeill. 


eines Bildes, das Furniß feinem leg- 
ten parlamentartichen Wochenbericht 
im „Bunch” hinzugefügt und auf mel- 
chem er den irifcyen Mbgeordnieten als 
den Beliter eines Gebiffes darſtellt, 
das allerdings jedem Gorilla zur Ehre 
gereichen würde. MacMeill hatte fich 
zuerft an den Sprecher gewandt und 
gefordert, daß derfelbe den Zeichner 
zur NRechenichaft ziehe. Allein Mr. 
Peel lehnte mestmeistich jegliche Ein- 
miſchung in ſolch' rein perſönliche An— 
gelegenheit ab, und MacRNeill beſchloß 
darauf, ſich ſelbſt Genugthuung zu 
verſchaffen. Er lauerte Furniß in der 
Lobby auf und als derſelbe geſtern, 
zum erſten Male nach einer längeren 
Krankheit, daſelbſt erſchien, eilte der 
Abgeordnete auf ihn zu, ergriff ihn 
beim Rock, ſchüttelte ihn hin und her 
und verſetzte ihm ein paar leichte 
Schläge auf den Rücken. Andere Au— 
genzeugen behaupten allerdings, die 
Sache wäre nicht ſo ſchlimm geweſen, 
er hätte Furniß nur ein paar ſchwache 
„Knuffe“ ertheilt. Wie dem auch ſei, 
der Angegriffene war der Würde des 
Hauſes mehr eingedenk als gewiſſe 
unioniſtiſche Abgeordnete in der Prü— 
gelſcene vom 27. Juli, er ſchlug nicht 
wieder, ſondern verließ ruhig die Lob— 
by. Furniß hat zwar eine Beſchwerde 
beim Sergeant-at-Arms eingereicht, 
allein, ob er wie es heute heißt, ſeinen 
Angreifer auch noch außerdem vor 
Gericht ziehen wird, bleibt doch noch 
fraglich. Er könnte MacNeill gewiß 
dadurch nicht lächerlicher machen, als 
dieſer durch ſeine Handlungsweiſe 
ſelbſt gethan hat, und andererſeits war 
ja auch Furniß, wie man geſtehen 
muß, bei ſeiner Karrikatur ein wenig 
über die Grenze des Schicklichen hin— 
ausgegangen. 


— — 


Siebenfacher Mord. 


Wie bereits per Kabeldepeſche kurz 
gemeldet wurde, iſt neulich bei Hold— 
mezö-Vaſarhely in Ungarn der Land— 
wirth Martin Diozegi mit ſeiner Frau 
und fünf Kindern von ſeinem älteſten 
Sohne ermordet worden. Ueber dieſes 
furchtbare Verbrechen berichten die Bu— 
dapeſter Blätter: Florian Diozegi, der 
mit ſeinem Vater und ſeiner Stief— 
mutter in ſtetem Unfrieden lebte, wurde 
verhaftet, und nach zweitägiger Haft 
ſchritt der Mörder zu einem Geſtänd— 

verübt 
hatte. Florian Diozegi war in der Nacht 
zu einer Tanzunterhaltung nach Hold— 
mezö⸗Vaſarhely gegangen. Bei der 
Tanzunterhaltung hatte er ein Mäd— 
chen, die Tochter eines Bürgers, zum 
Tanze aufgefordert. Das Mädchen 
lehnte es ab, mit ihm zu tanzen, und 
der erhaltene Korb kränkte ihn ſo ſehr, 
daß er denTanzboden verließ und heim— 
ging; deshalb konnte er nicht ſchla— 
fen. Dann fiel ihm ein, daß ihm das 
Mädchen vielleicht deshalb einen Korb 
gegeben, weil er derSohn Martin Dio— 
zegis ſei, der ſich nicht gerade des beſten 
Leumundes erfreue, und er ſagte ſich, 
daß, wenn der Vater nicht wäre und 
die Anderen, er der Herr des circa 120 
Morgen großen Gutes ſeines Vaters 
wäre, und daß ihn dann die Bürger: 
mädsen nicht Jo ganz wegwerfend be— 
handeln mürden. Er ftand auf, Fleidete 
fich an, nahm die Hade zu fich und ging 
in das Haus feines Vaters. Er trat 
an das Bett feines Vaters, und mit eis 
nem einzigen muctigen Hieb jpaltete 
er demjelben den Schädel; noch ein 
zmweiter Hieb und der Baier war todt. 
Die Frau erwachte, Jah, was geicheben, 
wollte aus dem Beite |pringen, aber 
im näcjten Wugendlid traf fie ein 
Arthieb und dann noch einer, und auch 
die Mutter janf tobt in die Kiffen zu» 
rüd. Bon dem Geräufch waren die fünf 
Kinder halb erwacht, und von Bett zu 
Bett ging der entjeglihe Menich, ei- 
nen Arihieb um den andern ließ er 
niederfaufen auf die Köpfe feiner Ge- 
fchmifter, mit jedem Arthieb ein Men» 
fchenleben auslöfchend. Bei dem jüng- 
ften Rinde, feinem kleinen Schweſter— 
chen, der erft adht Monate alten The— 
refe, waren feine Kräfte bereit3 - jo 
erlahmt, daß gerade diefer Säugling 
noch lebend aufgefunden mwurbe, doch 
jtarb das Kind ebenfalls 24 Stunden 
Ipäter. Der Mörder ging in feine Woh- 
nung zurüd, warf dieHade in eine&de, 
mufch fich die blutigenHände und kehrte 
nah Aoldmezö-Vafarhely zurüd, mo 
da3 Ungeheuer fich noch bi3 zum Mor- 
gengrauen tanzend und trinfend unter 
hielt. 


Nehmt „Bromo: Selier“ . en Schlaf: 
lofigfeit, che ihr zu Bette u ei 


| Dienste geletitet. 





[TRADE MARK.) 
DR. A.OWEN. 


nebit Zubehör 


‚kurirt acute, chronifcje und Herven- 


deren | 


Zirankheiten, 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und aligemeiner Kervenfchwäche geheilt. 


Ihr Gfeftrijcher Gürtel, den ich letten Sommer von Ahnen bezog, hat mir ausgezeichnete 
Sch litt an allgemeiner Nervenihwähe und Nheumatismus im böchjten 


Grade; meine Hände waren jo geihwollen, dank ich diejelben Faum mehr bewegen fonnte. 


| Schon nad einmonatiichem Iragen des Gürtel3 fonnte ich dielelben wieder frei bewegen 


3 u | und jeitdem bin ich bejler und beijer gemorden. 
Harry Furnik, der | 


ı Ich kann mein Leiden gar nicht beichreiben, 
ich habe lange Nahre gelitten; ich mar fo ihwacdh, das ich mich mu mit Mühe büden konnte, 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wır ftaunen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunder 
fertig bringen fonıte. Ste können verfichert jein, dab ich den Gürtel überall, wo ich Xei- 


| dende treife, empfehlen werde, 


Na= | 
Der lektere | 
fühlte fich auf’3 Tiefite beleidigt wegen | 


Srau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, SL 


Unjer großer ilfnitrirter Nataldg 


ı enthält beichtworene Zeugnilie und Bilder von Leuten, welche Kurirt worden find, 


} 
! 


| 
| 


| 


fowie eine Yilte von Krankheiten, für welche diefe Gürtel beionders empfohlen 
twerden, und andere werthoolle Ausfunft für Jedermann. Dieier Katalog ift in 
der deutfchen und englifchen Sprade gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adrefle verfandt. 
Eine Bhotographie Der vier Senerstisnen Der Deutihen 
Kaiferiamilie wird jrei verjandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Bir haben einen deutschen Eorrefpondenten in der Sanpt-Office zu Chicago, IE. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGECO., 





Saupt:DOffice und einzige Yabrif: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 Bis 211 Stete Str, Ede Adams, Chicago, FU. 


Erwähns dDiefe Zeitung, wenn Ihr an uns jchreibt. 


Dus größte elektrilche Gürtel-tablilfentent Der Welt, 


mi 


Der Katalog ift frei zu erhiaften in unferer Office. 


Oftfico Stunden: TZäaali 8 Uhr Morgens bis 8 Ihr Abends. 


- Schadenerfaßforderungen 


Sonntags von 10 bid 12. 


für Unfälle durh Eifenbahten, Straßenbahe | $ 


nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorjchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16jbw 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus -Ausſtatlungswaaren von 
ĩ 279 und 281 
Strauss & Smith. W. Madison Str. 
Dentiche Firma. 16apij 
85 baar md $5 monatlich auf #50 werthb Möbeln. 


= Berkefrt in zuverläffigen Gefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. 3 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: { 259 State Str., zwisch. Jackson & VaänBuren. 
Das zupderläfligfite und billiafie Baus in 

Ghicage, um Getid auf “2 
Diamanten und Schmuckfachen zu leihen. 


Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
höbnlichen Preiſes. I0na, jan, 1j 





dauerud 


(Sch eilt, oder Reine 


Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir verweiſen Sie auf 
3066 Batienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaeft 
a Finauciellẽ Referenz: 

Sa, GLOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlihe Garantıe Brisshe aller Art bei beiden 
Geichiechtern dollitändig zu heiten, ohu: Anwendung , 
des Meilers ganz gleich. wie alt der Brücvit. Unter: 5 

ſfuchung frei. Sendet um Girenlare. 
TEEB O. E. MILLEÆMGadbñŸäbùcelr CO., 
1106 MASONIG TEMPLE, CHICAGO. 3maij 
Shenfalis auf der Meltausitellung im Homdodatiyice 
euptgurrtier gerade weltlih ‚vom Frauen‘ "üude. 


WOoRLD’S FEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FiFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

find erfahrene deutihe Ep 

nis ihre Ehre, ıhre lerdenden 


ihren Gebregen 
Garantie, 


Ti Aerzte diefer Anfia 
aiatiiten und betrachten e 
Witmerichen fo ichrell ald mögiıch von 
3u beien. Ste heilen gründlich, ur 
alle geheimer Siraufteiteir der Veänner, rasen 
leiden und Menitreatisususrnitaen ohne 
Ipcvation, alte offene Gejhwüre und Wumbdei, 
Rnochenfraß rꝛc. FYüdarat:Berfrümmungen, 
Höcker, Bruͤche und verwachſenc Glieder. 

Behandlung inel. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 5 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends; Eonntags 
10 bi 12 Ubr. bmw 


Cr Nliens 
Frauen-Klinik. 
(Urter Leitung von geſetzlien, alten erfahrenen Aerz⸗ 


ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaukee Ave., nahe Node Str. 


Spreftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Borm. 
Abend® 5—8 Uhr. 





Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — Feins Ihädliden Me: 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, v 
Gebarmutterleiden, Unfench vartkert, T 
Unregelmäßigkeilen xc. durch unſere ne ei 
unter Garantie geheiit. Hoffnungsloſe Falle w 

und nehmen keine Vezählung. Truntſucht 
rwiſſen Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garautirt uunſchad ich fur unmer kurirt. 13,11] 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte eleitiihe Bruchband ift das einzige, 
weise Tag nad Nast mit Benueinlichteit getragen | 
wird, indem es den Bruch auch ber der ftärfiten Aörpers 
bewegung zurücthätt und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Leriangen frei zugeſandt. Zyılij 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
deu mäflen, jpreden fie zuwerit bei 


—S— Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablird und durchaus zu⸗ 

derlaſſig. — Beſte uud Britigite. Zähne in Ghdicayo, 

Echueralo ſes Fullen uud Aus ehen zu halbem Breiſe 
Office: } Dr. GDODMAN, 

i "155 @. Madilou Sir. 


Sc 








Wenn ihre Zähne. namgejehen wen. 


Die beiten und Biltiaften Brady: 
Bänder tauft man beim Fabra⸗ 
Tanten OTTO KALTEICIE, Zunmer 
1, 133 Clark Str, Ede ? jo. 


MEDICAL 
N INSTITUTE, 


Alle aeheimen, chronifchen, nervöſen 
und delifaten SKranfpeiten beider Ges 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Sarantie gebeilt, 

Behandlung incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejucdh) 
(Gonjultation frei). 


Sprechitunden von YUbhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends, Sonntags don 10 biß 4 Uber; deuticher 
Arzt ſtets anweſeud. 4malj 


Private, Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut-, Blut- und Geſchlechtskranuk⸗ 
hei ce und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
Ausſchweiſungen. Nervenſchwäche, verlorene 
Banneskräft u. ſ. w. werden erfolgreich von den 
lang etablirten dentichen Nerzteir des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tms 
mer turirt. sranuenfranfheiten, allgemeine 
Ehwähe, Gebärmutterlerden und alle Unregelmäfige 
ferten werden pronipt und ohne Operation mit beiten 


Eriolge behandelt. 
9 werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzieien au bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande.t. — Sprecdftune 
den: Bon 9 Uhr Dlovgens biß 7 Uhr Abends: Sonus 
tays von 10 bı8 12. Mdreife 


Iinois Medical Dispensary, 
7831} 183 S. Clark Str., Chicago, ill. 


Andenoe Ehen 


find felten glückliche. 


Wie und wodurch Hiefen Mehel in Enrge 
Zeit «baeholfen werden fann, zeigtder ,. Met 
zungs=-tinter‘’, 250 Seiten, mut zahlreichen 
naturaetreuen Bildern, welcher von tem sites 
und bewãhrten Deut ſchen Heil⸗Inititut 
in Rei Bork hergusgegebeũ wird, auf di 
Harfie Meife. Junge Lerte, die in de I 
Stand der (ähe treten molen, foltten ben Sprud 
Schillers: „„D’ram prerife, wer ih ewig! 
bindet’, wohl beberzigen und D«$ vortreffliche, 
Bud Icfen, ehe fie den wichtigsten Schritt 
des Lebend thun! Wirk für 25 Cents ti 
Rotmarten in bdeutjher Cprahe, forgfa 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, b 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 3 

TREE EEE 

“Rettungs-Anker” ift audy ar haben cr Ehuage 
SU, bei Herm. Schuunpfty 282 North Ave. 


sch N 


ut ntilud, E.ADAMSST- 

Genaue Unterfuhung von Uugen und Anpafjung vom 
Bläfern für ale Mängel der Sebfraft. Gonjultirt uns 
bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
edenũbet Vou·Ollice. 


Dr. H. EHRLICH, 
i Deuticder 
> Augen und Öhren-Urzt, 
De heilt fiher alle Yugen: und Ohrens 
Beiden nah neuer jhmerzlojer Methode. — Künftlıye 
Augen und Gläjer verpaßt. 

Syrehbftunden: 1108 Mafonic Temple, 
von 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bi3 9 Uhr Vormittags. 5 bis 7 Ubr Abends. — Eone 
fultatıon frer. Bdau 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s 6 cheim- Mittel 
kuriren alle Geichlechtös, Nerven, Blut, Haut oder 
chroniſche Krankheiten 1eder Art jchnell, ficher,. Billa. 

be, Unvermögen, Pandiwurm, alle urie 
u. v. w. werden dur) der Gebrauh uns 
el ımmer erfolarern furırt. Sprecht ber und 
vor oder ichieft Sure Adreiie und wır enden Euch fres 
Eiustunit über Ale uniere Mitte. 
Sjuij E. A. SCHMITZ, 
125 und 123 Diilwaufce Ane., Ede WB. Ninzie Str. 








Dr. A. ROSENBERC 

ftükt Kb auf Sbjährige Prarıs ım der Behandlung ae 
heimer Kro ite Junge Leute, die dur Jugend⸗ 
jünden und tungen geibwäht Aud Damen, 
die an SFunttionsiterungen und anderen ‚Froxemkrank 
heiten leiden, werden durh nicht angreitende- Bitter 
gründlich geheilt, 125 $. Clark Str. IifimStunden 
11 Sorim., 1-3 und 6—7 Abend3. 


Keine Kur pi 
Keine Bahfung Dr 3 KEAN 
Specialist. 
Stablirt 1854. 
159-.©. Glast Sur. ...... Ehiraga 
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— den, was den Berichterſtattern 


Der iriſche Landarbeiter. 


Bei den fortgeſetzten Erörterungen, 
zu denen die Lage der iriſchen Land— 
bewohner im Hinblid auf die Home- 
Rule-Frage Anlaf gibt, ift e8 von be» 
ſonderem Intereſſe, die eben erfchiene- 
nen beiden Blaubücher, die als meitere 
Ergbniffe der großen Arbeits-Enquete 
über die Lage der Iandiwirthfchaftlichen 
Arbeiter in $rland erfchienen fd, et- 
was eingehend burchzublättern. Sie 
haben zu Berfaflern W. BP. O’Brien, 
der in einigen mittleren und füdlichen 
Grafſchaften der Infel feine Erhebun- 
gen angejtellt, und Roger E. Richarb3, 
ber fich einen befonderen Armenhaugbe- 
zirk in jeder ber vier Graffchaften Ca— 
ban, Dublin, Galmay und Tipperary 
auserſehen und ſich faſt ausſchließlich 


mit dieſen Bezirken beſchäftigt hat. In 


beiden Berichten finden wir ausführ— 
liche Angaben über alle einſchlägigen 
Verhältniſſe, und beide ſtimmen in ei— 
ner troſtloſen Schilderung überein, 
wenngleich einige lichtere Punkte vor— 
kommen. 

Am meiſtenGewicht wird darauf ge— 
legt, daß der iriſche Feldarbeiter eine 
elende Wohnung hat, ungeachtet der 
Geſetzgebung, die auf eine Verbeſſerung 
in dieſer Hinſicht abzielt, aber ſo gut 
wie nur vereinzelte Erfolge aufzuwei— 
ſen hat. Solch' elende Wohnungen, 
ſchreibtO'Brien, ſeien in keinem andern 
Theile des Vereinigten Königreiches 
zu finden. Bevor Herr Richards zu ſei— 
nen Erhebungen nach Irland reiſte, 
war er in Monmouthſhire thätig ge— 
weſen, einer der wegen der ſchlimmen 
Lage der arbeitendenClaſſen berüchtig— 
ten Grafſchaften Englands. „Wäre es 
möglich,“ ſchreibt der Berichterſtatter, 
„die Feldarbeiter aus dem Armenbezirk 
von Lougrea (Irland) nach derGraf— 
ſchaft Monmouth zu verſetzen, ſie wür— 
den ſich glücklich fühlen, wie ſchlecht die 
Hütten in letztererGegend auch beſchaf—⸗ 
fen ſein mögen.“ Der unſelbſtſtändige 
Landbewohner Irlands hauſt meiſt in 
einer ſchlechtgebauten, mangelhaft mit 
Stroh bedeckten, feuchten Lehmhütte 
ohne irgendwelche Ableitungsvorrich— 
tungen für das Waſſer und den Spü— 
licht, die ſich in Lachen vor der Haus— 
ſchwelle anſammeln, ohne daß die Be— 
wohner das Geringſte thäten, ſie fort— 
zuſchaffen. Die Behörden wälzen die 
auf ihnen dieſerhalb laſtende Verant— 
wortung mit den Worten ab, daß die 
Bewohner derHütten ſich ſelbſt nicht be— 
ſchweren; wollte man die Wohnungen 
verbeſſern, ſo würden die Leute ſie gar 
bald wieder verkommen laſſen. Es mag 
aber auch ſein, daß die Bewohner aus 
Erfahrung wiſſen, wie wenig Gewicht 
ihre Beſchwerden haben, und deshalb 
ihr Schickſal ſchweigend ertragen. Die 
Geſetze zur Hebung des Arbeiterſtan— 
des ſollen unter der Aufſicht von ört— 
lichen Inſpectoren ausgeführt werden; 
nun aber ſind dieſe Inſpectoren in 
häufigen Fällen eben die Beſitzer der 
Lehmhütten und darum wenig zuAn— 
regungen geneigt, wenn ſie den von an— 
derer Seite angeſtrebten Verbeſſerun— 
gen nicht gradezu entgegenarbeiten. 
Erweiſen ſich die eigentlichen Sani— 
tätsbeamten als zu dienſteifrig im Auf⸗ 
ſpüren von Fehlern und im Anbrin— 
gen von Klagen, ſo ſind die Eigenthü— 
ihnen 
Gleichgiltigkeit beizubrignen. Der Sa— 
nitätsbeamte des Armenbezirks iſt 
nämlich in der Regel der Hausarzt der 
Inſpectoren und darf dieſe daher nicht 
vor den Kopf ſtoßen. Iſt er dann auch 
noch Bezirksarzt dazu, wie dies ge— 
wöhnlich der Fall iſt, ſo haben die er— 
wählten Armenbehörden das Mittel 
in der Hand, ihn anderweitig zu be— 
ſchäftigen, indem ſie die Zahl ihrer 
Karten für unentgeltliche ärztlicheBe— 
handlung über Gebühr vermehren. In 
dieſer Hinſicht erzählt Mr. Richards 
ein artiges Stüchchen. Ein Arzt, der 
augenſcheinlich ſeine Pflichten nach al— 
len Richtungen erfüllt hatte, ward ſo 
oft zur unentgeltlichen Behandlung 
von Inhabern von Freikarten heran— 
gezogen, daß die Sache ihm verdächtig 
vorkam. Er pflegte daher, ſo oft er zu 
einem Kranken dieſer Claſſe berufen 
wurde, klugerweiſe den Geiſtlichen zu 
benachrichtigen, der Kranke ſchwebe in 
Lebensgefahr, worauf dann der Geiſt— 
liche ſich zu dem Kranken begeben 
mußte. Das half. Der Pfarrer, der 
häufigen „Metzgergänge“ überdrüſſig, 
wird wohl ſeinen in Irland bekanntlich 
nicht geringen Einfluß aufgeboten ha— 
ben, um zu erlangen, daß man denArzt 
nicht länger unnöthigerweiſe behellige. 
Nebenbei bemerkt, die Wohnungsver— 
hältniſſe der ärmeren Claſſen in den 
Städten Irlands ſind oft noch ſchlim— 
mer als die auf dem Lande. 

Die perſönliche Gebahrung der Ar— 
beiter läßt ſehr viel zu wäünſchen. 
Kläglich genährt — Hafermus bildet 
nebſt Kartoffeln einen Hauptbeſtand— 
theil der Nahrung und nur die in den 
Städten wohnenden Feldarbeiter ge— 
nießen von Zeit zu Zeit Fleiſch —, 
lebt der Arbeiter in ſeiner Hütte oder 
ſeinem Schuppen in den Tag hinein, 
ohne ſittliche Kraft und ohne das Be— 
dürfniß, ſein Loos durchSelbſthilfe zu 
verbeſſern, ſo daß manche Gutsbeſitzer 
in der Unterſuchung behaupteten, der 
Arbeiter fühle ſein Elend nicht, ein 
Einwand, der unlängſt noch auf dem 
Feſtlande, beſonders in Belgien, gegen 
die Arbeiterſchutzgeſetze geltend gemacht 
wurde. Auch die Aale ſind, wie das 
Fiſchweib im bekannten „Meidinger“ 
behauptet, an's Schinden gewöhnt. 
Wie dem auch ſei, Thatſache iſt, daß 
D’Brien in den von ihm erforfchten 
Bezirken auch nicht einen Verein für 

egenfeitige Hilfeleiftung gefunden hat, 
feine Alters- oder Gterbefaffe, und 
dab Richards nur einige Begräbniß- 
bereine porgefunden hat, bemeift genug 
für die Abmwejenbeit jeglicher Vorforge; 
nicht einmal Gemerkvereine find von 
ben irifchen TFeldarbeitern gebildet wor» 
ala 
Briten natürlich auffallen mußte. Be- 
zeichnend ift auch die Art, wie die Fra⸗ 
genden aufgenommen mutben. Wäh— 


: rend in England die Gutsbefiter fich 
" Hefleikiaten, Rebe zu 


in Irland mit jebr feltenen Ausnab- 
men niemals zur Stelle und die Arbei⸗ 


x 


ftehen, waren fie. 


ter betrachteten die Erhebungen ziem- 
lih mißtrauifh. Al3 eine der Haupt- 
urfacdhen des Elend3 der unfelbititän- 
digen Zandbevölferung betrachtet D’- 
Brien die allzu frühen Heirathen. Sein 
College Richards ergeht fich, daneben 
im Bejonderen über die Schanfjtätten, 
deren allzu große Zahl zum Trunte 
verleitet. In Zonghrea in Galmwan, ei- 
nem Orte mit 1800 Einwohnern, be- 
finden fi) 52 Schanfftätten, eine auf 
fünf Yamilien. Der Berichterftatter 
läßt die Yrage offen, ob nun Moha- 
med zum Berge geht, oder der Berg zu 
ihm fommt; jedenfalls herrfcht die 
Trunkſucht. Ein Uebelftand, der in3- 
bejonbere der öffentlichen Armenpflege 
biele alte Leute überläßt, befteht da- 
rin, daß die fräftigften jungen Leute 
auswandern und zumeift nie mehr 
wiederkehren. 

Was die Arbeiterverhältniſſe be— 
trifft, ſo kann ein irgendwie brauch— 
barer Arbeiter im Allgemeinen auf fort⸗ 
laufende Beſchäftigung während des 
ganzen Jahres in denjenigen Gegenden 
rechnen, wo der Feldbau neben anderer 
Arbeit betrieben wird; wo die Arbeiter 
alsdann in Ausführung der Arbeiter— 
Acte eine beſſere Wohnung finden und 
noch ein dazu gehöriges Grundſtück 
oder ein Stück Land von einem benach— 
barten Hofe für eigene Rechnung mit 
Kartoffeln bebauen können, kommen ſie 
ſchon aus und unterſcheidet ihr Loos 
ſich nicht weſentlich von dem der kleinen 
Pächter. In gewiſſen Gegenden aber iſt 
der Feldbau auf's Aeußerſte beſchränkt, 
ohne daß daneben andere Erwerbzweige 
vorhanden wären. Es gibt in ganz Ir— 
land 11,000 Arbeiterwohnungen mit 
5500 Acker bebauten Landes. Mit dem 
Anbau dieſer Fläche, ſchreibt Richards, 
iſt ſchon viel gewonnen dem Müßiggang 
gegenüber, jedoch wären noch mehrLän— 
dereien zu den Arbeiterwohnungen zu 
ſchlagen. 

Die Löhne ſind in Irland ſehr un— 
gleich. Sie ſchwanken von 13 bis 4 
Shillings (40 Cents bis 81) per Tag. 

Die Arbeit beginnt im Sommer in 

der Regel nicht vor 6 Uhr früh und 

endigt um 6 Uhr Abends, ſie dauert 
9—113 Stunden; im Winter 8—9 
Stunden. 

Die gefammten Verhältniffe ftellen 
fi für ung fo dar, al3 ob dem irifchen 
Landarbeiter jo bald nicht geholfen 
werben fünne. Sagen doch die Be- 
richterftatter jelbft, daß e3 feit 15 Jah 
ten etwas beijer geworden fei. Wie 
muß e3 da früher ausgefehen haben ! 
E3 werden allerlei gejegliche Mafre- 
geln vorgefchlagen, einfchließlich der 
Alteröverficherung, wir haben aber ge- 
ſehen, wie fchlecht die beitehenden Ge- 
fee ausgeführt merden, namentlich 
two die befjer gejtellten Claffen dabei 
mitmwirfen jollen. Im Uebrigen bemeift 
legterer Umstand, was bei dem irischen 
Schlendrian die Home Rule-Ordnung 
bemwirfen würde. Eine andere Bevöl- 
ferung hätte das irifche Land nicht fo 
berfommen laflen, wie Paddy e3 ge- 
than, gleichviel, in welchem Maße die 
geichichtlicheEntmwidelung daran jchuld 
itt. Auf dem Feitlande, mo das Feu— 
dalmejen, eine meit fchlimmere Sache 
als der, Landlordism,"noch nicht Tange 
überall ausgerottet ift, dürfte e3 fchmwer 
halten, eine bäuerlihe Bevölkerung 
bon jo geringer Charafterfejtigfeit zu 
finden mie die der grünen Anfel, 


Klaviervirtuoje in tragi⸗komiſcher 
Stellung. 


Das Publicum, melches fich neulich 
Abend zu dem Wiltiefchen Balladen- 
Concert in der Golden Gate Halle in 
San Francisco eingefunden hatte,fam 
unerwartet zu dem zmeifelhaften Ber- 
gnügen, Zeuge eines Fauftlampfes zu 
fein. Die Hauptacteure in  Diefer 
„Ertra-Nummer“ waren der Kla= 
bierbirtuofe Henry Strauß und der 
Concertſänger Campbell. Strauß 
war für den Abend zur Klavierbeglei— 
tung der Geſangsvorträge engagirt 
worden und fand beim Betreten des 
Podiums, daß der für das Concert be— 
ſtellte Concerflügel nicht eingetroffen 
und dafür durch ein altes Piano erſetzt 
war, das man einem der Verſamm— 
lungszimmer in der Eile entnommen 
hatte. Der „Virtuoſe“ fühlte dadurch 
ſeine „Künſtlerehre, ſo arg verletzt, daß 
er Campbell auf offener Scene in auf— 
geregteſter Weiſe Vorwürfe machte und 
ſich weigerte, auf „dieſem Blechkeſſel“ 
zu ſpielen. Je mehr man Herrn 
Strauß zu beruhigen verſuchte, deſto 
aufgeregter wurde er, bis er ſchließlich 
ſich ſo weit vergaß, daß er an die 
Rampe trat und begann, eine „ferch— 
terliche“ Rede vom Stapel zu laſſen. 
Da das Publicum bereits anfing, ſehr 
laut zu werden, verſuchte Herr Camp⸗ 
bell, den aufgeregten „Künſtler“ hinter 
die Couliſſen zu ſchieben, kam aber da— 
bei ſchlecht an; denn im Handumdre— 
ben war aus dem ,‚2. Paderewski“ ein 
zweiter „John L. Sullivan“ geworden. 
Unter dem Beifall des „kunſtſinnigen“ 
Publicums entſpann ſich ein regulä— 
rer Ringkampf zwiſchen Strauß und 
Campbell, der damit endete, daß der 
an Körperkraft überlegene Concertſän⸗— 
ger den „Klaviervirtuoſen“ am Kra— 
gen und den Beinkleidern zum größten 
Gaudium des Publicums hinter die 
Couliſſen ſchleppte. Nachdem das Pub⸗ 
likum zur Ruhe gebracht worden war, 
begann das Concert. Zum größten 
Erſtaunen des Publicums erſchien 
auch der kurz vorher an die Luft be— 
förderte Klaviervirtuoſe an dem ge— 
ſchmähten Piano und erledigte ſich, als 
ſei nichts vorgefallen, ſeiner Aufgabe 
als „Paderewski der Zweite.“ Herr 
Campbell war bei den anweſenden Da⸗ 
men wegen ſeiner Heldenthat „derLöwe 
des Tages“. Eine Dame ließ ihrem 
Enthuſiasmus für ihn mit den Worken 
freien Lauf: „Er (Campbell) würde 
einen prächtigen Poliziſten abgeben, 
und ſollte den Polizei-Commiſſären 
als „One of the Fineſt“ zur Anſtellung 
empfohlen werden. 


— „... Es hört hier gar nicht auf 
zu regnen. Doch ſtört der Regen nicht die 
gute Laune der Fremden, da noch keine 

olche eingetroffen ſind.“ 


— 
on, 


ar * 


Ein Liebesdrama. 


Aus Kopenhagen ſchreibt man: Das 
Revolverdrama, das in Clermont-Fer⸗ 
rand vorgegangen iſt und in welchem 
der Baron dv. Rahden den däniſchen 
Premierlieutenant Caftenftjold tödtlich 
verwundet hat, hat eine Vorgefchichte, 
die hier in Kopenhagen vorgeht. Im 
Sommer 1890.trat die Baronin Rah: 
ben unter ihrem “nom de guerre” Euge- 
nie Weih in einem hiefigen Circus auf. 
Shre große Schönheit und ihr grazid- 
fer Ritt verfchaffte ihr viele Anbeter, 
unter welchen der Premierlieutenant 
Gajtenftjold, einer der flotteften Offi— 
ciere der Hauptitadt, der eifrigfte war. 
Eine Tages entitand zmwifchen ihm 
und dem Manne der Bereiterin ein hef- 
tiger Wortjtreit, der mit einer Heraus 
forderung endigte. Die Gegner duellir- 
ten ich, eine hier zu Zande jehr feltene 
Begebenbeit, und der Baron vn. Rahven 
erhielt einen Säbelhieb auf den Kopf. 
Die Baronin ift fpäter in verfchiedenen 
Städten aufgetreten und wird immer 
bon ihrem Manne und ihren Anbetern 
begleitet. Caftenftjold nahm im vorigen 
Sabre feinen Ubfchied vom Dienfte und 
reilte nach Conftantinopel, fpäter nad) 
Hranfreich. Um ich dem Gegenitande 
feiner Liebe beffer nähern zu fünnen, 
ließ Saftenjkjold fich bei dem Circus in 
Clermont Ferrand als Reitknecht an— 
werben. Hier iſt er alſo auf's Neue mit 
der ſchönen Baronin in Verbindung 
getreten und ihr Mann hat ſich durch 
einen Ueberfall, der für den Premier— 
lieutenant tödtliche Folgen gehabt hat, 
gerächt. (Wie aus Paris berichtet wird, 
behaupten die Zeitungen von Clermont 
Ferrand, „Caſtenſtjold ſei eigentlich ein 
deutſcher Spion geweſen. Da Clermont 
Ferrand der Sitz eines Armeecorps— 
commandos iſt, wo ſich größere Artil— 
lerieparks befinden, ſo habe die Mili— 
tärbehörde die Vorſtellungen in dem 
Circus unterſagt, weil derſelbe einen 
angeblichen Dänen als Reitknecht an— 
nahm, der früher in engliſchen Dienſten 
in Egypten geweſen ſei und neuerdings 
von Deutſchland bezahlt werde.“ Nach 
einem Telegramm des „Eclair“ iſt Ca— 
ſtenſtjold den Folgen ſeiner Verwun— 
dungen erlegen.) 


— — — —— 


Landſtreicher. 


Die Auguſt-Nummer der Monats— 
ſchrift „The Forum“ enthält einen ſehr 
intereſſanten Artikel über Landſtreicher, 
von John MeCook, Profeſſor der mo— 
dernen Sprachen an einer amerikani— 
ſchen höheren Unterrichts-Anſtalt. Pro— 
feſſor MeCodk hat das Landſtreicher— 
weſen nicht blos in Amerika, ſondern 
auch in England, Frankreich, Deutſch— 
land, ja ſogar in China und unter den 
Indianern ſtudirt. 32 Fragen legte 
er jedem Vagabunden, mit dem er in 
Berührung fam, zur Beantwortung 
vor. Die von ihm in feinem Auflage 
gezogenen Schlüffe . beruhen auf 1,346 
Fällen, die er perfönlih unterjucht hat, 
ferner auf 841 Fälfen aus dem White: 
hapel-Aiyl für Obdadlofe, und auf 
52,335 Füllen in den Arbeit3 Golonien 
in Deutichland. Zunächſt ſtellt er feſt, 
daß der Landſtreicher gewöhnlich ein 
Mann in ſeinen beſten Lebensjahren iſt, 
ſodann, daß er ſich der beſten Geſund— 
heit erfreut. Nur 8.5 Procent der von 
ihm bemerkten Vagabunden in Amerika 
und 8.6 Procent in England beſaßen 
keine gute Geſundheit. Ein Drittel der 
Herren gab an, daß ſie nicht zu arbeiten 
lieben und ein wanderndes Leben vor— 
ziehen. In England ſind unter je hun— 
dert Landſtreichern nur drei Fremde; in 
Amerika dagegen ſind 44 Ausländer, 
20 davon ſind iriſch und ſechs engliſch. 
62 Procent in Amerika ſind ihrer eige— 
nen Ausſage nach — dem Trunke erge— 
ben. Profeſſor MeCoot iſt überzeugt, 
dat die Trunfjuht der Hauptfaftor 
beim Herumſtreifen iſt. Neunzehntel 
fonnten lejen und fchreiben. Nuden 
find unter den VBagabunden gänzlich 
unvertreten. Die große Armee von 
amerifanifchen Yanditreihern wird auf 
45,845 Perſonen geſchätzt; ſie koſtet 
jährlich die Hälfte der Summe, welche 
auf die Seemacht der Vereinigten Staa— 
ten verwandt wird. Unberechenbar iſt 
das Uebel, welches dieſe Menſchen in 
der Form von anſteckenden Krankheiten 
verbreiten. Der Verfaſſer des Auf— 
ſatzes glaubt die Frage des Landſtrei— 
cherthums löſen zu können; u. A. räth 
er: Verlange Arbeit für die Nahrung, 
die Du giebſt! 

— — — 
„Abendpoſt““, tägfihe Auflage 39,000. 


— — —— 


— Ein Ungar, der der Vorſtellung 
eines amerikaniſchen Zauberkünſtlers 
beigewohnt hatte, ſprach ach Beendi= 
gung derſelben im Cafe laut und heftig 
gegen den Künſtler und meinte: die un— 
gariſchen Zauberkünſtler ſeien viel be— 
deutender. Der Amerikaner, der zu— 
fällig zugegen war, verſtändigte ſich 
ſchnell mit dem Kellner, trat dann zu 
dem Ungarn und ſagte: „Ich bin der 
Zauberer, von dem Sie eben ſprachen. 
Sie halten mich für unbedeutender ala 
die ungarifchen Tafchenjpieler, weil ich 
weniger durd) die Hand al3 durch Bes 
nugung der wunderbaren Sräfte der 
Natur zu wirken verjuche. Aber ich 
fann, wenn ich will, viel größere Trid3 
ausführen, als einer der jet lebenden 
Gollegen, ih tannn das Unmögliche wahr 
maden. So ;. B. werde ich Yhnen jo= 
gleih, ohne alle Vorbereitung, eine 
Ohrfeige geben und der hinter Ihnen 
fißende Sellner joll vor Schmerz laut 
aufjchreien, während Sie jelbjt nichts 
davon empfinden!“ — „Das mollen 
wir jehen!“ erwiderte der erjtaunte Un- 
gar. — Als er und der Kellner jich vor= 
Ihriftsmäßig placirt hatten, machte der 
Ameritaner die Umftehenden noch ein- 
mal darauf aufmertjam, daß er durd)e 
aus nicht vorbereitet jei, und verjeßte 
Hierauf dem Ungarn eine derbe Ohr- 
feige. — Sogleid) jprang der Kellner 
hinter ihm auf, hielt jich die Bade und 
jchrie laut vor Schmerz. — Der Ungar 
aber jprang ebenfalls jogleih auf und 
rief freudigen Zones der Gefjellichaft 
zu: „Hob’ ic gleih g’jagt, daß Zau- 
berer nir verfteht! Hob’ ich Ohrfeigen 
aud g’jpürt!* . 


we‘ 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 13. September 1893. 
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Ein Special-Berfauf von 


GROCERIES. 


Unfer Einfäufer von Groceries, Herr Hanney, befaßt fich nur mit 
Er fagt: „Jm Grocery-£ager muß Alles frifch, 
gefund, A Yo, 1 fein, und er hat recht, denn auf diefer Grundlage hat 
er das größte Grocerygefchäft in der Weltausitellungsftadt aufgebaut. 
Auf Grund der Güte feiner Waaren hat er fich einen Kuf gemadt, 


Waaren erfter Clafje. 


fowie auf Grund der 


Wunderbar niedrigen Preile, 
WMie unten angegeben: 


10 Pfund 9. & E. Granulirter 
Zuder 
Armours California Schinfen, 


per Bid 8%c 


Aller unjer Hohgradiger Thee der neuen Saifon, werth 35c, 50c und 60c per Pfd., für 


80c, 4öc und 5öc per Pb. 
Der Eeylon Thee-Pflanzer Eo.’s Thee— 

1-Pfd.⸗Packet Zhud 

1:Pfd.-Badet Tiffin 

1:Pfd.:Padet Bungalae 
Maillards Süße Ehocolade, 4 Cafe 
Nelfons Prämium-Chocolade, 4 Cafe 


Morfes Flüffige Ehocolade, 1 Pid. .......uzuuononnenueeenee N REKEN 15c 
EEE 


Unſer Java und Mocha Kaffee, regulär 
sch x 81.00 


33c das Tid., 34 Pfd. für 
Horsfords Backpulver, 1Pfd.-Flaſche.. 
Mile Maid Sorte Mildy in Büchjen... 


\ 


Kene Früchte und Gemüje in Büchien. 


Neues Gilman Corn, per Büchje 

Neues Barton Corn, per Büdhje 

Neues Hazel Corn, per Birchje 

Neues Elgin Corn, per Büchfe 

Neues Paris Corn, per Büchfe 

Neues Sannon Corn, per Büchfe 

Neues Baldwin Corn, per Büchje 

Neue Farronz Schotenbohnen, per Bichje 6c 
Neue Standard Tomatoes, 3 Pfd.-Büchje Ic 
Neue Banlamps Ert. St. Tom., 3Pf.B. 9e 
Neue Reindeer Aprikojen, 3:Pfd.-Büchfe.15c 
Neue Reindeer Pflaumen, 3:Pid.-Büchfe.15c 
Neue Reindeer grüne Gages,3PF.-Büchje.15c 
Neue Hazel Aprifofen, 3:Pfd.-Büchje....17c 
Neue Hazel Ananas, 2: Pfd.-Büchfe 

Neue „Kleeblatt“ ausg. Frucht, 3Pf. Bchſ. 9e 


Neue California Egg Pilaumen, 3 Pf.B.1dc 
Neue California grüne Gages, 3 Pfd.B.15c 
Neue California Pie Bfirfihe, 3 Pr. Bhi. A 


Neue Galifornia Tafel: Pfirjiche, 3 Prd.- 


Neue Cal.Bartlett- Birnen, 3Pfd.-Büchje.19c 

Neue Cromn Bladberries, 3 Pfd.-Büchfe. 11c 

Neue Tourijt ApricotS und Bladberries, 
per Büchje 

Neuer Beah Tapioca Pudding, 3 Pid.: 
Büchſe 

Neuer Apricot Tapioca Pudding, 3 Pfd. 


Neue Erie Gallon-Aepfel, per Gallone. . . Ie 


Neue Jams, Curtis Bros., 1Pfd.-Kanne. 230 


Neues Thayers Rootbier 


Verſchiedene Groceries. 


Columbus Schuh-Dreßing, per Bottle... be 

Wolfs Acme Schuhwichſe, per Bottle.... 130 

Raven Ofenwichſe, große Stücke 4 

Fairbanks Standard Seife, per Stange.. 8c 

Siegel, Cooper & Co. beite Zamilienjeife, 
5c per Stange, per 60 Pid.:Bor....$2.95 

Rairbanfs Golditaub, per Badet 

Royal Wild Cheriy Phosphate 

Armours Mince Meat, per Packet 

Reyel he 10e 

Carbonated Soda-Waſſer, Quarts 

Rex Wheat, per Packet...... een dc 

Gilberts Stärke, 3 Badete für 

Tiger Brand Salmoı, per Kanne 

Kleine Bor importirte Sardinen 

Birds Cuſtard Pomder, per Kanne 

Glarf & Co. London Cherfing, Quart...2öc 

Langfords imported Sauce, per Klajche.. dc 

Golmans Senf, runde Kanıe, 1 Pfd....33c 

Eolmans Senf, runde Kanne, 4 Pfd....18c 


| Grocery:dargains. 


Beite Lotten für Heimftätten. 


Bolle Gröf;c; billigiter Preis; monat: 
liche Abzahlungen. Be 

Hod gelegen; beite Dramage nach dem Flufie; in 
der Nähe von zwei Bahnhöfen. 5 Kırchen, Tuthertfche, 
fatholifche und protejtantriche, dentie und engliiche 
Syulen; große Läden, Werkſtätten und Fabriken. 
Noch viele Ecklötten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis s200. 

Beſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen, denn 
dieſe Lotten können nicht falliren und werden ſich bald 
im Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
Lotten, nur 40 Minuten Fahrt, in 


* DESPLAINES « 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Euh Frei-Ticdets 130 Dearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wocentage. 


BDMUNDcG. STILES. 
$. H. GOODMAN, ı 
11jpim 


F. HOLLANDER, | deutiche Verkäufer. 
Befier als eine Banf. * 
An Eure Eriparniffe anzulegen. 


Grundeigenthum zahlt 125 Gent? am Dollar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gent? am Dollar. 


Elmhurſt Lotten 
S 


175-5250 
Bedingungen: SLO Baar; Reit $1 die Wodje. 


Keme Binien berechnet für jpätere Zahlungen. — 
Abjtracte mit jeder Lot. 


Freie Sonntags : Ereurfionen 
vezlafien den Wells Str.-Gahnhof 2 Uhr Nadım. 


Wenn Ihr EI werdet hr gewiß eine 
Bauitelle Arne m . 3agbw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, SI. 282. 


Land in Florida 


Borzugliche Gelegenheit zur Erwerbung einer J 
prachtvollen Cith Fr 4ası 25, nebft Objigarten, 
tm jhönften There von Florida, 


Miakka City und Crove City, 
DE SOTO COUNTY. Tagim 
Preiß 820, 825, 850 u. 875 ver Bot. 


Ferner Grove (Barten) von 5 Ader für 825 
und 850 per Ader of Zahlungs Bedingungen 
leicht Abftracte und Befigtitel perject u. garantı 


CHICAGO-FLORIDA IMPROV'MT CO. 


HENRY DELANY, Schatmeiiter, 
Zimmer 20-22, 115 Dearborn $t., Chicago. 
Yluft. Beihreibungen werden gerne zugejandt. 


Redtsanwälte. 
JULIUS GoLpzımm. 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmälte, 


Kedgie Building, Yazıryar-sth 


3.M. LONGENECK tsanwalt. 
— 


Longenec Jampolis, 
Redts: — “THE TACOMA”, 
Norboftede LaSalle u. Madtfonitt.. 


MAX HBEHRHARDT. 


tiedensriter, 
rd 


Jomu L. RoDsERs. 


21,608 
J 


Colmans Senf, runde Kannen, + Pid...10c 
Bomwiez Ertract Vanilla, per Fl., 4 Unz..17c 
Bomwies Ertract Lemon, per Fl., 2 Unz..1öc 
Birbys Royal Wihhfe................. .6c 
Jacques import. Schuhmichfe, 15 Größen 7c 
Spaniſh Manzanilla Dlives, Quart....25c 
Spanijh Queen Dlives, Quart 

1000 10:pfd. Pails jpan. Maderelen. .$1.45 
Gordon & Dilmorth3 neuer Spargel... .3Sc 
Gordon & Dilmortds Gotham Brand 


Neuer fancy Brid Codfiih, per Prund...6sc 
L. A. Prices aſſortirte importirte Pickles, 


Golden Gate Peaches 

Van Camps neuer Catſup, Pints 
Skinner K Loudons Catſup, Pints 
New Hazel Sweet Catſup, Pints 
Oriental Flower, 2 Pfd.-Packete 
Neue handgepflückte Navy Bohnen 


Baargeld im Kaſten — 


Nehmt es heraus 
und macht Euch ſeine außerordentliche Kaufkraft zu Nutze. 
eht was es taüft in wenig gebrauchten 
Upright Pianos: 
8115 | 1Shoninger 
1 Emerson $135 | 16. A. Smith ....$1: 
1 Emerson Baby Grand (beinahe neu) 
Ebenjo 
1 Volle Groesse (meue8) Arion Upright, ange: 
nommen um Rechnung abzujchliegen 8160 
Ein groges Affortement in gebraudten Up: 
rights zum Preije von $140 aufwärts auf leichte 
monatlihe Ubzahlungen. 
Squares müffen geben. Squares müjjen geben. 
ı1W.B 815 1A. Dexter ..820 
..845 | 1Valley Gem.......850 
355 1 Ari $55 
60 1 6t 
Bedingungen: $5 baar und 4 monatlid). 
Orgeln (ihon gebraudte) $25 bis 840. 
Ale in Deutlihen Zahlen marfirt und werden 
ftrift zu einem Preis verlauft. 
Ein großes Lager von neuen Biauos, Kimball, 
Sallet & Davis und andere. 


Bianos zu vermiethen, geitimmt u. reparirt. 


W. W. KIMBALL 60,, 


Wabafh Ave., nahe Jakfon Str- 
3. B. THIERY, deuticher Verkäufer. 11ſpiw 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfichifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elafle: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erſte Cafüte #60, #90 — 
Nah Sage der Pläße. 


obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, vom 
er Bauart, und ım allen Theilen bequem 
eingerichtet. x 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Eleciruice Beleudtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft erteilen die General-Agenten, 
a. Shumader & Eo., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 


wm. € dhenbur 
J. 78 Fr ang Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 8lırali 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. . 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für SFamilien · Gebrauch. 
Oaupt⸗Ofſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste. 
l4nobio H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
te: 1741 R.Desplaines Str. ‚Edejndianaste, 
: Ro, 171I—181 N. Desplaınes Str. 
l5agif 


Malzhaud: Ro. 186-192 R. Str. 
Edler: Ro. 1622 D. Ein 


29c 
lic 


Sc 


Öiwen Store“ 


WwW. A!.WIEBOLDT & Co. 


Durıy einen vortheilhaften Rauf in 


Kleiderſtoffen 


von der Chicago Title and Trust Co., Majjenverwalter für die James 


9. Walter Co. (WHolejele), jind wir im Stande, den Damen am 


Donneritag, den 14. September, 


einen billigen Tag zu bereiten. 


Firma James H. Walfer Co. für den He 


engliſchen und franzöſiſchen Fabrikats. 


Sämmtliche angezeigte Waaren ſind neue, von der 


rbſt importirte Stoffe, meiſtens deutſchen, 
Dieſer billige Verkauf dauert fort bis alle 


Maaren verfauft find; doch, weil die Tuantitäten etwas limitirt find, möchten wir 


allen hieran interejfirten Damen ratbeır, 


Sortiment zu machen. Genügend Extra— 


Bedienung zu veriprechen. 


am Donneritag ihre Wabl aus dem vollen 
Verkäufer ſind angeſtellt, um Allen ſchnelle 


Zir bitten die Breiſe durchzuleſen: 


Abgepaßte Kleidermuſter aus im⸗ 
portirtem engliſchem Hopſacking 6 
Dards), neueſtes Fabrikat für Herbſt 


und Wintertracht, elegante, glatte und 


ſchattirte Farben, James H Walkers 


Wholeſale-Preis 88.00, 84 we 
4.40 


unjer Treis 


Abgepaßte Kleidermuſter aus im⸗ 


portirtem franzöſiſchen Crepons, Ser— 
pentines und Grocodile, hochfeine 
Waare, neueite Herbitfarben, 8 Nards 
zum Muster, James H. WalkersWhole— 
tale: Preis 88.00, 
unjer Preis | 
ne = : a 
Neinwollene, 38 Zoll breite, hie 
jfige Kleiderflanelle, Farirt und in alat- 
ten Farben, James H. Walfers Breis 
die Hard 37%c, 92 
unſer Preis die Yard 250 
Importirte wollene und ſeidene 
Plaids, hübiche Muſter fir Kinder: 
kleider, James H: Walkers Wholeſale— 
Preis Höc, 
unſer Preis die Yard 
N a dr — 
46 Boll breite frauzöſiſche Whip⸗ 
&ord3, in den elegantejten Herbſtfar— 
ben, James 9. Walfers Treis m 8 
a 3231, nnjer Preis die Nard.. ed c 
x @,! “ © Ya r 
sriedrich Arnolds Prima Onali- 
tät deutiche 46 ZoU breite Silf finiih 


Henrietta Gloths, alle jarben, Names | 


9. Walfers Preis 97%, 


unfer Preis die Nard....... 54c 
Abgepaßte franzöſiſche Ombra— 


Kleidermuſter, ſehr geſuchte Waare, 
ausgeſtellt in allen State de. Schau— 
fenſtern für 815 bis 818, James H. 
Walkers Wholeſale-Pteis 813.00, 


unſer Preis das Muſter 59 00 
von 8 Yards für — 


85.00 


50e 


1 > ww — 2— 1 

NR. & 9. Simons Prima One 
lität Satin Naille (ihwarz), 24 Zoll 
breit, James 9. Walkers Preis $1.35; 
unjer Preis 
die Yard 


38 Boll breite reimwoll. dentihe Bi 
Hentietta Gloth3, Kronprinz Brand, 1 
in allen neueiten Schattirungen, \as. 


SH. Walfers Isholejale: Preis 45€ 


58e; unſer Preis 
38 Zoll breites reimwoll. Brond- | 


cloth, im den neueiten Herbitfarben, 
James 9. Walfers Wholejale- Breis 
452 5 unjer Preis 

die Yard 


I 


40 Zoll breite franzöfiiche Storm J 
Serges, jchwere Qualität; Nantes 9. 
Walters Wholejale- Preis 52505 unjer 


—J 39e 


die Yard 
36 Zoll breite jhwarze Diagonal J. 
Kleideritoffe, James 9. Walkers B 


AHoleiale- Preis 2305 unier 14c 


‘Preis die Yard 
E > : pr 3 Da— 
54 Zoll breites reinwollenes Da⸗ 
mentuch aus Poeßnick (Sachſen), alle J 
Farben, James H. Walfeıs Preis 723; F 
unſer Preis 
die Yard 





— . nr. —— * 
Reinwollene franuzöſiſche Tricot- 
Kleiderſtoffe in allen neuen Farben, 
James H. Walkers Wholeſale-Preis 
3230; unſer Preis 

die Yard 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


te 


IR 


—— EN Ru 
DOT ER TS RUE BEE ATOLL SER 01H 0 2 
an.) 4 — N 


Bi * Agenutur — 

OT ITS HI HI RE 
KOPPERL’& HÜNSBERGER, ° 

52 HN RT TI EHI ee 

Car 2 any PakdNen 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. Pie: 


JlUinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn» 
hof, 12. Str. und Warf Row. Tre Züge nad 
dem Süden können ebenfallö$ an der 22. Otr.-, 3. 
Str.» Hnde Park: und Worlo’s ;fair- 150. Str.) 
Station bejtiegen werden. Stadt Ticket-Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago, Waro & Tera8 .........1 3.0 3 1.218 

Chicags & New Orleans Limited... 2.00N 16.4 

Shicago & Memphis... ..........E 2ON 14.0 R 

CH. & St. Louis Diamond Special.| ION 18108 

Sprinafield « Deratur. ..........1 ON 7.208 

New Orleans Poftzug.............1 3.008 112.208 

Gairo, St. Yowis & Bloominaton..* 8.35 U 6.45 

Shrcaao & NewOrleans Erpreß. .. LEMON 17.208 

Kanfalec & Lo al Points LION 11025 B 

Kantfatee. Ghampaign. & Blooming 
ton Paflagierzup ...-......-- 19.508 

ESvrinaftetr, Havana, Deratur.... * 230 N 

Rockford, Dubuque. Sioux City & 

i J 1. 05 N 
WAL! 
110.30 3 


ION 
10.30 3 


Siour Fail8 Schnellgug.........1 1.30N 
Rodford, Dubuque & Sivur Eiiy..all.35 N 
Rockfſord Paſſagierzug .. . . . . . .. . .3. 30 N 


Rockford & Freeport Paffagierzug. *5.5% *10.108 | 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 


.* 830 B 


Rodford & ;sreevort Eipreß.....- 


QDubugue & Rodiord Ervreß...... *739N 


aSamttag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 'Täg— 


Ich, ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗- 
Offices: 211 Clartk Str. und Union Pafſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Zige Abfahrt Ankunft 

Balesburg und Etreator.......... +8 HB +6.25N 

NRodford und Forreiton ...........t EMO HTBSN 

Local-Burtkie, Jlınors u. Joa... *1L.20R * 24) R 

Denver nnd Sau Francisco IHN *E20B 

Rochelle und Rodiord.............t 430 +10.35 3 

Rod Falls ınd Sterling .. 3 1 

Omaha, Council Bluffs Denper...* 5.50 8 

Teadivopd und die Blad Hills... .*5ON *820B 

KRanias Kıty. St. Joieph u. Atchinfon* 6.19% *10.15 3 

Hannibal, Galveiton & Teras... .* 6.0 N *10.15 V 

St. Paul und Minneapolis "HEN *910B 

Streator und Mendota... ..... ..*6.15R *9IM0 VB 

St. Paul und Minneavolis........* NEON *7.MB 

KanjasGity. St.Zoieph u. Atdınjon*10.30N * 6.25% 

Omaba, Kincoli und Denver. ......*11.0NR * 6.458 

‚ *Täglig. +Zäglıh, ausacnommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Eentral PaflagierStation; Tomte 
Daden Ave. Stadt-Lffice: 193 Clark Str. 
Keine extra yahrpreiie verlangt auf 
den B. & OD. Limited Zügen. 
Local EEE EEE EEE 5 
New York ıınd Mafhington Beitt- 
buled Limited... ....-..:....... *10.45 3 
Nerv York, Wajbington. Pıttsburg 
und Wheelmg Bejtibuled Lumited.* 
J sans 
Pittabura Lımited 
Nadt-Erprep .. 
* Tächdh. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt 
6.05 3 


Ankunft 
+6.40N 


o. 35 N 
11.55 B 

9.3 
"740 B 
"6.08 


455 N 
355 





Depot: Dearborn:Station. 
Tieet-Offices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
88.18 B SIW.ION 
0.5 BD *5ON 
"TION * 7358 
"1LURN "LOB 
*8.118B *5. 20 Nä 
* 7.90 R *7358 


Indianapolis und Eincinnatt.... 
Indianapolis md Einctumati.... 
Indianapolisund Eincinmati.... 
Indianapolis und Eincinnati.... 
Xafayette und — 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville +11.50 % 510.10 2 
Lafayette Accomodation _*3.23N *10.45 B 
*Fäglih. $Eonnt. audg. + Samt. aus. 


‚Chicago & Erie-@ifenbabn. 
Tietet-Difices: 
42 ©. Clark Str. und Dearborns 
Station, Polf Str., Ecte Fourth Ude, 
. Abfahrt. Ankunft. 
New York *4:10 9 
New York & Bojton 
mestown & Buffalo...........--- - 
untington Accommodation 
Nerv York & Bofton 
Columbus & Norfolt, Ba 
* Zäglic. 


2CON 27 
200 N 
HAM #9: 
TEN 753 
TEN 72593 


GEhicage & Eaftern Zuinvis:-@ijenbahn. 
Sidet» Offices: 330 Clark Str., Auditorium Hotel 


" und anı Pajlagier-Depot, Dearborn und Polf Str. 


"Täglich. SUusgen. Sountag. Abfahrt Ankunft, 
— Voſt und vVaſſagier. 379— V * 9.40% 
Terre Hauteund Evanspille . SELMWB STESN 
Terre Haute und Dandtile Bafl.. 5 2.10 N ILONR 
Nafboille & Atlantic Kimited.... , 50: N 5 R55B 
Terre Haute & Evausvile ION 658 


—SiGACn & ALTO; UNION PASSENGER STATION 
‚cannfStroet „between Macisan nad Adams äts, 


ıcket Öflice, 195 South Clark Street 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vostibuled 'Ex 
City & Denver 6.45 PM 
Kansas City, Colorado & 11.30 PM 
DU: DR EEE: - u eses-anaenscnere nee *1 11.05 AM 
St. Louis “Palace Express ’’ 35 
Springfield & St. Louis Day Express 
Spring6eld & St. Louis Night Express...* 11.0 PM| 7.40 AM 
Joliet & Dwight Accommodation. .......*) 5 00 PMi+ 9 30 AM 


BWisconfin Gentral:kinien. Abfahrt Antunft 
St. Paul, Minneapols & Panic) +5. 0N *7158 

EDER. 42 dien 1*10.450 *10.05 3 
— Iron Towns und "5ON 7.583 
Chip 8 und Can Glaire Er. 8 5 
ee N2.3ONR 

-Fäghh. +Sonuf..ausg. Samit. ausg. Dont 
ausg. IMusg. Sonnt. u. Dont. 


Leave. 
ress. 2.0 PM 
esti 


v 





dinamieues. 
TheOldest 55771867 
a _ Savinds Bank 
iR Chicago. 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


BANK-GESCHAEFT. .- 
nommen und 

Verheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Irland und ihren Fıltaten von #1 und aufwärts. 


Betreiben Fr d 

Depofiten v. S i 
$] aufwärts * 

Zinſen darauf bezahlt. 

Depojitoren können e8 jo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
Namien Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird. 

Geſchäf toſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nadın. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 


ein allgemeines — 
werden ange⸗ 
multen während ihrer Abweienheit Geld ziehen Fünıtei. 
Ausländiihe Wehjel.—Werfel auf die Bank don 
6 bis 8 Uhr Abends. 





Household Loan Association, 


(incorporirt) 


554 Zincolut Qive,, Zimnier 1, Lafe Biem, 


geld auf Möhel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffeutlichkeit oder Verzoge 
xung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beſitzeü, ſo können wir 
Eud) niedrigere Raten und läugere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in dersStadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
oryamıjirt und macht Gejchäite nah dem Baugefels 
fhafts- Plane. Darlehen gegen leicjie möcheutliche 
oder monatliche Müczahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredht uud, bevor Jhr eine Anleihe made. Brings 
Eure Möbel-Receipt® mit Euch 


19” Es wird deutfh gefproden. 
Household Lean Assoeiation, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lale View. 
&egründet 1854. be 


Bank Geſchäft 


von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum. Wir haben ımmter Toldje 


MORTCACES 


in Betränen von 500-—aufivärt3, zahlbar in Gold, 

zu verfaufeıt. — 
Bollmachten ausgeſtellt — rbſchaften eingezo⸗ 

gen. —Vañſageſcheine von und nach ouropa, ꝛ⁊c. 
Sınntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 


E. ©. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer i5 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. 


bw 





tapız 


G. FRISCHE & CO, 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Sig — er en 


Vollmachten mit soniulariichen Veglanbiqunmgeit. a: 
Erbschafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen eic. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 





Passagescheine im Zwischendeck und 
Cajuere nad und von Hamburg, Bremen. 


zung, el 


on © v 5 aufwärts 
zu verlerhen im beliebigen Summen dom io » anfiwärt 


auf erite Hppotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſichern Capital-Anlage immer vorräthin. 


E. S. DREYER & CO, wi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


— — — — — 


Schußderein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Um 
Zerwilliger. 794 MRilmautee Une, 
M. Deik, 614 Raciue Auc. 
4.3. Stolte, 32548. yalto Sm 


Branch 
Offices: 





